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Anzeigen auf dieser Vora

Magdeburger Fischhallen
Deutschen Seefischhandels-Aktiengesellschaft
Erstklassiges Spezialgeschäft in Fluß- und Seefischen,
Hamburger u. Kieler Räucherwaren, Fischdelikatessen

iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
and kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Eigener Einkauf a, d. Hauptfischmärkten des In
u. Tuslandes, Eigene Eisenbahn-Kühlwagen für 3319
Fischtransport, Prompter Bahn- u, Postversand

Magdeburg, Alte Ulrichstraße 13
Telegramm Adresse: Fischhallen Magdeburg Telephon Nr. 7262

Hauptgeschäft: Alte Ulrichstraße 13
Magdeburg Filiale: Breiteweg 89-90

Unſere Läden an dieſem Schildfind ſämtlich Gesellschafts Etablissement J
ſind ſämtli Krystall-Palast

erkennbar.

Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,
dV

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich Wiener Cafe
mein vornehmes

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

W Ergebenst W. Westphal-

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen 3208

andauernden Hochglanz
et

Wilhel
S

8
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mit den romantischen Gebirgsanlagen,
Sehenswürdigkeit Magdeburgs-

Schönstes, staubfreiestes Garten-Etablissement am Platze,

e

Festsäle für Familien- und Vereinsfestlichkeiten,
Klosterkeller Wiener Cafée,

Jeden Dienstag u. Freitag Militärkonzert,
Ausschank des vorzügl, Bieres der Actienbrauerei Neustadt- Magdeburg

O e

8 Haltestelle der elektrischen Straßenbahn, 3- Minuten Verkehr

2 3172 Verbindung nach allen Stadtteilen-
e

r Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

fordern Sie ausdrücklich
Blitzblank von Hintze

rer

Jede verſtändige Mutter gibt ihren
Kindern Kathreiners Malztaffee. Denn
Kathreiners Malztaffee erhält die Kinder
friſch und kräftig und macht den Kleinen

die Milch ſchmackhaft. Tauſende von
Arzten empfehlen ihn,
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Meſſe in Magdeburg.
lljährlich entſteht unweit der großen
Verkehrsader Magdeburgs, dem Brei
tenwege, gegen Ende September eine

luftige, helle Zeltſtadt inmitten des ſteinernen
Häuſermeeres, deren Lebensdauer zwar
augenſcheinlich nur für kurze Zeit berechnet
iſt, doch ſind ihre Gaſſen ſo von luſtigem
Leben erfüllt, als müßte in ihnen der Rauſch
der Freude ſchneller ausgekoſtet werden, als
da draußen in den Gaſſen der Stadt, in denen

die Arbeit brauſt.
Auch in dieſem Herbſt reihten ſich Zelt an

Zelt auf dem weiten Domplatz plötzlich wie
über Nacht dahingeſtellt, und wer von der
Galerie des Domes aus auf das bunte Trei
ben herniederſchaut, das zu ſeinen Füßen auf
und abwogt, iſt verſucht, den Kopf zu ſchüt
teln über all die Narretei, die dort laut wird,
und die die älteſten und vernünftigſten Leute
gleicherweiſe zu ergreifen ſcheint, wie dieſüngſten und unmündigſten. „Wir gehen auf

die Meſſe“ iſt das Loſungswort in dieſen Ta
gen in ganz Magdeburg und ſeiner engeren
und weiteren Umgebung. So ſind die Stra
ßen, die zum Domplatz führen, dicht bevölkert
von einer ſich unabläſſig erneuernden Men
ſchenmenge und das Gewühl auf dem Dom-
Platze nimmt kein Ende. Wer hineingerät in
den Trubel, wird unaufhaltſam mit fortge-riſſen und kann froh an wenn er gelegent-

lich in eine weniger belebte Seitengaſſe der
lärmerfüllten Zeltſtadt entwiſchen kann. Be
ſonders vor den Hauptattraktionen der Meſſe
ſtaut ſich die Menge, immer von neuem von
den Geheimniſſen angelockt, welche in grellen

Bildern an den Außenſeiten der Buden un
aufhaltſam in das Jnnere ziehen ſollen und
in den lauten Anpreiſungen der Ausrufer in
den bunteſten Farben geſchildert werden.
Dann und wann taucht auch auf dem Po
dium, welches von den ſchmalen Brettern vor
dem Eingang der Buden gebildet wird, eine
geheimnisvolle Schöne auf, die in ihrem bun

ten Flitter und in herausfordernder Stel
lung die Neugier noch mehr reizt. Da wird
denn mancher Groſchen in der Taſche locker,
und ſind die Geheimniſſe bei Miß Lola, der
Wahrſagerin ergründet, dann geht es zu in
diſchen Fakiren, zum Magier, zu den Kilipu
tanern und Rieſen, ins Hunde und Katzen
theater ſowie zu den 100 dreſſierten Ratten
und zu dergleichen Wundern mehr. Dann
muß doch auch einmal Karuſſell gefahren wer
den, natürlich Tunnelbahn mit elektriſchen
Lichteffekten und fliegenden Zeppelinballons.
Dazwiſchen gibt es Durſt; Erfriſchungszelte
ſind in großer Anzahl vorhanden, auch alko
holfreie. An allen Ecken und Enden damp-
fen warme Würſtchen in blanken Behältern,
der Duft von echten Thüringer Roſtbrat
würſten, hergeſtellt in Magdeburg, von einem
Harzer feilgeboten, ſteigtelieblich in die Naſe
und vermiſcht ſich mit dem Schmalzgeruch in
der Pfanne knuſprig bratender Puffer oder
Kräpfel. Auch Waffeln werden gebacken auf
fauberen Gasherden, friſcher Kaffee wird in
vielen Zelten gekocht und den Vorübergehen
den angeprieſen. Beim orientaliſchen Zucker
warenhändler
manche Tüte eingehandelt, aber auch die Er
wachſenen verſchmähen die Süßigkeiten nicht,
die in reicher Auswahl allenthalben feilge
boten werden. Da lockt echte Magdeburger
Naute, engliſche Pfefferminzſtangen, Schwei-
zer Schokolade, Halliſcher Pfefferkuchen, Ber
liner Pflaſterſteine, bulgariſcher Honig, kurz,
die ſüßen Spezialitäten aller Himmelsſtriche
ſcheinen ſich auf der Magdeburger Meſſe ein
Stelldichein gegeben zu haben. Auch ſonſt
ſind alle möglichen Dinge vertreten, Böttcher
waren und Körbe, warme Filzſchuhe und un
zerreißbare Hoſenträger, jedem Windſtoß
trotzende Schirme und die neueſten Krawat-
tenbinder, Meſſerſchärfer und Lockenwickel,
Gigsfiguren und feuerfeſte Kochtöpfe, Schnell

wird für die lieben Kleinen

druckereien für Viſitenkarten und Berliner
Baſare für echtvergoldete Schmuckſachen,
Spielſachen und Küchenartikel, Gebrauchs-
porzellan, Töpferwaren, billige Nippes, von
denen das Auge eines feinempfindenden
Menſchen ſich ſchauernd abwendet, und alte
echt Meißner Porzellanfiguren, die ſich ſon
derbar genug auf den Brettern unter freiem
Himmel zwiſchen mancherlei Ramſch ausneh
men. Fette Spickaale locken zum Kauf neben
Braunſchweiger Wurſtwaren, und ruſſiſche
Sardinen auf Brötchen gelegt, ſollen im
Verein mit ſauern Gurken den erſten Appe
le ſtillen. Händler bieten närriſch ausſehende
kleine Zeugäffchen und Puppen an; große
Luftballons mit anhängender Gondel bilden
das Entzücken und das Begehren der Kin-
der, gleicherweiſe das Speiſeeis in bunten
Waffeltüten. Große Staubwedel und kleine
Ausklopfer werden erſtanden, um damit
allerhand Allotrig zu treiben und die Vor
übergehenden zu necken. Jm Hippodrom will
jeder einmal ſeine Reitkünſte verſuchen oder
zuſehen, wie die anderen vom Rücken der
ſtolzen Roſinanten herunterfallen; in den Pa
noramen ſind die gräßlichſten Ereigniſſe der
letzten 20 Jahre in ſchauderhaften Bildern zu
ſehen; ſorgliche Hausfrauen handeln billige,
echte und imitierte Klöppelſpitzen ein, aber
keine denkt wohl daran, daß noch vor wenigen
Jahrzehnten, als die Eiſenbahnen noch nicht
alle Dinge ſo ſchnell nahe brachten, die Meſſe
der große Markt und zugleich die Moden-
ſchau war, wo die Garderobe für den Herbſt
und Winter erſtanden wurde. Durch lange
Jahrhunderte hindurch Dur das zur Meſſe
Brauch, die ſtets um den 22. September ge
halten wurde. Dieſer Tag iſt dem heiligen
Mauritius, dem Schutzheiligen des Magde-
burger Domes geweiht, und ihm zu Ehren
wurde ein großes kirchliches Feſt am 22. Sep
tember jeden Jahres begangen, welches ſtets
mit einer feierlichen Meſſe eröffnet wurde.
Darauf trug die Geiſtlichkeit alle Reliquien,
die im Dome verwahrt wurden, in feierlicher
Prozeſſion auf dem weiten Domplatz herum,
um ſie dem Volke zu zeigen und dieſem dann
Ablaß von ſeinen Sünden zu gewähren. Zu
erſt mögen wohl, damit die Fremden ſich
während des Gottesdienſtes erquicken konn

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert, e
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ten, Eßwaren feilgeboten worden ſein daran

ſchloß ſi in H Dome geſchloß ſich dann ein Handel mit im Dome ge
weihtem, von Geiſtlichen feilgebotenem Kir-
chengerät, wie es allerorten an den hohen
Feſten Sitte war. Bald tat ſich dann ein
Markt für weltliche Dinge auf, da Magdeburg
als Handelsſtadt ſchon früh einen großen
Ruf genoß, und die zur Herrenmeſſe von aus
wärts Gekommenen hier wohl beſſer kauften
als in ihrer Heimat. Jm Laufe der Zeit
wurde das Feſt auf 14 Tage ausgedehnt (wie
ja auch die Meſſe jetzt noch 14 Tage lang be
ſteht) und 1395 beſtimmte der Papſt, daß alle
im Umkreis von 50 Meilen Wohnenden die
Meſſe beſuchen ſollten, die ſoviel gelten ſolle
wie ein Beſuch in Rom. 1401 wurde dieſe
Meßfahrt für ewige Zeiten feſtglegt.

Wer denkt wohl jetzt daran und an den Ur
ſprung der Meſſe, wenn er dieſe beſucht? Aber
noch heute iſtdie Menge ſo leichtgläubig wie
in längſtvergangenen Zeiten, von denen ein
Chroniſt meldet, daß einſt ein Gaukler, der
zu wenig Münze von den Zuſchauern einſam
melte, nicht mehr auf der undankbaren Erde
bleiben und lieber zum Himmel fahren
wollte. Worauf er ſich an den Schwanz
ſeines Pferdes hing, ſeine Frau hielt ſich an
ſeinen Füßen feſt, und die Magd an den Klei
dern der Frau. So fuhren ſie vor den Augen
des Volkes in die Luft, das ſich darüber ſehr
verwunderte. Und das tut es bei den Ta
ſchenſpielerſtückchen auf der Meſſe noch heute.

Johanna Vetterling.

Die Erziehung unſerer Kinder
zur Selbſtändigkeit.

rfahrene und vorſichtige Erzieher habenE ſchon wiederholt vor der allzu ſehr

ausgeprägten Selbſtändigkeit des her
anwachſenden Geſchlechtes gewarnt und ihre
Bedenken über die weittragenden Folgen ge
äußert, die die moderne Erziehungsmethode
nok gedrungen haben muß. Und dennoch muß
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß
aus praktiſchen Gründen Knaben und Mädchen
gar nicht früh genug an eine gewiſſe Selb-
ſtändigkeit im Denken und Handeln gewöhnt
werden können die aber die dem kindlichen
Alter ſo wohl anſtehende Naivität und die der
Ehrfurcht dem Alter gegenüber entſpringende
Beſcheidenheit keineswegs auszuſchließen
braucht. Allerdings iſt auch in dieſer ſchwieri-
gen Frage das Beiſpiel der Eltern der wich
tigſte Faktor; vor allen Dingen kann man
den verſchiedenen Jndividualitäten nur durch
Strenge, gepaart mit rechtzeitig angewandter
Nachſicht gerecht werden, denn es verſteht ſich
eigentlich von ſelbſt, daß z. B. ein tempera
mentvoller Knabe in ſeinem allzu raſch vor
wärts ſtürmenden Selbſtändigkeitsdrang ge
hemmt, während ein ſchüchternes, linkiſches
Kind natürlich auf jede Weiſe gefördert wer
den muß.

Schon bei den Kleinſten und Allerkleinſten
muß die richtige Methode einſetzen. Da iſt
z. B. ein niedliches Zweijähriges, das ſich
ſchon ganz geſchickt mit flinken, wenn auch
drolligen Gebärden das Geſicht und Händ
chen wäſcht, Strümpfe und Schuhe anzieht
und ſogar im aufdämmernden Ordnungsſinn
ſeine Spielſachen wegräumt mikunter
allerdings an die unwahrſcheinlichſten Orte
und Verſtecke. Jn der Nachbarsfamilie da
gegen können wir ein doppelt ſo altes Mäd-
chen beobachten, das ſich bei jeder Gelegenheit
von geradezu rührender Unbeholfenheit zeigt
und durch ſeine „Tapſigkeit“ Mutter und
Geſchwiſter manchmal in gelinde Verzweiflung
bringt. Hier zeigen ſich eben ſchon die an
geborenen und ererbten Jnſtinkte, und es iſt
Sache der Erzieher, korrigierend einzugreifen

Solange das Kind im Schoße des Eltern
hauſes wohlbehütet und geleitet dahinlebt, hat

die Selbſtändigkeit ja

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
elbſtändigke ſowieſo noch keinen

praktiſchen Wert. Eine einſchneidende r
rung tritt erſt ein mit dem Eintritt J
Schule, denn der Lehrer kann unmöglich ie
50 oder 60 ihm zum Unterricht übergebenen
Kinder geſondert überwachen e rgirr
alſo jetzt für die jungen Menſchlein de
Zeit, wo ſie ihr eigenes Denken de
Handlungen umſetzen müſſen, ohne t an
elterliche Liebe ſtets hilfsbereit eingreifen
kann. Und da beginnt auch bereits die
Tragik des Lebens, die ſich ja ſpäter noch
von einer viel grauſameren Seite zeigt.
Jmmer iſt es das an praktiſche Selbſtändig
keit gewöhnte Kind, das überlegen den Kampf
mit den kleinen Schickſalstücken aufnimmt,
genau ſo wie bei den Erwachſenen, Wer
allzu Schüchterne, Ungeſchickte und Zaudernde
ja auch meiſt das Spiel verliert.

Wenn nun gerade die Schulzeit die Selb
ſtändigkeit des Kindes mehr oder minder för
dert, ſo muß doch zu Hauſe immer nachgehol
fen und ergänzt werden, denn es wird leider
in der Schule noch immer viel zu viel
Wiſſensballaſt angehäuft und das Praktiſche
zu ſehr vernachläſſigt. Viel wichtiger als
mancher ſchwer zu erlernende und raſch wie
der vergeſſene Unterrichtsſtoff, wäre die Ein
führung einiger dem praktiſchen Leben ent
nommenen Fächer. So z. B. das genaue Be
kanntmachen mit den zumeiſt vorkommenden
poſtaliſchen Dingen, die Schärfung des
Orientierungs- und des meiſt ſo ſchwach aus
gebildeten Ortsſinnes, das Telephonieren, das
Unterſcheiden von Münzenarten; die Liſte
ließe ſich ja noch recht lange fortſetzen, doch
ſeien hier nur dieſe wenigen Beiſpiele er
wähnt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein ſol
cher Unterricht nicht rein theoretiſch alſo
nur mit Abbildungen, Wort und Schrift,
ſondern als praktiſcher Anſchauungsunterricht
erteilt werden müßte.

Die intelligente und erziehungsfreudige
Mutter kann bei etwas gutem Willen und
der nötigen Zeit leicht dieſe dem Schulunter
richt nun einmal anhaftenden Mängel be
ſeiligen, indem ſie ihren Kindern ſelbſt dieſen
ſo überaus notwendigen praktiſchen Unterricht
erteilt. Auch das Beſorgenlaſſen von kleinen
und allmählich auch von etwas wichtigeren
Aufträgen und Kommiſſionen gehört in dieſe
Rubrik. Linkiſche und ängſtliche Kinder ſuche
man durch lobende Worte nach jeder gut ge
lungenen Beſorgung zu erhöhten Leiſtungen
anzuſpornen und ihren Ehrgeiz zu wecken.
Man hüte ſich aber davor, das eine, in dieſen
Dingen vielleicht beſonders begabte Kind
gegen das andere unbeholfenere auszuſpielen

man erreicht bei der überreizten Empfind
lichkeit der jungen Seele oft das Gegenteil
von dem, was man bezweckt, alſo ſtatt größerer
Selbſtändigkeit Jnſichzurückziehen und ein bis
zur Aengſtlichkeit ſich ſteigerndes Zunehmen
der Schüchternheit.

Am beſten entwickeln ſich auf dieſem wie
faſt auf allen anderen Gebieten auch die Kin
der, die inmitten einer größeren Geſchwiſter
zahl aufwachſen. Abgeſehen von dem meiſt
etwas verwöhnten Jüngſten, dem Neſthäkchen,
erziehen ſich in größeren Familien die ver
ſchieden veranlagten Kinder ganz von ſelbſt,
und ſo wie der tapfere, ſich ſtets zuhelfen-
wiſſende Quartaner die jüngeren Brüder zur
begeiſterten Nachahmung anſpornt, ſo weiß
auch das praktiſch und geſchickt veranlagte
Backfiſchchen allein durch ſein gutes Beiſpiel
erzieheriſch auf die kleineren Schweſtern ein
zuwirken.

Wohl der Jugend, die ſich früh nicht nur in
der Selbſtändigkeit, ſondern auch in der
Selbſtzucht üben muß, aus ihr erblüht uns
ein ſtarkes und tüchtiges Geſchlecht, das ſich
in allen Lebenslagen zu helfen weiß und zu
jeder Zeit das ſieggewohnte Banner einer ehr
lichen und frohen Lebenszuverſicht hochhält.

R. R.

Schonende Behandlung feiner
Wäſche.

it gutem Grunde ſucht man es gern ſoM einzurichten, daß die ganz feine
Wäſche, wie Spitzentaſchentücher,

Kragen, ſehr feine Häkelarbeiten und ähnliches
nicht mit der großen Wäſche zuſammen,
ſondern extra gewaſchen wird, denn es gehört
Verſtändnis und Geſchick dazu, dieſe zarten
Sachen ſo zu reinigen, daß ſie keinen Schaden
dabei leiden. Soll die feine Wäſche jedoch an
den allgemeinen Waſchtagen mit erledigt
werden, ſo muß man ihr beſondere Sorgfalt
widmen. Dazu iſt nötig, daß ſie vor dem
Einweichen ſchon richtig vorbereitet wird.
Kragen, Manſchetten, Krauſen und derartiges
bindet man mit weißem Faden, je zwei Stück,
zuſammen, um ſie gut und ohne Klammern
aufhängen zu können. Sehr feine Gewebe von
Tüll und Mull legt man in einigen Lagen
übereinander und heftet ſie vorſichtig zu
ſammen. Man kann zarte Sachen, wie feine
Spitzentaſchentücher, Häkeleien uſw. auch mit
Vorteil auf ein ausrangiertes Taſchentuch auf
heften. Dabei iſt, ebenſo wie beim Gardinen
zuſammenheften, darauf zu achten, daß nur
weiches, nicht ſcharf drelliertes Garn ge
nommen und die Heftfäden niemals aus dem
völlig trockenen Gewebe entfernt werden
dürfen. Sie bleiben am beſten bis kurz vor
dem Bügeln darin. Dann erſt zieht man ſie
aus den durch Einſprengen feuchten Sachen.
Feine Wäſche darf nicht völlig ins Kochen
kommen; es iſt beſſer, ſie mehr ziehen zu
laſſen. Man ſetzt dem Waſſer mit Vorteil
ein wenig aufgelöſten Borax außer Seife und
Soda hinzu. Ueberaus praktiſch und emp
fehlenswert- iſt es außerdem, die feinen
Sachen nicht loſe in den Waſchkeſſel zu werfen,
ſondern ſie nach dem erſtmaligen Durchwaſchen
in ein weitmaſchiges Netz zu ſammeln und
ſo dem Keſſel anzuvertrauen, denn es iſt ſehr
zeitraubend und unbequem, aus dem Koch
waſſer die vielen einzelnen kleinen Dinge
mit der Wäſchezange oder dem Seifenlöffel
herauszuholen. Auch wird dabei leicht das
eine oder andere Stück beſchädigt. Nicht ſelten
auch bleibt etwas davon im Keſſel zurück und
„verkrümelt“ ſich dann unter die nachfolgende
gröbere Wäſche. Es iſt aber wünſchenswert,
daß jede Wäſcheſorte für ſich bleibt. Ein
ſolches Netz kann man ſich ſchnell und billig
aus weißem Garn recht weitbogig häkeln.
Wer des Filetſtrickens kundig iſt, kommt noch
raſcher zum Ziel. Als Erſatz eines ſolchen
Feinwäſchenetzes, welches man außer der Zeit
der Waſchtage recht gut dazu benutzt, um in
ihm allmählich die ſich anſammelnden Kragen
uſw. aufzubewahren, kann man dieſe feine
Wäſche in ein dünnes Mulltuch, etwa ein Stück
alten, ſauberen Vorhangſtoffes, oder in etwas
Aehnliches, einbinden, doch verdient das Netz
wegen ſeiner loſen Beſchaffenheit auf jeden
Fall den Vorzug. Wer es ſich anſchafft, wird
es ſicher gut und praktiſch finden. M. v. J.

Lebensregeln.
Willſt du dich deines Wertes freuen, ſo

mußt der Welt du Wert verleihen.

Wer entſagen und verzichten kann, ohne zu
entbehren, der genießt das Leben viel reiner
als der, deſſen Anſprüche und Wünſche nicht
im Gleichklang zu ſeinen Verhältniſſen ſtehen.

Worte ſind für Gedanken, was Gold für
Diamanten. Es bedarf ſeiner, um ſie einzufaſſen,
aber es gehört nur wenig dazu.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei-

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
ihm dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend
freund iſt der Meinung, daß Falkners erſte Frau,
Maria, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt, noch am
Leben ſei. Gerhard Falkner, der Sohn des Fabrik
beſitzers aus erſter Ehe, ſteht vor ſeinem 21. Lebens-
jahre. Laut des Teſtaments ſeiner verſtorbenen Mutter
fällt ihm dann das erhebliche mütterliche Vermögen zu,
und er will das Elternhaus verlaſſen, das ihm ſeine
zweite Mutter und ſein Stiefbruder zu einer Hölle ge
macht haben. Gerd erhält von ſeiner Tante Gertrud
den letzten Brief ſeiner Mutter, den ſie einſt vor ihrem
Tode an Gertrud geſchrieben. Es ſteht darin, daß die
Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden, weil ſie
das Herz ihres Mannes an die ſpätere Stiefmutter
Gerds verloren habe. Gerd iſt darüber tief erſchüttert.
Die kleine Juanita kommt in das Haus Falkners, kann
ſich daſelbſt aber nicht recht einleben. Der einzige, der
ihr ein wirklich liebreiches Weſen zeigt, iſt Gerd, der
jedoch bald darauf ſein Vaterhaus für immer verläßt.

10 Jahre ſind inzwiſchen vergangen. Juanita iſt zu
einer holden Jungfrau erblüht. Frau Falkners Wunſch
iſt es, daß ihr Sohn Adolf, Gerhards Stiefbruder, die
reiche Erbin freit. Gerhard hat ſich als Forſchungs-
reiſender einen bedeutenden Namen gemacht.

6. Fortſetzung.

Jm Falknerſchen Hauſe las aber niemand
die Artikel über Dr. Gerhard Falkner ſo
eifrig und aufmerkſam, als Juanita Trebin.
Sie las ſie auch der alten Zina vor, die noch
immer im Hauſe war und auch noch immer
heimliche Plauderſtündchen mit Nita hielt.
Tinas Augen leuchteten dann ſtolz auf und
Nita mußte ihr erklären, was ihr etwa un
verſtändlich blieb. Nitas Erinnerungen an
Gerd Falkners Perſönlichkeit waren mit den
Jahren verblaßt und etwas unwirklich ge
worden. Aber er war ihr zu einer Jdeal-
geſtalt geworden, mit der ſie alles Liebe und
Schöne in Gedanken in Verbindung brachte,
und ſie gedachte ſeiner wie eines unſichtbaren
Schutzengels.

Sie glaubte jedoch, daß er ſie längſt ver
geſſen hatte und daß ſie ihn wohl nie wie
derſehen würde, denn ſie wußte von Tina,
wie er ſeiner Stiefmutter im Herzen gegen
überſtand. Ting hatte ihr freilich verſchwie
gen, welch ein Drama ſich einſt in dieſem
Hauſe abgeſpielt hatte, ſie wollte das junge
Geſchöpf nicht nutzlos beunruhigen. Auch
das hatte ſie Nita bisher verſchwiegen, daß
ſie Gerd zuweilen Bericht gab über Nita, und
ſo wußte dieſe nicht, daß Gerd Falkner auch
heute noch innigen Anteil nahm an ihrem
Ergehen.

Es war an einem hellen, warmen Maien
tag, an dem Dolf im Falknerſchen Hauſe er
wartet wurde.

Juanita ſaß in dem hinteren Teil des Gar
tens unter einer wunderſchönen breitäſtigen
Linde. Hier waren einige Rohrſeſſel und
ein kleiner, runder Tiſch aufgeſtellt. Dies ſtill
und verborgen liegende Fleckchen war Jua-
nitas Lieblingsplatz.

Manche Stunde hatte ſie hier verträumt
oder ſie einer guten Lektüre gewidmet. Sie
liebte die Einſamkeit und zog ſie jedenfalls
Frau Helenens Geſellſchaft vor, mit der ſie
innerlich nichts Gemeinſames hatte.

Graziös lehnte ihre ſchlanke, ebenmäßige
Geſtalt in einem der Seſſel. Sie trug ein
weißes Tuchkleid, das ſich knapp und glatt
um ihre ſchlanken Hüften ſchmiegte. Das
reiche, dunkle Haar bildete einen lockigen
Scheitel usd war am Hinterkopf in breiten,

ſchweren Flechten aufgeſteckt. Ein eigenarti
ger, blauſchwarzer Glanz lag auf dieſem
Haar, ſo wie man ihn auf oxidiertem Stahl
findet. Wundervoll war der klare Teint, der
noch immer ein ſüdliches Kolorit zeigte. Die
Geſichtszüge waren fein geſchnitten und die
granatroten, zart geſchwungenen Lippen ver
liefen in entzückender Weichheit in dem fei
nen Oval der Wangen.

Das ſchönſte aber an dieſem reizenden
jungen Geſchöpf waren die wunderbaren gro
ßen Augen, die ſanft und feurig zugleich
blicken konnten und jetzt gedankenvoll und
ſehnſüchtig über ein Buch hinweg ins Weite
ſchweiften. Es lag ein eigenartiger Aus
druck darin, eine verlorene Bangigkeit, ein
ſchmerzliches Sinnen, der dieſem jungen
n ein Gepräge von leiſer Traurigkeit
gab.

Nach einer Weile legte ſie ſeufzend das
Buch auf das kleine Tiſchchen und ſah ge-
dankenverloren ins Weite. Und dann lehnte
ſie den Kopf zurück und ſchloß die Augen.

Sie war aus dem Hauſe geflohen, um nicht
zu ſtören bei dem Wiederſehen zwiſchen Dolf
und ſeinen Eltern. Seit drei Jahren hatte
ſie Dolf nicht mehr geſehen und vorher war
er auch ſchon auf längere Zeit abweſend ge
weſen. Sie erinnerte ſich ſeiner als eines
ſehr ſchönen und eleganten jungen Mannes,
der ihr bei ſeiner letzten kurzen Anweſenheit
im Elternhauſe viele Artigkeiten erwie-
ſen hatte. Das hatte auf ihr Backfiſchherz
entſchieden einigen Eindruck gemacht. Nun
war ſie ſehr geſpannt auf den Eindruck, den
er ihr jetzt machen würde.

Tante Helene hatte ihr viel Liebes und
Schönes von ihm erzählt. Dolf mußte ein
ſehr edler und liebenswerter Menſch gewor
den ſein, und ſie freute ſich, daß er nun da
heim bleiben würde. So war doch außer ihr
noch ein junges Blut im Hauſe. Sie kam
faſt gar nicht mit andern jungen Leuten zu
ſammen. Freundinnen beſaß ſie nicht, und
in Geſellſchaft ſollte ſie erſt im Winter ein
geführt werden, wie Tante Helene ihr ge
ſagt hatte. Sie verlangte auch gar nicht
nach großen Geſelligkeiten aber es mußte doch
ſchön ſein, wenn noch ein junger Menſch im
Hauſe war. Und Dolf wußte ſicher viel
Jntereſſantes zu erzählen.

Tante Helene mußte Dolf ſehr lieben. Und
ſie war doch ſonſt ſo kalt. Dolf verdiente
wohl auch dieſe Liebe beſonders. Ach es
mußte doch wundervoll ſein, wenn man eine
Mutter hatte!

Juanita ſeufzte ſchmerzlich auf. So ein-
ſam und verlaſſen fühlte ſie ſich wieder ein
mal, daß ſie hätte weinen mögen. Drinnen
im Hauſe hielten wohl jetzt die Eltern ihren
heimgekehrten Sohn in den Armen. Nach ihr
fragte da niemand, an ſie dachte keiner. Sie
beſaß ja keinen einzigen Menſchen, der zu
ihr gehörte. Jhr junges Herz ſehnte ſich in
faſt krankhafter Jnnigkeit nach Liebe, nach
einem Herzen, das ihr gehörte, dem ſie alles
ſein konnte.

Wie lange ſie ſo geſeſſen hatte im wärmen-
den Sonnenſchein, wußte ſie nicht. Jhr
ganzes Weſen war aufgelöſt in einer bren-
nenden Sehnſucht nach Liebe. Und in dieſer
Stunde führte ihr das Schickſal einen Mann
entgegen, der gekommen war, um mit allen

Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.

Erobererkünſten ihr junges Herz zu betören.
Er fand den Boden bereit, wie ſonſt zu keiner
Stunde, und der Sieg mußte ihm leicht wer-
den. Die Frucht, nach der er die Hände aus
ſtrecken wollte, war reif und fiel ihm von
ſelbſt entgegen. Nahende Schritte weckten
Juanita aus ihrem Traum. Weich und zärt
lich, mit einem ſehnſüchtigen Ton klang ihr
Name an ihr Ohr.

„Nita liebe Nita!“
Sie ſchrak empor.
Vor ihr ſtand Dolf Falkner. Elegant ge

kleidet vom Kopf bis zu den Füßen machte er
einen geradezu blendenden Eindruck. Sein
ſchönes Geſicht hätte wohl für einen Adonis
als Modell dienen können, ebenſo die ſchlanke
große Geſtalt. Ein elegant geſtutztes Lip
penbärtchen zeigte eine etwas dunklere
Schattierung, als das rotgoldene Haupthaar.
Und die Augen, dieſe ſeltſamen faſzinierenden
Augen ruhten in wahrhaft beſtrickender Zärt
lichkeit in denen Juanitas.

Die junge Dame ſprang empor und ſah
wie gebannt in dieſe Augen hinein. Wie
überwältigt von ihrem Anblick kam er dicht
an ſie heran, faßte ihre beiden Hände und
drückte ſie abwechſelnd wie in heißer Zärt-
lichkeit an ſeine Lippen.

„Nita Nita! Wie ſchön biſt du gewor
den!“ rief er halb erſtickt vor Bewegung.

Und er brauchte ſich gar nicht viel Mühe
zu geben zu dieſem leidenſchaftlichen Ton,
denn Nitas jugendfriſche Schönheit ent
flammte ſeine Sinne.

Sie erzitterte und ſtand wie gelähmt vor
ihm. Und in ihrem jungen Herzen regte es
ſich wie ein jubelndes ſüßes Erſchrecken.

„Dolf du biſt es faſt hätte ich dich
nicht erkannt,“ ſtieß ſie haſtig hervor. Er be
merkte ihr Erzittern, ſah das Blut in ihren
Wangen kommen und gehen und ſeine Augen
leuchteten in Siegesfreude auf. Bei den Hän
den zog er die bebende Geſtalt dicht an ſich
heran. Dann drückte er ihre Hände an ſeine
Bruſt und ſenkte ſeinen Blick tief in den
ihren. Und wie aufs tiefſte bewegt flüſterte
er nochmals im faſſungsloſen Entzücken:

„Wie ſchön biſt du, Nita, wie wunder
ſchön.“

Die Glut ſchlug ihr ins Geſicht. Schmei
cheleien aus Männermund waren ihr fremd.

Zum erſten Male tönten ſolch leidenſchaft
liche Worte an ihr Ohr. Ein unbeſchreib-
liches Gefühl nahm ſie gefangen. Es war wie
ein Singen und Klingen in der Luft und ihr
war, als ſchwebe ſie auf roſigen Wolken. Jhr
junges, unerfahrenes Herz gab ſich unge
ſchützt und ungewarnt dem ſüßen, betörenden
Zauber hin, den dieſer Mann auf ſie ausübte.

Sie brachte kein Wort über ihre Lippen,
aber ihr war, als hätte ſich der Himmel mit
allen Herrlichkeiten vor ihr aufgetan.

„Haſt du kein Wort des Willkommens für
mich, ſüße Nita,“ ſchmeichelte er, wieder ihre
Hände küſſend. „Ich hielt es drinnen nicht
mehr aus vor Sehnſucht nach meinem kleinen
Pflegeſchweſterchen. Mama ſagte mir, daß
ich dich hier finden würde. Aber ich ſuchte das
liebe, kleine Mädchen mit dem kurzen Kleid
chen und den ſchwarzen Hängezöpfchen. Und
nun ſtehe ich geblendet vor einer wunder
ſchönen jungen Dame. Nita ach Nita
fühlſt du, wie mein Herz klopft? Wie ver
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zaubert komme ich mir vor. So ſüß und
wundervoll biſt du anzuſchauen. Sag mir
doch ein gutes Wort ein einziges gutes
Wort. Du weißt ja nicht, welche heißen
Empfindungen mich beſtürmen, wenn ich dich

ſo vor mir ſehe.“
Nita war faſſungslos vor ſeligem Stau

nen. Wie ein ſüßes Gift wirkten die heißen
Schmeichelworte auf ſie ein. Dolf war er
fahren in der Kunſt, Mädchenherzen zu be
tören. Die kleine, weltfremde Juanita erlag
ſeinem Zauber in der erſten Stunde

Noch nie hatte ein Menſch ſolche liebevolle
Worte für ſie gehabt. Jhr ſonſt ſo klarer
Blick war getrübt, ſo daß ſie nicht Wahrheit
von Lüge unterſcheiden konnte. Und ihr
junges Herz ſehnte ſich nach Liebe wie eine
verdurſtende Pflanze nach Regen.

Sie glaubte Dolfs Worten, ahnte nicht,
daß er nichts für ſie empfand als ein flüchti
ges Wohlgefallen an ihrer jungen, unberühr
ken Schönheit, wie er es ſchon oft genug
empfunden hate für andere ſchöne Blumen,
die ihm am Wege blühten und die er ge
wiſſenlos gebrochen hatte, um ſich eine flüch
tige Lebensſtunde damit zu ſchmücken und
ſie dann achtlos zu zertreten.

Aufatmend und mit leuchtenden Augen
ſagte Juanita endlich:

„Willkommen daheim lieber Dolf
lieber Dolf

„Dank, heißen Dank, liebe, teure Nita!
Sag, freuſt du dich ein wenig, daß ich wieder
daheim bin?“

Sie nickte und lächelte verträumt zu ihm
auf. War es ihr doch wie ein Wunder, daß
ſich ein Menſch ſo liebevoll um ſie mühte.

„Ja und ich freue mich,“ ſagte ſie innig.
Wieder küßte er ihre Hände, die er nicht aus
den ſeinen ließ.

„Ach Nita, Nita wenn du wüßteſt, wie
mir zumute war, als ich dich vor mir ſah in
deiner ganzen holden Schönheit. Als ich
fortging, ſchienſt du mir wie eine liebe, kleine
Schweſter. So habe ich dich auch immer in
Gedanken gehabt. Aber jetzt nun ich dich
wiedergeſehen habe, nun weiß ich, daß du
mir mehr, viel mehr geworden biſt. Wie ein
Blitz iſt die Erkenntnis über mich gekommen

ich kann nicht mehr ruhig wie ein Bru-
der än dich denken.“

So flüſterte er wie überwältigt von ſtarken
Gefühlen und zog ſie näher und näher an
ſich heran, bis ſie dicht an ſeinem Herzen
ruhte.

Wie ein gefangenes Vögelchen lag ſie in
ſeinen Armen und ihr Blick vermochte ſich
nicht aus dem ſeinen zu löſen.

„Laß mich ach laß mich,“ flüſterte ſie
erſchauernd.

Aber er hielt ſie feſt. Und ihre mädchen
hafte Bangigkeit entzündete ſein Blut. Jetzt
brauchte er ſich kaum noch zu verſtellen, als
er ihr heiße, ſüße Liebesworte ins Ohr
flüſterte.

Er ließ Juanita gar nicht Zeit, zu ſich zu
kommen und ſich aus dem ſüßen Banne zu
löſen. Klug nützte er ſeine Chancen.
Wie berauſcht war Nita von ſeiner auf ſie

eindringenden Werbung, und ohne ſich be
wußt zu werden, was mit ihr geſchehen war,
duldete ſie ſeine heißen Küſſe und erwiderte
ſie in ſcheuer Jnnigkeit.

Eine Seligkeit ohnegleichen erfüllte ihr
Herz. Sie liebte und wurde geliebt! Dieſe
Gewißheit hob ſie über alles hinweg. Dolf zog
fie neben ſich auf eine Bank und überſchüttete
ſie förmlich mit Zärtlichkeiten. Und im ſüßen

ne er ihr die Erlaubnis ab,
daß ſie eine kurze Zeit ihre Verlo ee r wenn bung e

„Nur wenige Tage, meine ſüße Nita. Jchwill nicht, daß andere gen n unſer el
des Geheimnis blicken können. So ſüß wird
es ſein, wenn nur wir zwei wiſſen, wie ſehr
wir uns lieben. Heute abend ſtehlen wir
uns dann beide wieder hier heraus in den
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Garten ach, meine Nita wie glücklich
wollen wir dann ſein. Dann faſſe und halte
ich dich ſo wie jetzt, und meine Lippen bren
nen auf den deinen, mein Herz klopft an dem
deinen. Die ganze Welt wird um uns her
verſinken. Wirſt du mit mir kommen,
Süße?“Sie nickte nur und ſagte zu allem ja. Jhre
Lippen brannten unter ſeinen Küſſen und
wie in einem Taumel lag ſie in ſeinen
Armen.

Dolf hatte ſeine beſonderen Gründe, ſeine
Verlobung mit Nita noch kurze Zeit geheim
zuhalten. Er fürchtete, ſein Vater würde
eine ſo plötzlich geſchloſſene Verlobung nicht
gutheißen. Dolf mußte ihn erſt überzeugen,
daß er wirklich eine ernſte Neigung zu Nita
gefaßt hatte, und um ſicher zu gehen, wollte
er ſich eine kurze Friſt auferlegen. Seiner
Mutter konnte er ja ſchon einen Wink geben,
daß zwiſchen ihm und Nita alles im Reinen
war. Jhr frohes Staunen würde ſeiner
Eitelkeit ſchmeicheln. Aber mit dem „alten
Herrn und ſeinen ſchwerfälligen Anſichten“
mußte man vorſichtig ſein. So folgte die
ſem Wiederſehen zwiſchen Dolf und Nita eine
Zeit voll ſüßer Heimlichkeiten, die das junge
Mädchen vollends um jede klare Urteilskraft
brachten. Sie ſah in Dolf einen mit allen
Vorzügen des Leibes und der Seele ausge
ſtatteten jungen Mann; ihr junges Herz gab
ſich ihm ohne Vorbehalt zu eigen und ſie war
glückſelig in dem Bewußtſein, einen Men
ſchen gefunden zu haben, deſſen Herz ihr ge
hörte mit dem ſtarken, ewigen Recht der
Liebe und dem ſie alles war.

Vierzehn Tage ſpäter traten ſie vereint
vor Bernhard Falkner hin und baten um
ſeinen Segen und um ſeine Einwilligung zu
ihrem Bunde fürs Leben. Der alke Herr
freute ſich viel zu ſehr über dieſe Verbindung,
um ernſtlich Einſpruch zu erheben. Dolf
hatte ihn zu überzeugen gewußt, daß er Nita
aufrichtig liebe, und Nita ſtrahlte die Liebe
offen genug aus den Augen.

Die einzige Einwendung, die Bernhard
Falkner machte, war das Bedenken über die
große Jugend des jungen Paares. Frau He
lene überzeugte ihn jedoch, daß dies kein
Fehler ſei. Und ſie wußte ihm auch die Ein
willigung abzuſchmeicheln, daß die Hochzeit
des jungen Paares ſchon nach wenig Mona-
ten ſtattfinden ſollte.

Juanita fügte ſich willenlos Dolfs Bitten,
daß die Hochzeit ſehr bald gefeiert werden
ſollte. Sie ſah in dieſer Bitte nur einen
neuen Beweis ſeiner großen Liebe.

Dolf aber ſowohl wie ſeine Mutter hätten
nicht ſo ſehr für eine baldige Hochzeit ge
ſtimmt, wenn Dolf ſich nicht ſelbſt geſagt
hätte, daß es beſſer ſei, Juanita feſt an ſich
zu binden, ſo lange ſeine Verliebtheit an
hielt und er mit einiger Wahrhaftigkeit den
zärtlichen Bräutigam ſpielen konnte. Frau
Helene aber kannte ihren Sohn und war in
Sorge, daß er ſein wahres Weſen verraten
konnte, ehe Nita an ihn für immer gefeſſelt
war.

So wurde der Termin zur Hochzeit feſt
geſetzt.

Es traf ſich gut, daß draußen am Stadtwald
eine reizende kleine Villa zu verkaufen war.
Bernhard Falkner erſtand ſie für das junge
Paar und ließ ſie behaglich und elegant ein
richten. Frau Helene ſorgte eifrig für die
Ausſtattung der jungen Braut. Da hierbei in
keiner Weiſe geſpart zu werden brauchte, war
das „ein beſonderer Genuß für ſie.
Man ließ ſo Juanita gar keine Zeit, ruhig
Einkehr in ſich ſelbſt zu halten. Wie ein
Sturm brauſte das alles über das unerfah
rene junge Geſchöpf hin und niemand warnke
ſie vor einer Uebereilung.

Nur zwei Augen im Falknerſchen Hauſe
ſahen dem allen mit Beſorgnis und Bangen
zu. Das waren die Augen der treuen alten
Ting, die ängſtlich und unruhig auf dem

ſtrahlenden, verträumten Geſichtchen ihres
Lieblings ruhten. Aber Tina wagte nicht zu
reden von dem, was ihr das Herz bedrückte.
Und Nita hatte jetzt ſo wenig Zeit für die alte
treue Freundin ihrer einſamen, liebeleeren
Kindheit.

So kam Juanitas Hochzeitstag heran, ohne
daß ſie nur eine Stunde der ruhigen Ueber-
legung gehabt hatte.
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Frau Helene hatte die Hochzeitsfeier für
ihren Sohn und Nita mit allem Glanz in
Szene geſetzt. Jhr zur Verſchwendung nei
gender Charakter fand ein großes Vergnü
gen daran, ſo recht aus dem Vollen zu ſchöp
ſen. Sie gebärdete ſich ganz, als ob ſie über
Nitas Vermögen zu verfügen hätte.

Bernhard Falkners Rechtlichkeitsgefühl
ſetzte ſich dieſer Auffaſſung ſeiner Gattin ge
genüber ernſtlich zur Wehr. Er ſuchte Ein
halt zu tun und wünſchte, daß die Hochzeits
feier ſo geſtaltet würde, wie es ſeinen Ver
hältniſſen entſprach und nicht Nitas Verhält
niſſen.

Helene ſetzte aber doch ihren Willen durch.
Eine ſehr unliebſame Ueberraſchung wurde
aber Dolf zuteil, als er am Morgen ſeines
Hochzeitstages, ehe er mit Nita zur Kirche
ging, mit ſeinem Vater eine Unterredung
über Nitas Vermögensverhältniſſe hatte.
Dolf hatte erwartet, daß er nun ohne Vor
behalt das ganze Vermögen Nitas ausgezahlt
bekam und damit nach eigenem Gutdünken
ſchalten und walten konnte. Statt deſſen
teilte ihm ſein Vater mit, welche Beſtimmun-
gen Juſtus Trebin in ſeinem Teſtament be
züglich der Verheiratung ſeiner Tochter ge
kroffen hatte. „Die Verwaltung von Nitas
Vermögen bleibt alſo vorläufig in meinen
Händen, mein Sohn. Bis zu Nitas ein-
undzwanzigſtem Geburtstag ſteht dir vorläu-
fig nur die Nutznießung zu. Jhr werdet von
mir die Zinſen ausgezahlt bekommen, die ja
bei Nitas Vermögen jährlich ein hübſches
Kapital ausmachen. Jch erwarte aber von
dir, daß du trotzdem nun ein Leben ernſter
Arbeit und Pflichterfüllung führen wirſt und
mir in dieſen Jahren, bis zu Nitas Groß-
jährigkeit, den Beweis lieferſt, daß du wür
dig biſt, ſpäter das Verfügungsrecht über Ni
tas Vermögen zu erhalten. Juſtus Trebins
Teſtament ſchreibt mir vor, daß ich nur in
dem Falle, daß ich von der Tüchtigkeit und
Vertrauenswürdigkeit von Nitas Gatten
überzeugt bin, ihr Vermögen in ſeine Hände
legen darf. Andernfalls iſt Gütertrennung
vorgeſchrieben. Nitas Vermögen würde in
ſolchem Falle für dich unantaſtbar ſein und
dir würden dann auch ſpäter nur die Zinſen
zuſtehen. Jch ſage dir das alles nur, mein
lieber Dolf, weil mir mein Gewiſſen vor
ſchreibt, gerade an meinem Sohn einen beſon
ders ſtrengen Maßſtab anzulegen, wenn ich
mich an Nitas Mündigkeitstermin für oder
gegen dich entſcheiden ſoll. Jch hoffe, daß ich
mit gutem Gewiſſen für dich ſein kann und
bitte dich deshalb noch ausdrücklich, ein Le
ben ernſter Arbeit und ſtrenger Pflichterfül-
lung zu führen. Mußeſtunden zum frohen
Genießen deiner Jugend wirſt du trotzdem
noch genug haben. Und in Anbetracht deiner
Verheiratung will ich dir jetzt noch einmal
zwei Monate Urlaub für deine Hochzeitsreiſe
geben. Dann aber beſtehe ich darauf, daß du
in mein Geſchäft eintrittſt und dich einer ge
regelten Tätigkeit hingibſt. Nur in einer ſol
chen kann ein tüchtiger Mann wirkliche Be
friedigung finden.“

So ſagte Bernhard Falkner mit
warmer Stimme zu ſeinem Sohne.

Dolf war wie vom Donner gerührt.
kam ihm ſo unerwartet, ſo verblüffend, daß er
ſprachlos vor ſich hinſtarrte.

Er hatte ſich ſeinen Lebensplan ſo ganz
anders gemacht, als ihn der Vater jetzt vor
ſchreiben wollte. Wozu hatte er denn eine
Millionärin gefreit, wenn ihr Vermögen

ernſter,

Das



Unterhaltungs-Beilage 5

nicht ihm gehören ſollte? Er hatte ſich ſchon
ausgelegt, daß er im holden Nichtstun ſeine
Tage verbringen und wie ein Fürſt leben
wollte. Jedes Jahr einige Wochen in Pa
ris, dann in Nizza, im Winter in St. Mo
ritz und dazwiſchen andere nette Sachen.
Alles natürlich im großen Stil des Millio
närs. Er wollte der Welt ſchon zeigen, wie
man elegant und mit Grazie das Geld um
ſich ſtreute. Jn der hübſchen, kleinen Villa
am Stadtwald ſollten nur ſo zwiſchendurch
Gaſtrollen gegeben werden, aber immer nur
für kurze Zeit, damit der alte Herr nicht auf
den Gedanken kam, ſeine Naſe in ſeine Ver
mögensverhältniſſe zu ſtecken. Großmütig
hatte Dolf ſchon ſeine Mutter eingeladen, zu
weilen in der großen Welt ſein Gaſt zu ſein,
damit ſie ſich auch in dem Millionenglanz
ſonnen konnte. „Der alte Herr“ war glatt
übergangen worden, der paßte mit ſeinen
rückſtändigen, ſchwerfälligen Anſichten nicht
in ſolch ein elegantes Genießerleben.

Auf Juanita hatte Dolf weiter keine Rück
ſicht genommen in ſeinen Lebensplänen.
„Bas ſüße kleine Schaf“ würde natürlich zu
allem ja ſagen, was er von ihr verlangte.

So hatte ſich. Dolf das alles gedacht. Und
nun redete der alte Herr ſolch dummes Zeug
daher. Warum hatte er ihm nicht ſchon vor
her von den „verrückten Teſtamentsbeſtim-
inungen“ geſprochen? Das war ja unerhört,
einfach unerhört, was man ihm da zumutete.
Wenn er den Kontorſeſſel drücken wollte,
dann brauchte er doch wahrlich nicht ſeine
Freiheit aufzugeben und zu heiraten Jetzt
ſollte er alſo mindeſtens noch drei Jahre lang
den Muſterknaben ſpielen und unter des al
ten Herrn ſtrengen Augen Beweiſe unge
ahnter Würdigkeit und Tüchtigkeit geben, da
mit er ſich erſt das Anrecht auf die Millionen
erwarb, die er ſchon ſicher in der Taſche zu
haben glaubte.

Das war eine ſchlimme Enttäuſchung für
Dolf, und nur mit Mühe und Not vermochte
er ſeinem Vater gegenüber ſo viel Haltung zu
wahren, daß dieſer nicht ſchon heute einen
ſchlimmen Einblick in den wahren Charakter
ſeines Sohnes erhielt.

Aber nach Beendigung dieſer Unterredung
ſuchte Dolf ſeine Mutter auf und in deren
Gegenwart tobte. ſich ſein Grimm und ſeine
Wut aus über den „ſchwachſinnigen alten
Herrn“, der vom Leben keine Ahnung hatte
und ihn ſicher „niederträchtig peinigen“
würde mit ſeinem Rechtlichkeitsfieber und
ſeinem Pflichteifer.

Frau Helene war ebenfalls ſehr enttäuſcht.
Auch ſie hatte von dieſen Teſtamentsbeſtim
mungen nichts gewußt. Aber ſie beſchwor
Dolf, doch dieſe wenigen Jahre vernünftig
zu ſein. Später könnke er dann doch tun,
was er wollte. Und er müſſe doch bedenken,
daß Nitas Vermögen ſehr hohe Zinſen ein
bringe und er auf alle Fälle eine günſtige
Verbindung geſchloſſen habe.

Dolf hörte erſt nicht auf dieſe Begüti-
gungsverſuche und benahm ſich durchaus nicht
liebevoll gegen ſeine Mutter. Der rohe Kern
ſeines Weſens brach durch die oberflächliche
Politur. Frau Helene hatte eine ſehr ſchlimme
Stunde zu durchleben.

Schließlich mußte ſich Dolf- aber doch ins
Unvermeidliche fügen und er tröſtete ſich end
lich mit dem Gedanken, daß er ſich auch ſo das
Leben angenehm machen wollte. Dem alten
Herrn mußte man eben noch einige Jahre
Komödie vorſpielen, wie bisher, aber da man
nun nicht mehr im Hauſe wohnte, konnte
man ſich das ſchon alles erträglich einrichten.
Geld brauchte ja keine Rolle zu ſpielen und
mit Geld iſt alles zu machen. So ſchritt
Dolf zwei Stunden ſpäter leidlich beſänftigt
an Nitas Seite zum Altar.

Nita war eine entzückende Braut, und
Dolf erſchien in ſeiner eleganten, ſchönen Er
ſcheinung als würdige Ergänzung.

„Welch ein ſchönes Paar!“

„Wie glücklich die Braut ausſieht ach,
wie iſt ſie zu beneiden.“

So flüſterte die Zuſchauermenge an
Kirchentür.

Es gab überhaupt viel Glanz und Schön
heit zu ſehen bei dieſer Hochzeit. Zahlloſe
Wagen fuhren an der Kirchenpforte vor und
entledigten ſich ihrer mehr oder minder ſchö
nen und glänzenden Jnſaſſen.

Frau Helene war noch immer eine der
blendendſten Erſcheinungen. Für dieſe Frau
ſchien die Zeit faſt ſtill zu ſtehen. Die ver
floſſenen zehn Jahre halten ihrer Schönheit

der

nicht viel anhaben können. Ein wenig ſtär
ker war ſie geworden, und der perlengleiche,
mattweiße Teint zeigte, trotz ſorgfältigſter
Pflege, etwas weniger Friſche und Zartheit.
Wenn man ihr ganz nahe ins Antlitz ſah,
zeigten ſich um die Augen doch mancherlei
kleine Fältchen. Aber in einiger Entfernung
und bei Lampenlicht ſah ſie noch blendend
aus.

Sie trug eine koſtbare Toilette aus licht
grauem Seidenchiffon über weißer, fließen
der Seide, mit köſtlichen Spitzen verziert.
Dieſes zarte Grau ſtimmte wundervoll zu

dem rotgoldenen Ton ihres Haares, in dem
ein herrliches Brillantendiadem flimmerte.

Bernhard Falkner ſah weniger vorteilhaft
aus neben der imponierenden Erſcheinung
ſeiner Gattin. Man merkte ihm an, daß er
der Sechzig nicht mehr fern war, wenn er
auch noch immer als ein hübſcher, ſtattlicher
Mann gelten konnte.

Nita war wie im Traum an Dolfs Seite
zum Traualtar geſchritten. Sie ſah und hörte
nicht viel von all den Menſchen, die ſie um
gaben. Beſeligt fühlte ſie nur, daß Dolf
ihren Arm leiſe an ſich drückte. Und ihre
junge, reine Seele war erfüllt von der Weihe
dieſer Stunde. Mit einer tiefinnerlichen Se
ligkeit war ſie ſich bewußt, daß ſie jetzt einen
Menſchen durch die heiligſten und feſteſten
Bande zu eigen gegeben wurde.

Hätte ſie einen Blick tun können in das
Herz ihres jungen Gatten, dann wäre ſie
wohl ſchaudernd von ſeiner Seite gewichen
und wäre wohl in Angſt und Grauen ge
flohen, ſo weit ſie ihre Füße trugen. Jhr
reines Herz ahnte aber nichts von den niedri
gen Gedanken und Begierden, die in ſeiner
Seele wohnten. Sie glaubte an ihn, ſah ihn
ſo, wie ſie ſich wünſchte, daß er ſein möchte.

Als nach dem letzten bindenden Wort die
große Gratulationscour begann, nahm Dolf
die Glückwünſche mit ſtolzem Siegerlächeln
entgegen, während Nita ſcheu und ſelig vor
ſich hin blickte. Sie war es ſo gar nicht ge
wöhnt, der Mittelpunkt einer großen Geſell
ſchaft zu ſein, war ſie doch bisher überhaupt
nicht zu größeren Feſtlichkeiten zugelaſſen
worden von Frau Helene.

Jm ſtillen gloſſierten die Gäſte natürlich
darüber, wie ſchlau es die Falkners angefan-
gen hatten, dieſen Goldfiſch für ſich zu kapern.
Mancher andere wäre ſehr gern an Dolfs
Stelle geweſen, nicht. nur, weil die Braut
eine Millionärin war, ſondern auch, weil ſie
ſo hold und lieblich anzuſchauen war.

Einige nähere Bekannte konnten es nicht
unterlaſſen, zu fragen, warum Dr. Gerhard
Falkner nicht an der Hochzeitsfeier ſeines
Bruders teilnahm. Dieſe Gelegenheit, ein
wenig den wunden Punkt der Familie Falk
ner zu berühren, konnte man ſich nicht ent
gehen laſſen. Aber dieſe Neugierigen be
kamen eine prompte, glatte Antwort.

„Gerd befindet ſich ja, wie bekannt, auf
einer Südpolarexpedition.“

Dieſer Beſcheid mußte ihnen genügen. Die
Hochzeitsfeier geſtaltete ſich ſo glänzend, wie
es Frau Helene gewünſcht hatte.

Am Spätnachmittag reiſte das junge Paarab. Die Oochaeltsreſe führte es zunächſt

nach einigen franzöſiſchen Seebädern, die
Dolf gern kennen lernen wollte. Später ſollte
ſich noch ein Aufenthalt in Paris und zuletzt

ein ſolcher in Nizza anſchließen. Ende Okto
ber ſollte das junge Paar nach Hauſe zurück
kehren und die hübſche, elegante Villa am
Stadtwald beziehen.

Nita hatte ſich von ihrer Schwiegermutter
die alte Tina ausgebeten. Die ſollte mit ihr
in ihr neues Heim überſiedeln; es erſchien
Nita unmöglich, ſich von der treuen, alten
Dienerin zu trennen.

Frau Helene hatte dieſer Wunſch mit eini
gem Befremden erfüllt. Sie wußte ja nicht,
was Tinga dem jungen Geſchöpf geweſen war.

Tina hatte nicht mit der Wimper gezuckt,
als Frau Helene ſie herbeirufen ließ und ihr
Nitas Wunſch mitteilte. War ſie doch ſchon
von Nita vorbereitet worden.

„Mir iſt es gleich, gnädige Frau, ob ich
hier koche oder bei der jungen, gnädigen
Frau,“ hatte ſie ruhig geſagt.

Und ſo war es beſtimmt worden, daß Tina
in die Villa des jungen Paares mit überſie
delte, obwohl Dolf für einen franzöſiſchen
Koch plaidiert hatte.

„Nimm du dir ruhig einen franzöſiſchen
Koch, lieber Dolf, aber ich bin ſo ſehr an Ti
nas Küche gewöhnt, und da Mama ſo gütig
iſt, mir Tina abzutreten, ſo ſoll ſie auch in
Zukunft für mich kochen,“ hatte ihm Nita
lächelnd geantwortet.

Und als ſie dann noch ein Weilchen mit
Ting allein war und heimlich von ihr Ab
ſchied nahm vor der Reiſe, da ſagte ſie herz
lich:

„Nicht wahr, mein Altchen, wir zwei blei
ben zuſammen, du läßt deine Nita auch im
Glück nicht allein. Jch muß doch jemand
haben, dein ich mein volles Herz ausſchütten
kann, wenn mein Dolf in der Fabrik iſt. Aber
du ſollſt viel, viel mehr Ruhe bekommen,
meine gute Tina, ſollſt dich nicht mehr ſo
plagen. Du nimmſt dir noch eine jüngere
Hilfe für die Küche an und behältſt nur die
Oberaufſicht. Laß mich nur erſt wieder zu
rück ſein, du ſollſt es gut haben, mein Altchen,
und immer bei mir bleiben.“

Tina hatte ſchrecklich geweint.
„Ach Gott, ach Gott, mein Nitachen

nein gnädige Frau muß ich doch wohl
nun ſagen ich gehe ja ſo gerne mit, hab
mich ja ſchon ſo gebangt all die Zeit, daß ich
Sie nicht mehr alle Tage ſehen ſoll.“

Nita ſchüttelte ſie an den Schultern
„Du gleich laß ich dich hier zurück, wenn

du nicht ſchnell wieder „Du“ und „Nitachen“
zu mir ſagſt, ſo lange wir allein ſind. Wenn
es die andern hören, magſt du mich titulie-
ren wie du willſt, es ſoll ja niemand wiſſen,
daß du mein liebes, qutes Altchen biſt. Aber
wenn wir allein ſind, gibt es das nicht. Es
würde mir etwas Liebes und Gutes fehlen.“

„Na ja, mein Nitachen, na ja, weil du es
ſo haben willſt. Und Gott ſegne und behüte
dich mir iſt mein Herz ſo bang und ſchwer
um dich“, erwiderte Ting mit einem Seufzger.

Nita lächelte aber froh.
„Das haſt du nun gar nicht mehr nötig,

mein Altchen, ich bin ja ſo glücklich, ſo ſehr
glücklich.“

Damit hatte Nita die Alte herzlich um
armt und war mit einem „Auf Wiederſehn!“
davongehuſcht. Tina aber ſah ihr ſorgenvoll
nach.

„Ach du lieber Gott hilf doch, daß ſie
nicht unglücklich wird. Jch bin ja ſo bange,
daß ſie in Zukunft viel nötiger als bisher
eine Seele braucht, die zu ihr hält. Unſer
Herr Dolf iſt doch man ein Windbeutel und
kein guter Menſch. Er hat ſie ja doch nur
um das viele Geld genommen. Der liebt
doch niemand als ſich ſelbſt wuie ſeine
Frau Mutter. Wenn das man gut geht
wenn das man gut geht.“

So dachte die alte Tina und ihr Herz war
wirklich recht voll Angſt und Sorgen, war es
ſchon geweſen, ſeit ſie gehört hatte, daß Nita
ſich mit Dolf verlobt hatte.
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Länger als ein Jahr lebte Juanita nunſchon i ihrem Gatten in der reſzenden Villa
am Stadtwald. Es war an einem trüben,
nebligen Dezembertag, als ſie am Fenſter
des mit ganz weißen Möbeln r e
Frühſtückszimmers ſtand. Sie blickte e h
die bunten Stores in den verſchneiten Gar
ten hinab, der die Villa von allen Seiten um
gab, und wartete auf ihren Gatten. 5

Dolf brauchte ſtets doppelt ſo lange Zeit
als ſie, um Toilette zu machen. Sie konnte
es nicht begreifen, wie ein Mann ſo eitel ſein
konnte auf ſein Aeußeres, wie der ihre. Ach

ſie konnte ſo manches an ihm nicht begrei
fen.

Jhre Augen blickten glanzlos und erloſchen
in den feinen, niederrieſelnden Schnee.

Was hatte ſie alles begreifen lernen müſſen
in ihrer kurzen Ehe. Wie viel Joeale waren
ihr erbarmungslos zertrümmert worden, wie
wenig hatte ſich erfüllt. von dem, was ſie er
ſehnt und erhofft hatte.

Und wie grau und kalt lag nun das Leben
wieder vor ihr viel kälter und ſonnenloſer
als zuvor, ehe ſie gemeint hatte, das Glück
gefunden zu haben.

Langſam, Stück für Stück, hatte Dolf ſich
ſelbſt der guten Eigenſchaften entkleidet, die
ſie ihm gläubigen Herzens angedichtet hatte,
von denen ihr ſeine Mutter rührende Ge
ſchichtchen erzählt hatte. Er hatte es nicht
lange mehr für nötig gehalten, ſich ihr gegen
über zu beherrſchen. Erſt hatte er ſie dann
zu ſeiner eigenen, gewiſſenloſen Weltanſchau
ung zu bekehren verſucht, hatte ihre „roman
tiſchen Grillen“ verlacht und ihr das Leben
in der graſſeſten Nüchternheit und Realiſtik
gezeigt, um ihr zu beweiſen, daß nichts auf
der Welt erſtrebenswerter ſei als der Ge
nuß. Als ſie ſich dann ſchaudernd von ſeiner
Lehre abwandte und von den idealen Lebens-
gütern nicht laſſen wollte, als ſie ihm von
Pflichten und idealen Forderungen ſprach,
da hatte er ſie verhöhnt und verſpottet.

Welche herben, bitteren Enttäuſchungen
hatte ſie da erlitten.

Und dann war ſie ihm langweilig gewor
den. Er hatte ſeine Freuden außer dem
Hauſe geſucht, hatte ſich leichtfertigere Geſell
ſchaft geſucht und ſich kaum noch Mühe gege
ben, ſeine rohen, niederen Inſtinkte zu ver
bergen.

Was war da übrig geblieben von dem
Manne, dem ſie vor kaum anderthalb Jah-
ren ihr junges, reines Herz jauchzend ent
gegengebracht hatte?

Sie ſchauerte zuſammen.

Kein Menſch hatte von ihr erfahren, was
in ihrem Herzen in Stücke ging bei der Ver
wandlung ihres Gatten. Sie war gewohnt,
ihr Denken und Empfinden in ſich ſelbſt zu
verſchließen. Stumm hatte ſie das Grauen

Entſetzen verwunden, das ihr Herz erfie z ſie ſah, wem ſie ſich fürs ganze Le

ben zu eigen gegeben hatte. S.
Sie kam ſich ſelbſt entehrt und en n

vor durch die Gemeinſchaft mit dieſem Mann.
Eine brennende Scham, eine müde Ver
zweiflung füllte ihre Seele. Sie ſah W
voll um ſich, ob ſich nicht ein Ausweg e
aus dem Käfig, in den ſie ſich ſelbſt geſperr

hatte. eAber ſie dachte zu hoch und heilig über
ihren Schwur am Altar, um an den in
Ausweg eine Scheidung zu denken,
wohl ihr Dolf ſchon wiederholt hinreichenden
Grund zu einer ſolchen gegeben hatte.

Sie war gewohnt, ſich ſtets über ſich ſelbſt
und ihr Empfinden Rechenſchaft zu geben
und ſo erkannte ſie bald, daß ſie ihre Liebe
einem Phantom geſchenkt hatte, daß ſie aber
niemals einen Mann lieben konnte, der ſo
beſchaffen war, wie Dolf ſich ihr nun gezeigt
hatte. Mit der Erkenntnis ſeines wahren
Weſens kam zugleich die Erkenntnis über ſie,
daß ſie ihn nicht liebte. Sie hatte nur das
Bild geliebt, das ſie ſich von ihm gemacht
hatte, nicht aber den wirklichen Menſchen,
als der er ſich nun entpuppte, der ſo roh, ſo
niedrig denkend und bar jeden edlen, guten
Gefühls war.

Sie wußte nun, welchen furchtbaren Miß
griff ſie getan hatte, als ſie ſeine, unter
heuchleriſchen Schineichelworten gebotene
Hand ergriffen hatte, wußte nun, daß er ein
zig und allein nach ihrem Gelde getrachtet
hatte.

Verzweifelte Stunden hatte ſie hinter ſich,
in denen ſie die Hände gerungen und ſich ge
fragt hatte, ob es denn keinen einzigen Men
ſchen auf der Welt gab, der ſich ihrer Uner-
fahrenheit erbarmt und ihr die Augen hätte
öffnen müſſen, ehe ſie in den Abgrund tau
melte, den ſie im Gefühlsüberſchwang nicht
vor ſich geſehen hatte.

Ach nein ſie war allein einſam
wie immer.

Das empfand ſie auch jetzt wieder, als ſie
in den leiſe herabfallenden Schnee blickte. Sie
legte das Geſicht auf die Hände, die den Wir
bel des Fenſters umfaßten, und ließ die trau
rigen, dunklen Augen hinausſchweifen in die
erſtorbene Natur, die der Schnee mit einem
Leichentuch zudeckte. Wenn ſie doch auch
ſchon ſtill da unten ruhen könnte unter der
weißen Decke.

Sie ſchrak empor aus dieſen traurigen Ge
danken. Die Tür wurde geöffnet und Dolf
trat ein in einem hocheleganten, ſeidengefüt-
terten Morgenanzug. Vom Scheitel bis zur
Sohle verriet ſeine Perſönlichkeit die hin
gebende Pflege, die er ihr angedeihen ließ.
Sein erſtklaſſiger Kammerdiener, den er ſich
engagiert, hatte jeden Tag ſtundenlang da
mit zu tun. Er war ängſtlicher beſorgt um

ſeine Schönheit, wie die anſpruchsvollſte

Weltdame. SAber trotzdem machten ſich auf ſeinem Ge
ſicht ſchon leiſe Spuren des allzu flotten Le
hens bemerkbar, das er ſtets geführt hatte
und jetzt erſt recht führte.

Juanita wandte ſich ſofort um, als er ein
trat, und, nachdem ſie nach dem Frühſtück ge
klingelt hatte, ſetzte ſie ſich an den zierlich ge
deckten Tiſch. Volf ſetzte ſich ihr gegenüber
und ſah ſie ein wenig unſicher an.

„Guten Morgen, Nita,“ ſagte er leichthin.
Guten Morgen,“ antwortete ſie förmlich.
Dann brachte der Diener die Frühſtücks-

platte und verſchiedene Kännchen und Gerät
ſchaften. Flink und lautlos ſetzte er alles auf
den Tiſch.

Dolf hatte nur geſchulte Dienerſchaft enga
giert, die zwar einen hohen Lohn bezog,
aber auch jedes Winkes gewärtig war. Das
hielt Dolf für nötig, damit ihn nichts in ſei
nem Lebensgenuß ſtörte. Nur an der alten
Tina hatte er immer auszuſetzen, die paßte
ihm nicht in die moderne Domeſtikenſchar.
Aber in dieſem Punkte ſtieß er bei ſeiner Gat
tin auf energiſchen Widerſtand. Sonſt ließ
ſie ihm in allen Dingen freie Hand, aber
wenn er nur daran rührte, Tina wieder in
ſein Elternhaus zurückzuſenden, da machte ſie
mit großer Energie ihren Willen geltend.

„Jch möchte nur wiſſen, warum du ſo
eigenſinnig darauf beſtehſt, daß die Alte in
unſerem Hauſe bleibt. Sie paßt ja gar nicht
in den Zuſchnitt unſeres Hauſes und kocht
durchaus nicht ſo, wie ich es wünſche. Alſo
ſei vernünftig und ſchicke ſie wieder nach
Hauſe,“ hatte ersgeinmal geſagt.

Darauf hatte ihm Juanita geantwortet:
„Jch habe dir ſchon oft geſagt, daß ich

Tinga zu behalten wünſche, und daß ich mit
ihr zufrieden bin. Es iſt mir ſehr lieb, eine
ſo treue, erprobte Perſon unter den neuen
Domeſtiken zu haben. Willſt du durchaus
einen anderen Koch haben, ſo werde ich Tina
als Haushälterin behalten und ſie mit der
Aufſicht über Haushalt und Dienerſchaft be
trauen.“

Damit hatte ſich Dolf zufrieden geben
müſſen. Tina war, mit einer Erhöhung ihres
Gehaltes, zur Haushälterin avanciert, und
in der Küche hantierte jetzt ein Koch mit zwei
Gehilfen. Es konnte ja Dolf nicht genug
koſten. Und Juanita ließ ihn ruhig gewäh
ren. Was lag ihr an Geld und Aeußerlich
keiten, da ſie ihren Herzensfrieden verloren
hatte.

Der Diener hatte ſich wieder entfernt auf
einen Wink ſeines Herrn. Schweigend ſaß
ſich das junge Paar gegenüber. Dolf aß mit
gutem Appetit, während ſeine Frau nur eine
Taſſe Schokolade trank und etwas Weißbrot
dazu nahm.

(Jortſetzung folgt.
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s war ein mühſelig Werk geweſen, dieBrücke über den Fluß zu er Gerade
an dieſer Stelle hatte das Waſſer unter

ſeiner glatten Oberfläche reißende Strömungen
einige Male brach der Grund in jähem Gefälle
ab, und verborgene Tiefen, von dichtem Algen
geſtrüpp überwuchert, ſchufen tückiſche Waſſerwir
bel, die alles zu ſich hinabzogen, was in den Be
reich ihrer Kreiſe kam unerbittlich wie das
Schickſal! Faſt wäre einer der Arbeiter das
Opfer einer ſolchen Wirbelſtrömung geworden.

Man beſprach den Fall in lebhaſter Debatte
als der laue, köſtliche Sommerabend die Bewoh
ner der Villa Stella um die kühle Erdbeerbowle

e

e Bee
vereinte. Die Ruhe des Feierabends breitete
ſich wie ein ſtiller Sonntagsfrieden über die Ge
müter. Der Tag hatte viel Arbeit und Unruhe
gebracht, und nun empfanden es alle: Es war
doch eiwas Köſtliches, dieſes Müdeſeindürfen

Die Hausfrau ging in beſonnener Geſchäftigkeit hin und her. Sie hatte klare, un Lunte

Augen, die mit kundigem Blick die Räder des
weitverzweigten Haushaltsgetriebes lenkten und
intuitiv erfaßten, wenn einer der feinen Spann
drähte daran in zuckende Bewegung geriet ein
Zeichen, daß irgendwo irgendetwas nicht ſo war
wie es ſein ſollte. Auch jetzt empfand ſie die leiſe
Unruhe ihres Gaſtes, des Jngenieurs Feo Sucken,

er JBee
J

e
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trotzdem er in ſcheinbar läſſiger Ruhe in dem Ped
n a lag und den blauen Dampfringeln
aus ſeiner Zigarette nachblickte.

Die Blätter des wilden Weines, der die Türe
der Veranda umrahmte, bewegten ſich leiſe im
Abendwinde, als ſie, vom Garten hereinkommend,
neben den Gaſt trat. Seine hellen, ſcharfen Augen
blickten ihr fragend entgegen und jetzt ſah ſie imNäherſchreiten, daß in gen Augen ein unruhiges

Flirren war. Fehlte ihm etwas? Das Glas
ſtand gefüllt vor ihm, die Zigarette glühte, im
Nacken r ſich u das weiche Daunenkiſſen,
das er ſich zum ſpeziellen Eigentum erkoren hatte,
ſeitdem er in Villa Stella weilte.
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Die Brücke, deren Bau er geleitet hatte, war im
Auftrage ſeines Gaſtgebers, des Kommerzienrats
Stern, erbaut worden, der jenſeits des Fluſſes
einige Morgen Bauland erworben hatte, auf dem
eine neue Fabrikanlage im Entſtehen begriffen
war.

Stella Stern trat dicht an ihn heran. Jn ihrer
anmutigen Würde, die ſie trotz ihrer Jugend trefſ
lich kleidete, neigte ſie ſich dem Gaſte zu, der bei
ihrem Anblick ſofort ſeine läſſige Haltung änderte.

„Gnädige Frau
„Jch möchte die Herren zu einem kurzen Spa

ziergang durch den Garten bitten. Drüben in
der Laube, dicht neben dem Roſenbeet, ſteht der
Eiskaffee bereit.“

Feo Sucken zog die Uhr.
„Verzeihung, Gnädigſte“, ſagte er in verbind

licher Haltung, „wenn ich von Jhrem gütigen An
erbieten erſt etwas ſpäter Gebrauch mache.“ Er
wandte forſchend den Blick. Als er ſah, daß Kom
merzienrat Stern mit dem Amtsgerichtsrat Hol
leben und dem Arzt Dr. Stein in die Betrachtung
der neuen Aquarelle vertieft war, die Lia Heller,
die jüngere Schweſter der Hausfrau, in den Ta
gen ihres Aufenthaltes hier gemalt hatte, ſetzte er
in leiſem Tone fort:

„Es zwingt mich noch einmal zur Brücke hin
über. Mir iſt da noch etwas eingefallen, was ich
nachſehen möchte Morgen iſt der Termin der
landespolizeilichen Abnahme.“

Stella Stern lächelt leiſe und denkt: Das iſt
auch einer von jenen, die ſich niemals Feierabend
gönnen, die mit ſchwerem Herzen von einer Ar
beit Abſchied nehmen; die da arbeiten, nicht des
Erfolges wegen, ſondern um der Freude am Ge
lingen des Werkes willen Und wenn ſie ihr
Leben lang an einer Sache arbeiten, vollkommen
wird ſie nie erſcheinen in ihren Augen, weil ſie
immer glauben, daß es hätte noch beſſer gemacht
ſein können

„Alſo erſt in ungefähr einer halben Stunde
fragt ſie leiſe.

Er nickt. „Allerhöchſtens, gnädige Frau. Es
iſt nur die Unruhe, etwas Nervoſität, vielleicht
durch angeſpannte Tätigkeit verurſacht. Man
kann, namentlich beim Bau einer öffentlichen An
lage, nicht vorſichtig genug ſein.“

Sie neigt den blonden, ſchlichtgeſcheitelten Kopf.
„Vielleicht treffen Sie meine Schweſter Lia unter
wegs. Sie iſt ins Dorf gegangen und muß bald
zurückkehren.“

Jn ſeinen Augen leuchtet es auf. Die abge
ſpannten Züge, denen man die anſtrengende Gei
ſtesarbeit anſieht, beleben ſich. Alſo im Dorf
unten weilt Lia Heller und er war der Mei
nung geweſen, daß ſie im Hauſe ſei und mit Ab
ſicht nicht herabkomme um ſeinetwillen. Denn
ſeit einigen Tagen ſchien es ihm, als meide ſie
ſeine Nähe.

Stella hatte ſich zu den drei Herren geſellt und
eines der Aquarelle zur Hand genommen. Sofort
ward ſie von dem lebhaften Amksgerichtsrat in ein
Geſpräch über die landſchaftlichen Reize der nähe
ren Umgebung des Ortes gezogen, an dem ſich
auch die anderen Herren in regem Meinungsaus
tauſch beteiligten. Als ſie dazwiſchen einmal un
bemerkt mit einem Blick den Platz ſtreifte, wo
Sucken geſeſſen hatte, ſah ſie, daß derſelbe leer
war.

Der kürzeſte Weg vom Dorfe zur Fabrik führte
am Fluſſe hin. Lia ging ihn oft und gern. Die
Weidenſtrünke ſtanden in der abendlichen Dämme
rung oder im Nebel des Morgens oder auch in
der grellen Hitze des Mittags ſo fremd und dick
köpfig am ausgefreſſenen Flußufer, daß ihr der
Gang eigentlich jedesmal ein Abenteuer bedeutete.
Ein Abenteuer mit dieſen totenſtillen, feſtgebann
ten Mißgeburten, die ſich ducken und grinſen und
tauſend Geſichter ſchneiden und nie mit dem Fuß
aus der Erde dürfen.

Es war ſpäter geworden wie ſonſt, als ſie den
Pfad längs der Flußwieſen entlang ſchritt. Sie
blieb ſtehen und ſah mit Tränen in die ſinkende
Dämmerung. Schwarz und verzweifelt reckten die
finſteren Geſellen ihre Zweige gen Himmel, wiein ſtummem Jammer, daß ſie Lia Heller nicht

helfen konnten, daß ſie machtlos waren gegen die
Verwirrungen eines Menſchenſchickſals.

Dort vor ihr, noch ſichtbar in allen Gliederun
gen des feindurchdachten Baues, ſpannte ſich die
Brücke von einem Flußufer zum anderen. Liahatte ihr Entſtehen, ihr Wachſen beobachtet mit

einem ſteigenden Jntereſſe, und zum erſten Male
hatte techniſches Schaffen, auf praktiſch errunge
nen Kenntniſſen baſierendes Wiſſen zu ihrer

Künſtlerſeele geſprochen. Dieſe Brücke n
ihr wie ein atmendes Weſen, das ſich plötzlich in
ihren Lebensweg geſtellt hatte, um ſie zu trennen
von dem, was in dieſen letzten Wochen zum Jnhalt
ihres Daſeins geworden war.

Der Bau war vollendet; Feo Sucken hatte ſeine
Aufgabe gelöſt. Er würde morgen Abſchied neh
men von ſeinem Werke, von dem gaſtlichen Hauſe
des Kommerzienrats Stern, und auch von Lia
Heller, die ihn liebte Er hatte es ja ge
ſagt, daß die Zeit, die er ſich für dieſen Bau ge
ſetzt hatte, bereits überſchritten ſei daß andere
Aufgaben ſeiner harrten, auf die er ſich freue,
und daß er ſogleich nach der landespolizeilichen
Abnahme der Brücke abzureiſen gedenke.

Lias Seele zitterte vor dem Augenblick des
Abſchieds wie vor etwas Gräßlichem. Sie dachte
bei ſich: „Wenn doch an der Brücke noch etwas
auszuſetzen wäre, das die Sicherheit derſelben in
Zweifel ſtellt wenn irgend etwas geſchehen
möchte bis morgen ein Unglück ſo daß wei
tere Arbeiten daran erforderlich wären

Jmmer ſchneller glitt die Dämmerung in die
Nacht über. Lia ſtrebte eilig vorwärts. Ganz
ſchwarz wogte die Finſternis bereits um ſie her,
als ſie endlich die Lichter des Gartenpavillons
durch das netzdichte Laub der Bäume ſchimmern
ſah. Der Himmel war dunkel und ſchwer, wolken
verhangen, weder Sterne noch Mond waren zu
ſehen; nur fern am Horizont ein geſpenſtiſches,
fahles Wetterleuchten.

Die Luft ſtand ſtill, als halte ſie den Atem an.
Jn der Laube ging es luſtig zu. Dort ſaß Feo
Sucken inmitten des kleinen Kreiſes und erzählte
von ſeinen Arbeiten, die hinter ihm lagen, und von
jenen, die ihm die kommende Zeit bringen ſollte.
Er ſah glücklich und froh aus, wie einer, der einen
hohen Gipfel erklommen hat und nun genießend
Umſchau hält.

Lia begrüßte die Herren und nahm ſchweigend
Platz. Sie war ſehr blaß, und in ihren Zügen
lag ein Ausdruck müder Trauer. Mechaniſch
nahm ſie einige Schluck von dem eisgekühlten Ge
tränk. Dann ſchlang ſie die Hände in einander
und blickte in die ſchwüle Finſternis hinaus.

Feo Sucken ſchob ſich mit dem Rohrſeſſel an
ihre Seite und wandte ihr ſein freudig belebtes
Antlitz zu.

„Alle haben mir gratuliert!“ ſagte er. „Sogar
der Kommerzienrat beglückwünſchte mich, obwohl
ihm in der letzten Zeit die Ungeduld ſtark zugeſetzt
hatte. Es läßt ſich eben nichts übers Knie
brechen. Nun iſt die Brücke fertig; ich war vor
hin noch einmal dort

„Jch gratuliere Jhnen gleichfalls!“ ſagte Lia
leiſe und reichte ihm die Hand. Er fühlte die
Kühle ihrer zarten Haut wie ein Roſenblatt auf
ſeinen Fingern. Seine Pulſe klopften, ſein Kör-
per brannte wie im Fieber.

Sie ſah das Feuer, das ihn durchglühte. Jn
ſtiller Scham ſenkte ſie den Kopf.

„Wie klein bin ich gegen dich!“ dachte ſie. „Wie
klein iſt das Weib gegen des Mannes himmelan
ſtürmendes Schaffen. Mir legt ſich eine Laſt
aufs Herz, weil die Furcht vor der Trennung
mächtiger iſt als der Stolz über das gelungene
Werk. Jch ſtelle mein perſönliches Lid über
deine Freude

„Unſer ganzes Leben beſteht aus lauter
Brücken“ begann er ſinnend. „Sehen Sie,
Fräulein Liga da hat man die eine vollendet
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Das Land der Sehnſucht.
Von Ottilie Schaffrath, Berlin.

n weiter Ferne liegt ein Land SJ Voll Sonnenſchein und Roöſenglüh'n,

Voll Vogelruf und Farbenſprüh'n,
Von meiner Sehnſucht nur gekannt.

Es klingt ein Lied, ein weiches Lied
Durch Faubernächte, monderhellt.
Durch märchenſchöne Geiſterwelt
Trägt es die Träume und entflieht.

e

S All' mein Verlangen fliegt dir zu,
S Hab' dich ja nur im Traum gekannt, S
D Du meiner Sehnſucht Leimatland
S Und meiner Seele Friedensruh'. S
S
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und wandert ein Stück Weges weiter, und plötz
lich ſteht man wieder an einer anderen Stelle des
Fluſſes, der eine Brücke heiſcht. Man beginnt
von neuem und vollendet ſein Werk, und wenn
man über die Brücke hinweg iſt, ſieht man ſchon
wieder die Notwendigkeit des Baues einer anderen
vor ſich. Fertig wird man nie! Und ich ſage:
Wohl dem, der immer wieder ein neues, fort
ſchreitendes Werk vor Augen hat!“

„Ja ſagt ſie ſchwer und dann, leiſe zitternd:
„Sie werden uns nun alſo bald verlaſſen Da
richtet er ſich ſtraff auf. „Morgen abend werde
ich abreiſen wenn nichts dazwiſchen kommt

Vom Garten her kamen die ſüßen Düfte von
Roſen und Jasmin in ſchweren Wellen herüber
geflutet, und in den vollbelaubten Fliederbüſchen
ſang eine Nachtigall ihr träumeriſches Lied. Am
Himmel ſtand der rötlich leuchtende Mond, und
zarte Sternenlichter flirrten durch die ſich all
mählich zerteilende Wolkenwand.

„Es ſcheint, das Wetter verzieht ſich wieder
ſagte der Amtsgerichtsrat.

„Je nachdem der Wind ſich dreht meinte
der Kommerzienrat mit leiſem Bedenken.

Gegen Morgen, in der vierten Stunde, brach
das Unwetter los. Ein Orkan ſetzte ein, ſo
furchtbar und gewaltig, daß die alten Baumrieſen
im Garten ſich ächzend beugten und ihre dichtbe
laubten Häupter ſchüttelten im gerechten Unwillen
über die unliebſame Störung aus ſüßem Schlum-
mer. Blitze zuckten durch die ſchwarze, zu Rieſen
ballen aufgetürmte Wolkenwand, Donnerſchläge
folgten einander mit dumpfem Krachen in un
unterbrochener Kette, und der Regen ergoß ſich in
wahren Sturzbächen, ſo daß bald der ganze
Garten und die am Hauſe vorbeiführende Land
ſtraße überſchwemmt war. Das Gewitter ſtand
gerade über dem Fluſſe.

Lia lehnte am Fenſter, geiſterbleich, und ſah
mit gerungenen Händen zum Himmel auf. Die
Brücke! Wenn ein Unglück geſchähe! „Die Ele-
mente haſſen das Gebild der Menſchenhand“
War es denn möglich, daß die frevlen Gedanken
eines egoiſtiſchen Mädchenherzens das zerſtören
konnten, was Mannesfleiß, Mannesſchaffen ge
bildet hatte, daß das, was aus Jntellekt und
Kraft erſtanden war in mühſeligem Werke, durch
eines Weibes törichtes Wünſchen gefährdet, viel
leicht vernichtet wurde Der Fluß, ohnehin ſchon
reißend in ſeinem Laufe, mußte infolge der Re
genfluten einem brauſenden Strome gleichen, der
alles mit ſich fortreißt, was ſich ihm entgegen

ſtelltSie barg das Antlitz in die Hände. In dieſer
Stunde des Bangens und der Qual glitt alles
ab von ihrer Seele, was durch kleinliche und
ſelbſtſüchtige Empfindungen ihre Reinheit trübte.
In dieſer Stunde hob ſie ſich empor über alles

eigene ſelbſtſüchtige Wünſchen und Wollen zur
Höhe objektiven Fühlens, das um einer großen
Sache, um eines anderen willen auf eigenes Be
gehren verzichten kann.

Um acht Uhr hatte das Wetter ausgetobt. Köſt
liche, balſamiſche Luft durchſtrömte den Garten,
über dem der lachende Schein der Morgenſonne
lag. Millionen von Tropfen ſprühten ihren
Glanz wieder wie blitzende Edelſteine.

Feo Sucken ging an Lia Hellers Seite durch die
glißernde Morgenpracht. Er ſah friſch und
elaſtiſch aus, und das Haupt trug er hoch erhoben
wie ein Sieger

„Die Brücke hat das Unwetter überſtanden!
Ein glückliches Omen

„Gott ſei Dank!“ entrang es ſich ihrer Bruſt.
Er lächelte zu ihr herüber.

„Jſt Jhnen denn wirklich bange darum ge
weſen, Fräulein Lia? Das darf man nicht, Lia;
man muß an das Glück glauben dann kommt
es auch. Fürchteten Sie, daß unſere Brücke Scha
den leiden könnte?“

Sie ſah ihn groß an und fragte nur: „Unſere
„Ja!“ ſagte er. „Daran haben Sie ebenſo

wohl gearbeitet wie ich. Sie mit Jhren guten,
treuen Gedanken und Wünſchen für ein ſchönes
Gelingen, denen ich meiner Hände Arbeit lieh!
Wir beide haben die Brücke gebaut, Lia; und
wenn Sie wollen, ſo laſſen Sie uns gemeinſam
weitere bauen Lebensbrücken noch viele
Brücken

Seine Augen ruhten mit warmem, zärtlichem
Ausdruck auf ihrem blaſſen, ſtillen Geſicht. Sie
reichte ihm die Hände: „Sei du mein Lehrmeiſter,

e

Da ſt er ſie in die Arme und hebt ihr
demütig geſenktes Haupt, bis ihr roter Mund
anz nahe dem ſeinen iſt, und ihre Lippen findenſch in einem innigen Kuſſe.



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Erziehet eure Söhne nicht zu Hauskyrannen.

Auf einem reizenden Kinderlätzchen ſtanden die
ſtolzen Worte: „Jch bin der Herr im Hauſe.
Wenn man ſich das herzige Kerlchen anſah, den
dieſes Lätzchen ſchmückte, mußte man unwillkürlich

lachen. Und doch geben dieſe Worte Grund zu
weiterem Nachdenken. Daß man einem kleinen
hilfsbedürftigen Weſen alle mögliche Pflege ange

heißerſehnte Stammhalter iſt geboren, und von
dem Augenblicke an ſteht die ganze Hauswirt
ſchaft auf dem Kopfe, und das ſüße Baby wird zur
Achſe, um die ſich alles dreht. Häuf g hört man
junge Ehemänner klagen, daß ſeit der Geburt
des Kindes die Mutter taub und blind für die
Wünſche des Mannes iſt; keine gemütlichen
Abendſtunden, keine Ausſprache kein ruhiges
Daheim. Wohl bringt ſo ein kleiner Weltbürger
manche Veränderung mit ſich, die im Hausweſen
gefühlt wird, aber bei verſtändiger Behandlung

ob man ihnen jeden Wunſch erfüllt oder nicht. So
wachſen die Söhne heran und weil ſie nicht ge
wöhnt wurden, auch einen anderen Willen als
den ihren zu reſpektieren, ſo werden ſie zu Herren
des Hauſes und mancher ſo erzogene Junge wird
zum Schrecken der Familie und des Geſindes,
denn alle fürchten ſein Kommando. Es iſt etwas
Schönes um die Rückſicht auf andere, die auch
manchmal auf einen Wunſch verzichten. Man er
zieht die Kinder nur für andere und wehe denen,
welche neben einem ſolchen Mann leben müſſen,
welcher ſchon im Steckkiſſen der Herr desdeihen läßt, iſt ſelbſtredend, nur darf es nicht

übertrieben werden, das Kind darf unter keinen
Umſtänden zum Herrn des Hauſes werden.

und vorausgeſetzt, daß das Kind nicht wirklich
krank iſt, läßt ſich ſeine Pflege in ganz normale

Der Bahnen lenken. Die Kinder haben es bald weg,

Wiehtig für
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Kleinverkauf:

Kredit nach auswärts

WCechthau H. Jevern

Magdeburg Jakohstr. 17
liefert bei kleinster Anzahlung u. bequemster Abzahlung

Großes Lager in 613
Damen Garderoben, Kleiclerstoffe,
Betten, Wäsche, Teppiche, Garclinen
Spiegel, Wand- und Taschenuhren

bei weitgehendster Garantie

Sprechapparate und Platten
Kreclit nach auswärts

Gesuncdlheit, Schönheit, Anmut
verleint Wendlers Volks-Kraft- Nahrung Fl. zu 5. M.

Allein echt bei Georg Wendler, Heidenau I. S. 2.
Herr K. H. schreibt unter anderem: Möge Ihr Präparat zu Nutz und Frommen für die

Gesundheitsuchenden in jedem Hausstande für Kinder und Frauen sowie für die
Männer überall freudige Aufnahme finden.

Herr Arzt G.: Ihr Nährmittel wird von meinen Jungens lieber genommen als andere
Präparate, Die Wirkung ist eine vorzügliche

J Braunehirschstr, 2,

Obige Zeugnisse sind zwei von zahllosen Dankschreiben,

Echte Hienfong-Essenz u
(Bestiſſac), extra starſ. T Diz. Nr. 2.50, 30 F. M. 6. franko. 0128

Chemizche Werke E. Walther Halle a, S., Mählweg 20.

„Lancdhaus“
h

von Walther tut

zu Diesdorf
hellte Iusflugsort

ür Vereine
8 Min. v, d. Straßenbahn-
Endstation: Westfriedhof.
Verbindung alle 6 Minuten

bis /12 Uhr abends
Angenehmer

Familienverkehr,
Wochentags wird
Kaffee gebrüht.

Karl Aernecke

S

Fernspr. 3746, [2186

Hauſes war! Eleonore Müller.

Steckenpferd

Lilienmilch-

Seife

e e

für zarte weise auf
und blendend schönen ſeinf

Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252

Mk. 0,75-1.50 für Blusen
1.25-1.50 Rock
2.50--4.00 Kleid

je nach Art, einschl. heften und anprobieren,
Modeblätter liegen aus Schnittmuster nach Maß

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenboöndhingen.
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24 Pfennigen zu beziehen.
der Saalkaſſe noch. zu haben.

verbunden ſein.

Das Wohnungselend in der
Großſtadk.

Das Maſchinenzeitalter mit ſeinem nervenauf
reibenden Haſten und Jagen, ſeinem Hämmern
und Dröhnen hat auf den verſchiedenſten Gebieten
wirtſchaftlichen Lebens einen gewaltigen Um
ſchwung im Gefolge gehabt. Deutſchland iſt ein
IJnduſtrieſtaat geworden, deſſen Bedeutung ſelbſt
unſere Vettern jenſeits des Kanals anerkennen
müſſen. Wenn wir uns auch deſſen freuen, ſo
darf man jedoch die Kehrſeite der Medaille nicht
unbeachtet laſſen, denn es iſt eine oft ausge
ſprochene Tatſache, daß gevade durch die Umwäl-
uns aller Wirtſchaftsformen auch die alte Form

er Hauswirtſchaft bis in die Grundfeſten hinein
erſchüttert und das Familienleben in ſeiner frühe
ren Reinheit und Schönheit vielfach zerſtört wor
den iſt. Wer daran zweifelt, der gehe in die Vor

Kaffeeſtunde in (Dagdeburg
IIDDDDEEEEDDEDDDDDDDDEDDDDDDDDDDDDDDDDoDDoDDDDDoDddDDDddDoddoouuuuuuooo

Unſere Oktober-Kaffeeſtunde findet, wie ſchon einmal angekündigt, am
Dienstag, den 7. Oktober, nachm. 3 Uhr,
im Kriſtall-Palaſt,

ſtatt. Beſonderes Intereſſe dürfte der Hauptvortrag finden, der einen
Abſchnitt aus (Magdeburgs Geſchichte behandelt.

„Die alte (Daidburg und zwei RKöniginnen“,
ein hbiſtoriſcher Rückblick auf Magdeburgs Geſchichten- u. Sagenkreis,

den Magdeburger Hausfrauen von Frau Redakteurin Johanna Vetterling
gewidmet, die ihn auch ſprechen und die nachfolgende Diskuſſion leiten wird.

Den künſtleriſchen Teil beſtreitet das bekannte Enſemble Sugen Schilde-Waldow aus
Ceipzig. Zur Aufführung gelangen 2 SEinakter: „Das erſte Gewitter““, eine Shbe-
ſtandsſzene und das Liederſpiel aus den Bergen: „„Verliebte Ceute““. Herr Schilde
wartet mit ernſten und heiteren Rezitationen auf.
ſingt einige Lieder und trägt mit einem Partner Abſchnitte aus modernen Operetten
in Koſtümen vor. So haben wir auch diesmal keine Mühe geſcheut, die Oktober-
Kaffeeſtunde zu einer anregenden, ab wechſelnden und amüſanten zu geſtalten, und
werden uns freuen, unſere Magdeburger Ceſerinnen vollzählig am 7. Oktober im
Rriſtall-Palaſt begrüßen zu können. Programme ſind durch unſere Botenfrauen
und die Geſchäftsſtelle, Tiſchlerbrücke 17, im Vorverkauf zum Sinhbeitspreiſe von

Am Tage der Veranſtaltung ſelber ſind Programme an
Mit der Kaffeeſtunde wird die Vorführung der neueſten

Modelle unſerer CindaSchnitte ſowie eine intereſſante haus wirtſchaftliche Ausſtellung
Der zum Bezug der Programme berechtigende Bon iſt der vorher

Wittiſiitetttngggunnrtrrnrrnnnmn gehenden Dr. auf Seite 23 beigedruchkt. üninunnnnrngennnrnnnununnen

Verlag der „Sächſiſch-CThüringſchen Pausfrau“.

e e

Ceipzigerſtraße 1112,

Sr führt den Titel:

Srau Grete Schilde -Waldow

orte der Großſtädte. Dort, wo bis vor wenig
Jahrzehnten beſcheidene Häuschen ſtanden, von
ſchmucken Gärten umrahmt, ſtrecken Fabrikſchlote
ihre Fangarme empor oder gewaltige Miets
kaſernen drängen ſich aneinander, vier bis fünf
Stock hoch, mit 40 bis 50 Wohnungen. Dumpf
und ſchwer iſt hier die Luft, die aus den Höfen
auf die Straße dringt, und ein Gewühl von Men
ſchen, in der Tretmühle des Lebens hart gemacht,
zieht an uns vorüber. Das Haus, früher eine
Stätte friedvollen Wohlbehagens, hat ſeine An
ziehungskraft verloren, denn infolge der mit dem
Anwachſen der Induſtrie einſetzenden Bodenſpeku
lation ſind die Räumlichkeiten der arbeitenden
Großſtadtbevölkerung auf das dürftigſte Maß beſchränkt. Auf dem Gebiete des Vohnangsweſent

ſind ſehr große Mißſtände, wurden doch nach der
letzten Berliner Wohnungsſtatiſtik allein in den
Einzimmerwohnungen mehr als 600 000 Men
ſchen gezählt. So iſt das Großſtadtheim nicht

mehr wie früher der Mittelpunkt, nach dem alle
Familienmitglieder als zu einem Hafen der Ruhe
ſich nach des Tages Laſt und Hitze zurückſehnen.
Jn wem ſollte wohl der Wunſch nach Wiederbelebung
geſunder häuslicher Verhältniſſe lebhafter ſein als
in den Frauen, denen doch von altersher die Auf
gabe zufiel, Hüterinnen des Hauſes zu ſein.
Sie leiden doppelt unter den entſetzlichen Woh
nungsverhältniſſen, denn der Mann iſt den größ
ten Teil des Tages in der Fabrik beſchäftigt, ſie
dagegen durch ihre Tätigkeit im Haushalt und
die Erziehung der Kinder tagsüber an die engen
und vielfach ungeſunden Räume gebunden. Ja,
wenn dieſe wenigſtens der Familie allein gehörten,
aber wie oft müſſen noch ein oder zwei Mitbewohner
den Mietspreis, der ſich in den Großſtädten wäh
rend des letzten Jahrzehnts um etwa 30 Proz. ge
ſteigert hat, vermindern helfen. Wenn ſo Er
wachſene und Kinder während der Nacht in einem
engen Raume zuſammengepfercht ſind, muß die
Luft ſchwer und dick ſein. Was in ſolchen
Schlafräumen an Kraft des Leibes verloren geht,
r die Aerzte: 200 000 Deutſche fallen all
jährlich der Tuberkuloſe zum Opfer. Die Woh
nungen der Armen ſind als die Brutſtätten dieſer
Seuche anzuſehen. Mit Recht ſagt darum ein
Sozialpolitiker: „Was durch unſere elenden Woh
nungsverhältniſſe an Kindern direkt getötet wird,
iſt ein millionenfacher Betrag des Kindermordes
zu Bethlehem.“

Soll ich noch reden von den Schäden auf ſitt
lichem Gebiete, welche ein Zuſammenwohnen und
ſchlafen aller Familienglieder zeitigt? Aus
Raummangel muß ich es mir verſagen; aber wer
ſich für dieſe Seite der Frage intereſſiert, der
widme ſeine Kräfte den Beſtrebungen der Jugend
fürſorge. Er wird reichlich Gelegenheit haben, den
ſittlichen Verfall ſowie die Verrohung des Ge
müts der in dieſen Marterkaſten heranwachſenden
Jugend zu beobachten. Die Wurzeln der Kraft
werden durch ſolches Elend beſchnitten, und die Frau
ſelbſt kämpft einen vergeblichen Kampf mit über
mächtigen Gewalten. Jhr muß das Herz bluten,
wenn ſie ſieht, wie die Kinder zugrunde gehen und
der Mann, dem das Heim kein Behagen bieten
kann, ſeine Zuflucht im Wirtshauſe ſucht. Darum
kann man getroſt ſagen, daß die Wohnungsreform
den Kernpunkt der ſozialen Frage bedeutet. Möch
ten darum Deutſchlands Frauen nicht müde wer
den in der Forderung nach einem Reichswohnungs
geſetz. Die Beſtimmungen desſelben müßten auf
jeden Fall den Grundſatz verwirklichen helfen, daß
jeder Menſch mindeſtens denſelben Anſpruch auf
Luft und Licht hat, wie der Gefangene in ſeiner
Zelle. Selbſtverſtändlich müſſen Wohnungs und
Bodenreform Hand in Hand gehen. Mögen die
Städte an der Peripherie ihres Gebietes billiges
Land erwerben, welches ſie zu mäßigen Preiſen
an gemeinnützige Baugeſellſchaften vergeben.
eng du beſteht hier als notwendige Voraus
ſetzung, daß ſich das Beſtreben der Städte darauf
zu richten hat, derartiges Gelände durch Schnell
bahnen dem Verkehr zu erſchließen, damit es dem
im Jnnern der Stadt tätigen Arbeiter oder Be
amten auch möglich iſt, draußen in freier, geſunder
Lage ſeinen Wohnſitz zu nehmen. Das für dieſe
Zwecke aufgewandte Kapital trägt reiche Zinſen,

Jeder Vogel hat verschiedene Federn, so auch der Strauß

aufen Sie deshalb nur

„Edelstraußfeclern“
Solche Kosten

40 em lang, 20 cm breit nur 10 Mk.
50 em lang nur 15 M.60 cm lang, 25 cm breit nur 25 M.

Schmale Federn 40--50 cm lang 1, 2 u 3 M.
Alle Federn schwarz, weiß und farbig, fertig

zum Aufnähen. Nur zu haben bei
Hess e, Dresclen, Scheffelstr.

Zarückgeseizte Blumen, I Karton, voll, nur 3 Mk.

Die modernsten
Frisuren der Saison
und deren Hilfsmittel finden Sie in

Paul Schlisske's
Damen-fFrisier-Salon, Breiteweg
124, vis-àa-vis d. Katharinenkirche

Ganz separate Prisier-, Champoonier-
und Färbe-Kabinen Manicure
Kopfmassage Geschäftszeit bis 9
Ubr, Sonnabends bis 10 Uhr
Vorzeiger dieser Annonce erhält
auf Haararbeiten 10 Prozent

Beclienung
außer dem
Hause mäs-
sige Preise

[8811

für

Kinderwäsche
(Wichtig lesen!)

Das selbsttätige Waschmittel.
Unentdehrlich für jeden kinderreichen Haushalt

Vereinfacht und erleichtert das tögliche Wascheg
der Säuglingswäsche, macht sie

geruchfrei
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark vergilbt. Bestes

Desinfektionsmittel bei Krankheiten

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENKEL CO., DOSSELDORP. Hllein. Fabrik. a. d. allbeliebten

flenkel's Bleich Soda



10

indem es die Erſtarkung der kommenden Gene
ration fördern hilft. Bei manchen Frauen beſteht
jedoch eine unüberwindliche Abneigung gegen das
Wohnen fernab dem Lärm der Straßen, ſte mei
nen, im Einfamilienhaus der Gartenſtädte un
glücklich zu werden. Hier haben die Führerinnen
der Frauenbewegung ſowie auch die in manchen
Städten ſchon jetzt kätigen Wohnungspfleger und
-pflegerinnen erzieheriſche Aufgaben zu erfüllen,
indem ſie ſolchen Frauen zur rechten Auffaſſung
über die Jdeale des Wohnens verhelfen. Jn an
dern wiederum hat der Gedanke an die Unab
änderlichkeit des Schickſals bereits ſo tiefe Wur
zeln geſchlagen, daß ihnen der Glaube an einen
Umſchwung der Verhältniſſe verloren gegangen
iſt. Auch hier bietet ſich den amtlichen Wohnungs
pflegerinnen ein weites Feld zu erfolgreicher
Wirkſamkeit. Mögen ſie nicht erlahmen, dieſe
vom Schickſal hart Heimgeſuchten mit neuem Le
bensmut zu erfüllen, daß ihnen der Gedanke an
einen Wandel in den jetzt ſo arg darniederliegen
den und vielfach menſchenunwürdigen Wohnungs
verhältniſſen als etwas Schönes und Erhabenes
erſcheint, das in ihr Leben tritt.

An einer zeitgemäßen Löſung der Wohnungs
rage ſind nicht nur die Frauen des Arbeiter
tandes, ſondern auch die der mittleren Bevöl

kerungsſchichten in gleicher Weiſe intereſſiert. Auch
ſie ſeufzen unter der Laſt der ungewöhnlich hohen
Ausgabe, welche die Beſchaffung einer in geſund
heitlicher Beziehung einwändsfreien Wohnung mit
ſich bringt. Ein Gärtchen am Hauſe, der idealſte
Spielplatz für Kinder, iſt ein Luxus, den ſich nur
wenige leiſten können. Reifen die vorhin genann
ten Wünſche der Erfüllung entgegen (Landerwerb
der Städte), ſo iſt es ihnen möglich, mit verhält
nismäßig geringen Koſten ein Eigenheim zu er
werben, inmitten einer Gartenſtadt gelegen, um
geben von ſchmucken Gärten. Wie würden die
Augen der Mütter leuchten, wenn ſie den frohen
Spielen ihrer Lieblinge zuſchauen, befreit von
jeder Sorge um gefahrdrohende Autos und Straehe Als ein trauriges Surrogat erſcheinen
ihnen die bisher beſuchten öffentlichen Gärten, und
dankbar preiſen ſie alle Beſtrebungen, welche ſich
auf Schaffung idealer Wohnungsverhältniſſe rich
ten. Hier draußen in geſunder, freier Lage, wo
die Felder ſich dehnen und der Saaten friſches
Grün uns grüßt, iſt ein neuer Boden für die
Aufzucht des Geſchlechts geſchaffen, ein Boden, auf
dem Leib und Seele des Kindes erſtarken.

SachſiſchThüringſche Hausfrau
Die Kinder würden hier auch den im Lärm der

Großſtadt- verloren gegangenen Zuſammenhang
mit der Natur wiederfinden, und der tägliche Um
gang mit der Natur bedeutet für jeden die höchſte

Quelle der Sittlichkeit. C. Fritz.

Die Kerze.
Wie freuten wir Jungens uns, wenn wir eine

neue Kerze auf den Leuchter ſetzen durften Dann
eilten wir zum Schrank, wo die wunderſchönen,
weißen Stearinſtäbe in einem prächtigen blauen
Karton eingeſchloſſen waren, um das Licht heraus
zuholen. Mit welcher Andacht wir das taten!
Selbſt das etwas fettige Gefühl an den Fingern
ſchien etwas Feierliches an ſich zu haben.

Und mit welchem Eifer wurde dann der letzte
Reſt der alten Kerze im Leuchter ausgebrannt!
Wie heiß er dabei wurde. Wie die Finger zuckten,
wenn ſie unbefugt thermometriſche Meſſungen

vorgenommen hatten! eUnd darauf ward die neue Kerze eingepflanzt.
Dann mußte ſorgfältig der friſche Docht ange
zündet werden, damit er ſchwarz ausſehe, wie es
ſich bei einer richtigen Kerze geziemt. Das
dauerte ein Weilchen: denn er war kurz und für
die Bemühungen des Streichhölzchens recht wenig
zugänglich. Aber es war dann um ſo ſchöner,
wenn das ſchüchterne Flämmchen ſich ſein Lebens-
recht erobert hatte, und wenn es nun langſam
größer und leuchtender wurde.

Nun erſt konnte die Kerze, wenn man ſie ſpäter
wieder anzünden würde, wirklich brennen und
uns in unſerem Schlafzimmerchen leuchten, wenn
wir uns nach der beſcheidenen Laſt und Hitze des
kindlichen Tageslaufes zur Ruhe begaben.

Sie iſt heut freilich weit in den Hintergrund
gedrängt, die Kerze, die unſeren Altvorderen zu
ſo manchem guten Werk geleuchtet hat. Petro
leum, Gas und Elektrizität haben ſie vielfach zur
Gelegenheitsarbeiterin herabgedrückt. Verſchwun
den iſt ſie freilich nicht, und ſie dürfte doch wohl
in den meiſten Haushaltungen zu finden ſein.
Manchmal möchte man ſie auch kaum entbehren.
Wie freundlich erhellt ſie eine dunkle Ecke, wohin
die „offizielle“ Beleuchtung nicht reicht; wie gut
ſucht ſich der herabgefallene Nickel bei ihrem
Schein. Hübſch ſauber iſt ſie doch!

nd bisweilen ſpielt ſie auch eine vornehme
Rolle. Findet die Wachskerze nicht im Kultus
eine bedeutſame Verwendung? Jſt nicht der

kerzenbeſteckte Kronleuchter eine Lichtquelle, die
nobler als alle anderen erſtrahlt? Und ſchickt die
Kerze nicht vom Chriſtbaum herab ein ganz be
ſonders freundliches Licht? Aber gegen früher
iſt es eben doch vielfach Gelegenheitsarbeit, zu
welcher man ſie ruft.

Das Geſchlecht derer „von der Kerze“ blickt
auf eine gar ſtattliche Ahnenreihe zurück. Man
ſollte kaum glauben, daß ſchon im zweiten Jahr
hundert unſerer Zeitrechnung die erſten Kerzen
hergeſtellt wurden. Zwar beſtanden ſie nur aus
mit Fett getränkten Binſen; aber ſie machten doch
auf den Titel von Kerzen Anſpruch. Ob ſie auch
„kerzengerade“ geſtanden haben mögen

Die Lampen ſind freilich noch älteren Ur
ſprungs. Man denke ſich ein Näpfchen mit einer
Schnauze, fülle dasſelbe mit Oel, hänge einen
Docht aus der Schnauze heraus und zünde ihn
an, ſobald er genügend dürchzogen iſt. Dann
haben wir die Lampe in der Urform. Freilich hat
der feine Sinn der Griechen auch in ihr hübſche
Kunſtwerke geſchaffen, die ſich äſthetiſch weit über
einen Remouladenſaucennapf erheben. Man kann
eben alles ſchön und häßlich formen. Und wo es
bei den Griechen ein „Gewerbe“ gab, war es
mehr oder weniger immer zugleich „Kunſtge
werbe

Nun wurden aber ſchon die Alten auf den rich
tigen Gedanken geführt, daß man neben flüſſigen
auch feſte Stoffe zur Erzeugung von Licht ge
brauchen könne. So benutzte man zunächſt Talg
und Wachs zur Herſtellung von Kerzen. Beſon
ders die Fabrikation von Wachskerzen wurde
durch die Kirche gefördert. Auch an den Höfen
wurden viele gebraucht.

Jm 18. Jahrhundert wurden dann die Walrat
kerzen vorübergehend bedeutſam, führten ſich aber
wegen ihres hohen Preiſes nicht ein. Die ſpätere
Chemie hat dafür allerhand Künſtſtoffe geſchaffen,
wie Stearin, Paraffin und Cereſin, die nun eifrig
verwendet wurden, und welche die Kerzen billig
gemacht haben.

Schon früh wandte man Textildochte an, nach
dem die Binſen überwunden worden waren. So
zeigten die beſſeren Wachskerzen alsbald Flachs
dochte. Aber erſt in den dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts brachte der Franzoſe Cam
baceres die gedrehten Baumwolldochte in den
Handel.

Das alte Lichterziehen war eine überaus müh
ſame und langweilige Arbeit, die noch dazu nicht

Natur-Zelanotat wenn

MagdeburgFernspr. 2531

Sonntags nur 9 l ühr.
gelehrter für naturgemässes und diätisches Heilverfahren.

Naturgemäßes Reilverfahren

Fernspr. 2531

Breiteweg Nr. 251a, I.
Strassenbahn Haltestelle Hasselbachplatz.

Spreohstunden: 10--1, 4-6 Sonntags nur 10-—12. Be-
handlungszeiten: Täglich 8 Uhr früh bis 72 Uhr abends

Direktion: Fr. Berlin, Privat-

Egand gegen ſlachnahme od. Voreinzohlung

hmeckenden
u auyerwählten Keffeeergatz
ztoffen werden

von ſpalßafien ſaugfrauen beyorauo

auf unser Postscheckkonto II 9626

Kauer Man ſei Kauer Man celb
pro Mund S0 te

aller feinste Miechung
und N. L io 8

Bauer s GPogterel
e Berlin Co Neue Sciöntauenrs

r näe ver Aledenagen

für alle heilhar erseheinenden 8rkrankungen.

Die Heilanstalt besteht in Magdeburg seit dem Jahre 1906;
ihre Heilertolge zählen nach Hunäerten. Viele Kranke
wurden geheilt oder gebessert, selbst solche, welche jahre
lang vergeblich Hilfe suchten. Zahlreich sind deswegen aneh
die Danksagungen und Anerkennungen der Heilerfoſge Die
Anstalt wurde jetzt renoviert und hat gerade aus jüngster
Zeit zahlreiche anerkannte Heilerfolge aufzuweisen. e
Adressen einer grossen Anzahl von geheilten resp ge-
besserten Patienſen stehen, soweit dies gestattet Targe
Henlnng suchend. Kranken gerne 2. Verfügung. Alle Kranken
welche aus irgend einem Grunde nicht in der Anstalt de
handelt werden können, wird jedoch Rat und Auskunft zur
Heilung ihres Leidens gegeben. Ferner beantwortet aie
Direktion der Anstalt bereitwilligst und völlig Kostenlos jede
schriftliche Anfrage. (Rückporto wird gebeten, veizulegen
Bei vorheriger Anmeldung ist der Direktor aueh ansser

halb der Sprechstunden zu sprechen 3297

Kperiolles, wut bertem Eriolge bewährte Heilvertabren

bei Rheumatlsmus, Stuhlversteng e zkrankungen der Haut und Harnwege, selbstin noch so veralteten Fällen Harnuntersucnungen

Haut-Creème Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut 2386

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu haben.

General-Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr, 6,

e
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einmal ein hrorre Fabrikat lieferte. Es wurde
nämlich der Docht in die geſchmolzene Maſſe ge
taucht und dann herausgezogen. Dann hing
mehr oder weniger unregelmäßig verteilt etwas
Talg oder Wachs daran. Nun wurde die ent
ſtehende Kerze von neuem eingetaucht bis
ſchließlich die genügende Dicke erreicht war, ſo
daß ſie als fertig betrachtet werden durfte.

Später hat man die Kerzen natürlich gegoſſen.
Dazu dienen Hohlformen, in deren Länge sachſe der
Docht genau zentriert aufgeſpannt iſt. Um ihn
ſammelt ſich dann die flüſſige Maſſ e, die nach dem
Erſtarren und Herausnehmen eine gefäll ige Kerze
darſtellt. Maſchinen haben ſchließlich dieſe Ar
beitsweiſe noch vervollkommnet und beſchleunigt.

Wenn man das Brennen einer Kerze aufmerk
ſam betrachtet, ſo knüpft ſich daran eine ganze
Fülle von phyſikaliſchen und chemiſchen Tatſachen.
Der berühmte Phyſiker Faraday hat ſogar ein
hübſches Büchlein über das geſchrieben, was uns
die Kerze zeigt.

Wenn man ſie anzündet a dauert es bekanntlich einige Sekunden, bis ſie h das Flämmchen voll
ausgewachſen hat. Es s muß ſich nämlich unter ihm

erſt das „Pfännchen“ mit geſchmolzenem Material
bilden, aus welchem es trinken kann. Da ſteigt
denn die Flüſſigkeit durch jene rätſelhafte Kraft
empor, die wir „Haarröhrchenanziehung“ nennen.
Sie iſt es ja ne welche in den Pflanzen den
Saft in die Höhe treiben hilft, daß er die
äußerſten Blätter ſelbſt bei jenen rieſigen Euka-e tränke, die der auſtraliſche Wald hervor

bringt. So führt dieſe Kraft, ſcheinbar dem
Geſetze der Schwere ein Schnippchen ſchlagend,
auch den nunmehr flüſſigen Brennſtoff im Dochte
empor, wo ihn die Flamme verzehrt.

Ein intereſſantes kleines Drama, das den Che
miker feſſelt, ſpielt ſich auch ab, wenn man über
eine Kerze, welche auf einer Untertaſſe mit Waſſer
brennt, ein Glas ſtülpt, ſo daß der Flamme nur
ein abgeſchloſſener Luftraum zur Verfügung ſteht.
Und ſchnell genug erſtickt ſie darin. Sie wird
kleiner und kleiner, während ſich Waſſer wie feine
Tränen, die um ihren Tod geweint werden, am
Rande des Glaſes niederſchlagen. Und in dem
Moment, wo die Flamme erſtirbt, ſteigt im Glaſe

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
das Waſſer unten plötzlich um ein Stückchen in die
Höhe. Und was hat ſich innen im Totenraume
vollzogen

Offenbar hat die Kerze Waſſerſtoff enthalten
und dieſer hat ſich mit einem Teil des Sauerſtoffes unter dem Glas zu Waſſer vereinigt. Und

ferner beſitzt die Kerze Kohleſtoff, der beim Baualler organiſchen Weſen eine ſo beder tſame Rolle

ſpielt. Das bemerkt man ja ſchon daraus, daß
der angebrannte Docht ſchwarz erſcheint. Und
wenn man eine kalte Untertaſſe in eine Kerzen
flamme ſchiebt, ſo beſchlägt ſie ſchnell mit dem
ſchönen, ſchwarzen Ruß, den unſere Technik ſo
gern benutzt. Dieſer Kohleſtoff verbrannte nun

teilweiſe mit dem anderen Sauerſtoff z
Kohlenſäure.

Und darum blieb von der urſprünglichen Luft
nur der Stickſtoff übrig, in welchem die Flamme
natürlich „erſticken“ mußte.

Unter dem Glaſe iſt dabei die Spannung offen
bar eine geringere geworden ſonſt hätte der
äußere Luftdruck das Waſſer innen nicht empor
reiben können.

Uebrigens haben wir in der brennenden Kerze
auch eine kleine Gasfabrik vor uns. Hier hat
nämlich der Kohlenſtoff Gasform angenommen,
und dies hat er vermocht, indem er ſich beſonders
mit Waſſerſtoff eng verbündete.

Heut ſpielt die „Kerze“ beſonders in der Elektrotechnik eine nicht unbeder itende Rolle als Maß

einheit. Jn Deutſchland hat man die Leuchtkraftder Lichtquellen bis zum Jahre 1897 nach „Nor
malkerzen“ (NK) beſtimmt. Dieſe normalen
Kerzen waren aus Paraffin hergeſtellt und
brannten mit einer 5 Zentimeter hohen Flamme.
Jetzt rechnet man nach „Hefnerkerzen“ (HX),
welche von einer beſonderen Lampe erzeugt werden, wo reines Amylacetat mit 4 Zentimeter
hoher Flamme verbrennt.

Es iſt eine Normalkerze gleich 1,162 Hefner-kerzen, und es iſt eine Hefnerker rze etwa gleich
0,85 Normalkerzen.

Und immer größere Kerzenzahl en zeigen unſere
künſtlichen Lichtquellen!

„Mehr Licht!“

S

Hans Bourquin.

Anſere Kinder.
Welche Anforderungen ſollt ihr an eine gute

Jugendſchrift ſtellen 1. Sie muß kindert ümlich
ſein. Das Wort iſt neu geprägt und will ſagen,
daß das Buch der geiſtigen Verfaſſung des Kin-

entſprechen muß. Während der Erwachſene
ſich beim Leſen ein s Buches in erſter Linie
durch die De arſtell llung beſtimmen läßt, haftet beim
Kinde alles Intereſſe am Stoff. Feſſelt dieſer
ſeine Aufmerkſamkeit, ſo lieſt es das Buch von
Anfang bis Ende, ſelbſt wenn es, weil die Dar
ſtellung zu hoch iſt, nicht alles verſteht. 2. Sie
muß zum Verſtändnis und zur Wertung des
Schönen und zu erariſcher Genußfre udigkeit

Wenn einem Kinde die Freude am
zum Eigentume geworden iſt, dann iſt

es gegen die Einwirkung des inen und
Schlechten geſichert, d iſt in ihm der Nähr-
boden für ünſere Klaſſiker geſchaffen, und dann
ſchöpft es gern aus dem Go ldborn Hentſeher
Dichtung. 3. Erzählungen für die Vyrs
müſſen ſittlich bilden. Ein Kinderbuch darf nichts
enthalten, was ſittlich re iſt. Sein Jnhalt
mu lauter und rein ſeir Verfolgt das Buchdie T Tendenz kindlich ſehen Gefühle zu nähren,

ſo darf das nicht in aufdringlicher Weiſe ge
ſchehen. Die e muß in Her Handlung liegen
und durch d ieſe den Weg zum Herzen finden.4. Eine Jugen pſchr ift muß volkstümlich geſchrie-
ben ſein. De Sprache ſei kindl ich, aber nicht
kindiſch, und die Darſtellung ſei anſchaulich und
lebendig, klar und verſtändlich, gewählt und edel.

Eine Jugendſchrift muß gut ausgeſtattet
ſein. D Aeußere iſt ja nicht ſo wichtig wie
der Jnha iſt aber auch nicht gl leichgültig. Der
Druck ſei groß und deutlich. Der Einband ſei
geſchmackvoll. Die Bilder ſollen künſtleriſchen
Wert haben. Lieber keine Bilder als ſchlechte
Vater, Mutter, ſteht der Schule bei und helft und
ſorgt mit dafür, daß durch gute Lektüre das
innere Weſen eures Kindes feiner und ſeine
Seelenverfaſſung vornehmer wird, und daß ihm
„deutſche Lebenskräfte, deutſche Tugenden und
deutſche Eigenart „erhalten bleiben

„Das Schulkind“ von H. Schindler

Sie Kaufen dieselbe sehr

Auf jeclen Fall Seuee Vertrauenssache
langen Jahren als reell und leistungsfühig bekannten

Straußfeder-Spezial- aus

n Hmil Gö
etzt aur Himmelreichstr- 13, pt, u, I, Etg,

früher Prälatenstrasse, [3335
Auf Wunsch wird jeder Hut sofort garniertSehr schöne Hutformen billig am Lager

vorteilhaft in dem seit

Nur echt, wenn mit (2

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahbrungs- und Heilmittel s
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Magdeburger Boghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg-Wst., Arndtst, 25, Fernspr. 5692

a

Prospehkte gratis

neueste

214
gefertigt,

8.9ösehner
Hlagdehurg-B. Schönebecherstr. 106

Modernisieren und Reparaturen
sohnell und preiswert

empfiehlt

S e 9 e M etiftet
die Frau durch Kaiser's Brust- Caramellen mit den
3 Tannen. Sie vertreibt damit sicher Husten, Heiserkeit,
Verschleimung, Keuchhusten, Brust- und Rachenkatarrh
und beugt Brkäültungen vor.
Zeugnisse von Aerzten und Privaten.

Beweis: 6100 not. beglaub.
Von Millionen im

Gebrauch! Appetitanregende feinschmeckende Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate
sichtbar. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg., abernie offen ausgewogen Lassen Sie sich nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser,

Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl, [33581

M Aktuelle Photographien
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

R WIN PRANGE,Erstes Magdeburger Laok- u. Parben-Spezialgesohaft

Berliner Straße 29, Fernsprecher 4132.
Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

GeolinBI
in Glas- und Blechflaschen

treich i11SIGICRGeB WIII-
Kauft dic dazu nötigen [3145

Lacke, Farben, Pinsel usw.
am billigsten und besten bei

Vberall zu haben
Fabrikanten:

Fritz Schulz jun.
Akt. -Ges,, Leipzig

Größte Putzmittel- Fabriken
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De Dorchbrenner.
Von Helene Battiſta.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)
De red't mer ſo viel vun d'r alden Zeid,

Und dud ſe loh'm und breiſ'n,
Doch daß das meerſchdendehls Humbug is,
Das wär'ch eich glei beweiſ'n.

„De Jugend von heide, die doocht nich nen Deit“,
Das kam'mer iberall läſ'n,
Druff ſag'ch: de Jungen d'r alden Zeid
Sin ehm ſolche Niſchtnutz's gewäſ'n.

Da ſähd eich nor bloß das Bild mal an,
Was die da Beeſes dreib'n,
Die ſollt'n, weil ſe nich uffgebaßt ha'm,
Heid in d'r Schule bleib'n.

Das baßte awer den Kunden nich,
Denn Mudder backd derheeme,
Da ſteig'n ſe zum Fenſter raus,
's geht wärklich iwer de Beeme.

Wenn nu d'r Lehrer wiederkummt,
Un beſiehts ch das Vergniegen,
Der muß, weeß Knebbchen, vor lauder Wud
Ja glei de Kränke kriechen.

Ich habb mich ſchrecklich uffgerächt,

De Kraft vergeht zum Dichten.
„Wenn doch de Bengels morgen frieh
Recht dicht'ge Keile krichten!“

e e e e e e v ue
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Soziales.
Bernburg. Die Deutſchen Solvaywerke A.G.

in Bernburg haben aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums der Gefellſchaft für ihre Fabrik
arbeiter und deren Hinterbliebenen einen Pen
ſionsfonds mit einem Kapital von 328 Millionen
Mark errichtet und ferner ihren Fabrik und
Bergarbeitern die Gewährung eines jährlichen
Erholungsurlaubs zugeſagt. Zur Ehrung der
wiſſenſchaftlichen Verdienſte des Herrn Ernſt
Solvay haben ſie der königlich preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, deren
korreſpondierendes Mitglied Herr Ernſt Solvay
iſt, einen Betrag von 250 000 überwieſen, da
mit aus dem Erträgnis dieſer Summe eine
ordentliche Mitgliederſtelle der mathematiſch

phyſikaliſchen Klaſſe, und zwar in erſter Linie
eine Stelle für den Vertreter der techniſchen
Wiſſenſchaften, mit einem Fachgehalt ausgeſtaktet
werde.

Blankenburg (Harz). Zur Teilnahme am mittel
deutſchen Bundesfeſt des Blauen Kreuzes, das
kürzlich hier abgehalten wurde, waren 250 Ver-
treter aus allen Teilen des Bundesgebietes, aus
Königreich und Provinz Sachſen, Thüringen,
Braunſchweig, Anhalt, Brandenburg und Berlin
erſchienen. Auch die öffentlichen Veranſtaltungen
erfreuten ſich reger Teilnahme. Als Redner
waren gewonnen: Prediger Littann-Magdeburg,
Hauptmann Danneil- Naumburg a. S., Prediger
Schlegelmilch-Berlin, Hofprediger David- Halber
ſtadt u. a. Der Bürgermeiſter des Feſtortes ent
bot den Willkommengruß der Stadt und hob die
großen Verdienſte des Blauen Kreuzes um das
Gemeinwohl hervor, denn nur von innen her-
aus, durch ſeine geiſtige Hebung und Rettung
kann dem Trinker ſichere Hilfe werden. Aus
den Erörterungen der Vertreterverſammlungen
ging hervor, daß die Arbeit des Vereins rüſtig
vorwärts ſchreite. Zahlreiche Vorurteile ſind im
Schwinden begriffen und das Verſtändnis für die
auch ſozial und wirtſchaftlich ſo wichtige Aufgabe
der Trinkerrettung wächſt in weiteſten Kreiſen,
doch wird die Arbeit beſonders überall dort er
leichtert, wo religiöſes Leben herrſcht. Zum

Magdeburg,
WVilhelmstraße 1,
Fernsprecher 1242.

Tages und
Avend- Unterricht

Anmeldung täglich
Prospekte frei.

Frauenleiden
aller Art, ohne Operation, grossart. Erfolge.
Fr. Kolbe, Prälatenstrasse 18.

9-12, 3-8, Sonntags 9 12 Uhr. 2348

Ohne Verantwortung er Redaltion

Wunderbar ist
Astrologiel

Ich gebe Damen und Herren Auf-
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derselbe wird Kosten
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M. Curt, Hamburg 23,
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Meihode Barkamp-
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Max Tuch, ne
Breiteweg 65,

gegenüber Cafe Hohenzollern“
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,
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o ea Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht, Stimmungen und Repara-ſceaſe Büsten
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Verlangen Sie gratis Prospehkt.

S frauen-ſee
Paket 75 Pf. (Altbewährt.) [0097

R. Freisleben
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Original -Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co-, Magdeburg N.,
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mitteldeutſchen Bunde gehören jetzt 679 Orte in
160 organiſierten Vereinen mit 8556 Vereins
genoſſen, darunter 270 unter 16 Jahren, ohne
die den Ortsvereinen angeſchloſſenen Hoffnungs
bünde der Jugendlichen. Unter den Mitgliedern
befinden ſich 2584 frühere Trinker, von denen 520
ſchon über fünf Jahre enthaltſam leben. Jm
Anſchluß an die Feſttage fand ein Blaukreuzkurſus
ſtatt. Näheres über die ganze verheißungsvolle
und notwendige Arbeit teilt der Schriftführer des
Bundes, Hauptmann Danneil, Naumburg a. S.,
gern mit.

Jena. Eine neue große Klinik zu den bereits
beſtehenden Staats und privaten Heilanſtalten
wird demnächſt von den beiden Univerſitäts
profeſſoren Dr. MeyerSteineg und Dr. Buſſe
errichtet werden, die auch große Hörſäle für die
Studierenden enthalten ſoll. Profeſſor Dr. Buſſe
wird die Abteilung für Frauenkrankheiten und
Profeſſor Dr. Meyer-Steineg diejenige für
Augenkrankheiten leiten.

Jlmenau. Der hieſige Gemeindevorſtand hat
verfügt, daß in Räumlichkeiten, die der gewerbs
mäßigen Zubereitung, Aufbewahrung oder dem
gewerbsmäßigen Feilhalten von Nahrungs- und
Genußmitteln dienen, Hunde nicht geduldet wer
den dürfen. Auch ſollen die Verkäufer verpflichtet
ſein, die verkaufken Nahrungs und Genußmittel
in reines Papier einzupacken. Das Betaſten
der Nahrungs- und Genußmittel, die den ſoforti
gen Genuß zulaſſen, iſt vor dem Verkauf den
Käufern verboten. Die Verkäufer dürfen das
Betaſten nicht dulden. Die in den Verkaufs
räumen und auf den Ladentiſchen ausgelegten

o

o

0

o

o

o

00000000000000000
„Praktiſches Wirtſchaftsbuch“
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 2
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Markt 51.

Koehgzeitsgesehenke,
Wandsprüche, Bilderrahmen, Silber- und
Goldkränze, Glückwunschkarten aller Art.
A. Asmus Nachf-, Eletereos,

3-65

Nahrungs- und Genußmittel müſſen gegen Ver
unreinigung durch Menſchen und Tiere, beſonders
Hunde und Fliegen, hinreichend geſchützt werden.

Magdeburg. Der Rentner Adolf Mittag,
welcher für ſoziale Zwecke unſerer Stadt ſchon
große Summen überwieſen hat, ſo 50 000 für
das Auguſtini- Kloſter und 50 000 zu der An
lage eines Sees auf dem Rotehorn, welchen er
noch weitere reiche Mittel zur Errichtung des
Tempelchens und der großen Freitreppe am See
folgen ließ, hat jetzt anläßlich ſeines 80. Geburts
tages 30 006 C zur architektoniſchen Verſchöne
rung des Nordfriedhofes geſtiftet. Außerdem er
hielken auch einige Vereine, ſo der Gartenbau
verein und der Männerturnverein, Geldbeträge
von je 500 für ihre gemeinnützigen Zwecke.

Die vor kurzem nach den Pfeifferſchen An-
ſtalten in Magdeburg Cracau einberufene
Konferenz der Deutſchen Krüppel-
pflegegnſt alten der Jnneren Miſe
i on war von den Vertretern von 17 Anſtalten
beſucht. Ueber die Tagesordnung im Krüppel-
heim“ ſprach Herr P. Hoffmann aus Altona,
er hielt für den erfolgreichen Betrieb des
Krüppelheims eine feſtſtehende Tagesordnung um
ſo wichtiger, je dringender die verſchiedenen
Schwachheiten ſeiner Zöglinge eine zielbewußte
Erziehung derſelben nokwendig machen. Für die
Teilnahme der konfirmierten Zöglinge am regel-
mäßigen Kirchgange ſei n Einfluß
anzuwenden; es empfiehlt ſich ebenſowohl be
ſonderer Anſtaltsgottesdienſt wie Teilnahme am
Gemeindegottesdienſt. Paſtor Arends Hannover
ſprach über „Die Beſchäftigung der Krüppelheim

zöglinge in der Freizeit“, und Betriebsinſpektor
Knabe Magdeburg-Eracau über „pPraktiſche
Winke zur Erteilung des Unterrichts verkrüppel-
ter Kinder“. Seine von ſichtlicher Begeiſterung
für den Lehrerberuf an Krüppelanſtalten ge
tragenen Ausführungen gipfelten in folgenden
Leitſätzen: Knaben und Mädchen ſind ungetrennt
zu unterrichten. Jn der ungeteilten Schule iſt
der Unterricht am Vormittage entweder in vier
Unterrichtsſtunden von je 45 Minuten Dauer
oder in 3 Unterrichtsſtunden von je 50 Minuten
Dauer zu erteilen. Die täglichen Schularbeiten
ſind unter Aufſicht anzufertigen. Unterricht und
Erziehung müſſen der Eigenart der Kinder ange
paßt ſein, körperliche Züchtigung iſt zu verwerfen;
Liebe, Wohlwollen und Lob wären die wichtigſten
Erziehungsmittel für verkrüppelte Kinder. Chef
arzt Dr. Reichard- Magdeburg ſprach über das
n „Zwölf Jahre Krüppelchirurgie“ und
Chefarzt Dr. Lange über den Einfluß der
Krüppelhaftigkeit auf die geiſtige Beſchaffenheit.
Ueber die Tätigkeit der Fürſorgevereine referierte
Dr. Kirſch-Magdeburg, der Schriftführer des
KrüppelFürſorge-Vereins für die Provinz Sach
ſen, der mit den Krüppelpflegeanſtalten der
Jnneren Miſſion Hand in Hand arbeitet. Mit
dem Vortrag Paſtor Ulbrichs über „Ein Hand
werkerheim-Neubau auf Grund der bisherigen
Erfahrungen“ ſchloß die Tagung. Nach ſeinen
Erfahrungen werden in der Provinz Sachſen
jährlich 50 Krüppel ausgebildet, und da mit
einer dreijährigen Lehrzeit gerechnet werden muß,
ſo iſt ein Handwerkerheim mit 150 Stellen er
forderlich. Ein ſolches ſei jetzt in der Pfeiffer

a Wollgarne [3266 Ich bestelle nachstehende Schnitte:
beste Qualitäten

Emil Simon, Eislehen, Freistrasse 87.

Sestellsehein für Linda-Normal- Sehnitte.

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmurter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S., Schmeerstrabe 17-18. Erfurt, Schlösserstrabe II-12.
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folgt durch Postanweis, ichtzutreltendes
liegt in Freimarlcen bei, ſt zu streichea

Bernburg A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis 5. Nov. 1913

Nachnahme unzulässig.

J. Mendel, Bernburg
Steinstr. 40c, 1. Etage. [3244,

Apoth. Kanoldkt“s

Tamarinden
Abbildungsart: Rock, Bluse,

Kostüm, Kleid, Mantel
Abbildung Gewünschte Grö32

Nr.
Aus Helt

Nr. siehe Abbildun

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Elegante Ausführung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in großer Auswahl.

ab
(är2tI. warm empfohl., erfrischende,

führende fruchtpastillen)
sind das angenehmste und beste

Aufmerksame Bedienung Reelle Preise.

n WVerstopfung,
B) Linda-Schnitte für Kinder. Gültig bis 5. Nov. 1913

Magenbeschwerden, Migräne etc.

Abbildungsart:
Mädchenkleid, Knabenanzug Nr.

Aus Heft a Angabe des Altersiehe Abbildung

Schacht.
in allen Apotheſcen-

60 Pr. einz. W F.

Fettleibigkeit 323
mit ihren Folgen beseitigt ohne

Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nachf. in Gotha

2159

Berufsstörung das echte
Lebens Salz

(Brunnensalzkomposit.)
Glas M. 2.20, 3 Glas M. 5.50

frei Nachnahme
Paul Huschke, Weimar 6

mittel

Reformhaus
Inh, Clara Beck 3164

Chom. Spazialitäten Co aW e e tha,Spezialität: Gesundheitsnähr-

und Getränke, Südfrüchte.

Gutenbergstr. 12
Wohnort

Alkoholfreie Weine

Damenbinden
4 Dtz. (Jahresbedarf) 2.00. 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Mutter
spritzen 1.50 bis 8 II. Verhbandwatte 250 g
v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sie Prospekt. [3275

Halberstadt

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben! ren

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte kosten pro Stück 20 Pf.

Hoflieferant H. Eichler, Dessau
Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

Aclolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraße 3

Gold und Silberwaren

Chem. Reinigung Friedrich Gast
Herzogl. Anh. Hoflieferant De s s a u
Volle Garantie für tadellose und schnellste“Adliefe-
rung Nur direkter Verkehr mit der Kundsechaft!

Alle Sendungen franko gegen trankol

Damen- u Herrenuhren
II. Hesselbarth, IIalbergtackt

Pelzwaren
eigener Fabrikation

Spezial-Geschaäft einer Hüte u. Mützen,
Gegründet 1862. [3259] Telephon 677.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

und Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Boestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufestellen sind nicht nötig

e 444



14 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſchen Anſtalten im Bau begriffen, er hoffe und
wünſche, daß aus dieſem viel Segen für die
armen Krüppel hervorgehen möge.

Sondershauſen. Eine Konſervatoriumsſtiftung
iſt vom Miniſterium genehmigt worden; ſie hat
den Zweck, für Hebung des Konſervatoriums zu
ſorgen und würdige, bedürftige Schüler der An
ſtalt aus dem Fürſtentum SchwarzburgSonders-
hauſen zu unterſtützen.

Weimar. Eine große Anzahl junger Mädchen
verläßt jetzt das Elternhaus zum Zweck ihrer
Ausbildung oder um ſelbſt für den eigenen Unter
halt zu ſorgen. Der Verein der Freundinnen
junger Mädchen, der in vielen Städten des Jn
und Auslandes ſeine Mitglieder hat, iſt in der
Lage, die jungen Mädchen, die mit den örtlichen
Verhältniſſen in einer fremden Stadt nicht ver
traut ſind, in weitgehender Weiſe zu beraten,
durch Hilfe und Nachweis beim Suchen von
Stellen, Unterkunft, guter, preiswerkter Ver
pflegung uſw. Der Vorſtand des Vereins für
Thüringen hat ſeinen Sitz in Weimar, woſelbſt
ſchriftliche (Marke beifügen) und mündliche An
fragen im Martha-MarienHeim gern beant
wortet werden.

Zillbach. Hier wurde das neu erbaute Kinder
heim des Zillbacher Frauenvereins in Gegenwart
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs und der groß
herzoglichen Kinder eingeweiht. Das Haus wurde
„Sophienheim“ getauft nach der jungen Prinzeſſin
Sophie; es enthält außer den Räumen für die
Kinderbewahranſtalt, die Wohnräume für die

Gemeindeſchweſter und ihre Bedienung, eine
Küche für die Uebungen der Kochſchule, eine
öffentliche Badeeinrichtung und eine Krankenſtube.

7 e
LindaSchnitkte

erhalten unſere geehrten auswärtigen Abon
nenten auch durch die im Blatte bekannt
gegebenen

Annahmeſtellen
zu Originalpreiſen ohne Portoſpeſen, wenn
die Beſtellungen bis Montag mittag auf
gegeben werden, ſodaß die Schnitte mit dem
nächſten Hefte zugeſtellt werden können.

Unkerrichk.
Erfurt. Jm Auftrage der ſtädtiſchen Schul

behörde werden von den Schulärzten in den
erſten und zweiten Mädchenklaſſen der hieſigen
Volksſchulen Vorträge über Säuglingspflege ge
halten, welche die Mädchen, von denen eine große
Anzahl zu Hauſe und auch als Aufwartung Säug
linge zu pflegen haben, über Nahrung, Wartung,
Pflege und Erziehung der Kleinen unterrichtekt.

Fächkurſus. Die hieſige Handwerkskammer
läßt im Anſchluß an den Meiſterkurſus noch
einen Fachkurſus für Schneider, Schneiderinnen
und Putzmacherinnen abhalten, welcher haupt-

ſächlich auf den theoretiſchen Teil der Meiſter
prüfung vorbereiten ſoll.

Weimar. Jn den Landorten des Großherzog
tums ließ ſeither das Zentraldirektorium der
Frauenvereine Wanderkochkurſe von geprüften
Lehrerinnen abhalten, um die erwachſenen Mäd-
chen in die Lage zu verſetzen, einen guten und
einfachen Kochunterricht genießen zu können.
Nachdem vom Landtag ausreichende Mittel zur
Verfügung geſtellt worden ſind, ſollen nunmehr
dieſe Wanderkochkurſe zu landwirtſchaftlichen
Haushaltungskurſen erweitert werden, in denen
die jungen Mädchen und auch Frauen eine zweck
mäßige Anleitung für die Arbeiten bekommen
ſollen, die der ländliche Haushalt und der Land
wirtſchaftsbetrieb von der Frau erfordern, z. B.
Buchführung, Wäſchebehandlung, Hilfe bei Krank
heit und Unglücksfällen, Obſt und Gemüſebau
uſw. Die Kurſe ſollen in den verſchiedenſten
Orten von Mitte Oktober bis April ſtattfinden,
je zwei Monate dauern, 32 Koch und praktiſche
Arbeitstage umfaſſen und mit einer Prüfung ab
ſchließen. Dieſe Kurſe werden gemeinſam von
dem Zentraldirektorium der Frauenvereine und
der Landwirtſchaftskammer für das Großherzog
tum geleitet.

Kunſt.
Magdeburg. Das KaiſerFriedrich-Muſeum

hat für ſeine Gemälde-Galerie ſeitens Herrn
Bernh. Lippert erneut eine bedeutende Zuwen
dung erhalten mit dem Landſchaftsbilde „Der
Hexenbühl bei Bernau“ von Hans Thoma.

Klüssendorfs berühmte Schnitimuster nach Maß
und Kostümen. Prospekte gratis.

T

vent Erte Deutche NRogen-AagemiellſSSendorts MIs-e Deutcne Modenzadenmne

Dicht am alten Markt Warithe 4, II Dicht am alten Marlt

Extrakurse für Famälienbedarf rn e k
Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in ſ-6 Monaten, Leichteste und beste Methode. [2226
Preise mäbig. Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleidern

Maß- Tabelle

be eerer über den stärksten Teil der Brust,

Kinderschnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahr gängen,

Für Erwachsene

Bestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Napß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

90060600000000009000000000000006000000000000000000000000000000

I Nals weiter S Seitenhösh e2. Oberweite“) 3 9. Armlänge,

3. Taillen weite z e4, Häftweite S e 10. Obere Armweite
5, Vorderlänge Untere Arm weite
6 Rücken breite 12. Vordere Rocklänge
7. Rücken lange 13, Hintere Rocklänge

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf,
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf. Reformkleid 100 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

e

en nAnt Nunke
Breitfeweg9s.

Morgen-

Fay ächte
Sodener (Dineral-

werden aus den Heilquellen III und XVIII der Ge-
meinde Bad Soden am Taunus hergestellt, die sich

ſeit Jahrhunderten
Nachahmungen weise man zurück. Preis 85 Pfg. pro Schachtel, überall erhältlich,

aſtillen

vorzüglich bewährt haben

Giele Ober. Taillen- Hülten- Rückea- Vorder- Aermel- Vordere 2weiie welie weite Unge länge länge Rochklänge

cm cm cm cm cm cm cmO Er Bachklischaller 88 60 92 36 36 44i lür scklanke Figur 92 62 96 37 38 44 19 ans 9 en96 66 101 38 39 45 1z Er itllere Flur u 39 a eiür riarke Fl 120 38 41 45 108 nen e e Für Plattfußleidende
Für Mädchen Für Knaben Plattfu GamaschenOber- Innere Ganze Linge Lenllere Lage Innere (geſ. geſ 6Crößbo Aller welle Kerwel- vos der Schuſter Größo Aller [ür glatte Boinſl, Aermol

2 Unge gemerten Page Lurz lang Ungo Patentiert in Frankreich.
cm cm e cm cm cm Proſpekt gratis. [3354n

e 21 50 II 35 37 56 26 Fuß gearbeitet. Schuhe,u 35 66 24 60 III 56 41 60 28 iu nur die von mir erfundI 68 27 65 IV 68 47 68 32 Plattfuß Gamaſche beJ l 7 31 75 v 8- 10 53 76 36 freite mich von meinemvie S 85 VI 10 12 59 84 40 Leiden. Aerztlich für gutv e v 12-14 65 90 44 befunden. Alleinvertrieb füro. ganz Deutſchland. Offerten vonWilhelm Hesse,

Achtung! Frauen

Praktiſche Neuheit in allen hygieni
ſchen Bedarfsartikeln ſind zu haben
bei Frau Voigt. früher Zahn.

Auskunft koſtenlos. [3117Aagdeburg. Kl. Steinernetiſchſtr. 21. ptr.

Fahrräder
Nähe, Wasche umd
Wringmaschinen

verkauft unter Garantie
2u billigen Preisen

W. Bockse
Halberstädterstrasse 104.

Wansleben b.
Halle a, d. S.

c

t

e
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5487. Moderne gepuderte
Haarfriſur. Zur eleganten Geſell
ſchaftsfriſur trägt man jetzt in tonan
gebenden Pariſer Kreiſen das Haar
weiß gepudert, eine Mode, die dem Ge
ſicht einen eigenartigen pikanten Reizverleiht. Unſere Abbildung veranſchau

licht ſolch eine gepuderte Friſur, zu der
das Haar auf dem Wirbel zu einem
vollen Knoten geordnet wird, während
es vorn onduliert und leicht bauſchend
angeſchoben wird. Ein Bandeau aus

65488. Apartes Kleid aus kupfer
farbenem Orépe de Chine.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

5487. Moderne gepuderte
Haarfriſur.

Wachsperlen, an dem linksſeitlich ein
farbiger Reiher befeſtigt iſt, ergibt die
Garnitur.

5488. Apartes Kleid aus
kupferfarbigem Creye de
Chin e. Zur Herſtellung des eleganten
Promenadenkleides diente kupferfarbiger
Crepe de Chine. Die mit ſpitzem Aus
ſchnitt gearbeitete Bluſe iſt mit Träger
teilen. aus gleichfarbiger Libertyſeide
und ekrüfarbiger Tüllſpitze ausgeſtattet.
Gleiche Spitze begrenzt auch den unteren
Rand des kleinen Aermelpüffchens aus
kupferfarbigem und weißem Chiffon
Der moderne Sackrock iſt vorn und rück
wärts in je vier ſtrahlenförmige Falten
geordnet, die durch einen aufzuſetzenden
Schoßteil zuſammengehalten werden.

5489. Herbſtmantel aus Ve-
lours de la in e. Unſere Abbildung
veranſchaulicht einen ſehr feſchen Mantel
aus rotbraunem Velours de laine. Die
Vorderteile, die ſich breit übereinander
legen, ſind an den vorderen Rändern
abgeſchrägt und mit Kugelknöpfen ge

Armausſchnittrand und den Ab
näher, der am unteren Rande mit einer
geſtickten Seidenfliege garniert iſt. Der
Rückenteil wird durch einen aufzu
knöpfenden Riegel zuſammengehalten.

5490. Aparter Hut aus
ſchwarzem Samt mit weißen
Spitzen. Der kleidſame Hut in
Glockenform iſt mit ſchwarzem Samt
kopf gearbeitet. Die weiße Seiden
krempe iſt am Jnnen ſowie Außenrande
mit Spitze bekleidet und mit zwei über
einanderliegenden Volants aus doppel
tem Chiffon und einer Ranke weißer
Blüter garniert.

8491. Herbſttoilette aus
Seidenkaſchmir. Zu der aparten
herbſtlichen Kurorttoilette war bleu Li
bertyſeide zur Tunika und zur Kimono
taille verarbeitet, während zum Rock,
um Garniturkragen und zum angeren langen Aermel elfenbeinfarbige

Libertyſeide das Material ergab. An
dem vorn hochgenommenen, in leichte
Falten geordneten Rock treten die vorde
ren Ränder breit übereinander. Die
rückwärts ſpitzverlaufende Tunika iſt am
linken vorderen Rande in einige Quer
falten geordnet, der rechte glatte Rand

Besugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
J J 7

Nummer 1 O

e

legt ſich loſe darüber. Linksſeitlich iſt
die weite, mit e Ausſchnitt gear
beitete Kimonotaille unter einer vier
eckigen Jettagraffe in leichte Falten ge
ordnet. Unter der Agraffe iſt eine Jett
kette, die mit langen Quaſten abſchließt,
hindurchgeleitet.

5492. Spätſommerkleid (auch
als Tanzkleid geeignet). Un
ſer apartes Sommerkleid aus weißem
Krepon mit kirſchroten handgeſtickten
Seidenmotiven iſt mit loſer Bluſenweſte

ſchloſſen. Abſtechende Seidenpaſpel
begleiten den Aermelaufſchlag, den

2

5489. Herbſtmantel aus Velourse
de laine.

re
n
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gearbeitet. Die vorderen Ränder der
Kimonobluſe ſind auf der Jnnenſeite
mit einfarbigem Krepon bekleidet und
als Schalkragen nach außen umgelegt.
Gleiches Material ergab auch die in
doppelter Stofflage hergerich
teten Volants, die vorn ge
ſchlitzt und am oberen Rande
über Schnur leicht eingereiht
dem ſchlichten Rock aufgeſetzt
ſind. Ein hoher Gürtel aus
kirſchrotem Velour Chiffon er
gibt eine wirkungsvolle Garni
tur.

Geſtrickte Stulpen
zu Halbärmeln. Die
Stulpen, die man jetzt zur Er
gänzung der modernen Halb
ärmel nötig hat, werden nach
der Art der vielbekannten
Selbſtbinder geſtrickt. Man
braucht dazu zwei Lagen feine
Handſchuhwolle in der paſſen
den Farbe. Für einen mittel
ſtarken Arm ſchlägt man auf
vier feinen Nadeln 60 Maſchen
auf und ſtrickt dann ungefähr
4 cm glatt. Dann folgt eine

900000000000000

5492. Spätſommerkleid
Tanzkleid geeignet).

(a uch al s 5490. Aparter Hut aus ſchwarzem
Samt mit weißen Spitzen.

Tour, bei der man immer eine Maſche
abſtrickt und eine aufnimmt, ſo daß man
zuletzt s Nadel die doppelte Anzahl a hen hat. Nun ſtrickt man
wieder glatt weiter, ungefähr ſechs

Zentimeter. Hat man dieſe
Länge, ſo kommt eine Tour,
bei der man immer abwechſelnd
eine Maſche abſtrickt und eine
fallen läßt, damit man wieder
die erſte Maſchenzahl (60) be
kommt. Man muß ſtets darauf
achten, dieſe Maſche fallen zu
laſſen, die man unten aufge
nommen hat. Mit den übrigen
Maſchen ſtrickt man noch zwei
bis drei Zentimeter glatt
weiter, um einen feſten Ab
ſchluß zu bekommen. Dann
zieht man die loſen Maſchen in
die Länge. Bei dem durch
brochenen Teil der Stulpen
darf die Wolle nicht nur ange
knüpft werden, noch ſonſt ir
gendwelche Knoten zeigen. De
letzt wird die Arbeit zwiſchen
naſſe Tücher gelegt und mit ſehr
heißen Eiſen zu Vr erforderlichen
Länge und Weite gebügelt. A. M.

e

5491. Herbſttoilette aus Seiden-
Kaſchmir.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 99006060860800600680
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5542. Herbſtkoſtüm. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchreibung J.) Normalſchnitt,

Größe l und II.

5641. Herbſthut mit Flügelgarni-
tur. Der flotte kleine Hut aus taupefarbenem
Velours-Chiffon iſt rechts ſeitlich mit einer
biſchofslila Flügelgarnitür wirkungsvoll verziert.

5645. Bluſenkleid für kleine Mäd-
chen. Erforderlich für Gr. III etwa 1,70 m
Wollſtoff, 1,20 m breit, 0,80 mm Futter, 0,80 m
breit, 0,25 im Batiſt. Für Gr. IV braucht man
1,85 im Wollſtoff, 0,90 mm Futter, 0,25 m Batiſt.
Das hübſche Kleidchen iſt aus dunkelrotem leich
ten Wollſtoff hergeſtellt. Das Röckchen hat man
nach angegebenen Zeichen in Falten zu ordnen
und mit der rückwärts ſchließenden Futtertaille
zu verbinden. Die lange Bluſe, die am Hals
ausſchnitt mit dem Batiſtkragen garniert wird,
iſt durch den Stoffgürtel nach Zeichenangabe zu
ſammenzuhalten. Den langen Aermel hat man

o 0e9eeeeeeoeeee Hezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 20eeeoeeooeooe

5541.

Herbſthut
mit

Flügelgarnitur.

5544. Nach mittagskleid. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchreibg. 1II.) Normalſchnitt, Gr. II

und III.

am unteren Rande mit dem Futterärmel zu
ſammen in ein Bündchen zu faſſen.

5546. Kleid für kleine Mädchen
Erforderlich für Gr. I etwa 0,55 m Jutter,
0,80 m breit, 0,80 m einfarbiger Wollſtoff,
1,10 m breit, 0,45 m geſtreifter Stoff, 0,80 m
breit. Für Gr. II braucht man 0,60 m Futter,
1,00 m einfaxbigen Wollſtoff, 0,50 m geſtreiften
Stoff. Die Paſſe des niedlichen Kleidchens hat
man aus geſtreiftem Stoff zuzuſchneiden und mit
dem vorderen Bluſenteil, in dem bis zur ein
gezeichneten Linie zur Hälfte drei je cem tiefe
Säumchen abzunähen ſind, ſowie dem hinteren
Bluſenteil zu verbinden. Geſtreifter Stoff er

5543. Apartes Herbſtkoſtüm. gibt auch das Material zu der Aermelblende
(Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchreibg. IT.) und dem Gürtel, während einfarbiger Stoff zu

Normalſchnitt, Größe I und II. den Garniturblenden verwendet wird. Das

Engligeoh, Fransaösiseh, n debur, Alt Ulrie II Ia 11 7
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gerade Röckchen iſt. am oberen Rande
einzureihen.

5547. Schulkleid. Erforderlich
für Gr. V etwa 0,90 m Futter, 0,80 m
breit, 0,80 mm Wollbatiſt, 1,10 m breit,
zur Bluſe, 1,65 m Wollbatiſt, 1,10 m
breit, zum Ueberkleid, 1,30 m Stickerei,
9 cm breit, 1,10 m Samtband, 4 em
breit. Für Gr. VI braucht man 1,00 m
Futter, 0,85 m Wollbatiſt zur
Bluſe, 2,00 m Wollbatiſt zum
Ueberkleid, 1,40 m Stickerei,
10 cm breit, 1,10 m Samtband,
5 cm breit. Das reizende Kleid
aus fraiſefarbigem Wollbatiſt iſt
mit weißer Unterziehbluſe, die
im Vorderteil zur Hälfte mit
acht je cm tiefen durch
gehenden Säumchen garniert iſt,
gearbeitet. Der kleidſame Kra
gen und die Aermelaufſchläge
ſind aus Stickerei herzurichten.
Das Ueberblüschen hat man mit
der Schulterpaſſe und dem Rock,
in dem am oberen Rande aus
ſpringende Säumchen abzunähen
ſind, zu verbinden und mit
Zierſtich zu verſehen.

5548. Schürze für grö
ßere Mädchen. Erforder-
lich für Gr. VI etwa 2,00 m
Schürzenſtoff, 1,00 m breit, 0,50
Meter Satin, 0,80 m breit. Für
Gr. VII braucht man 2,25 m

r

W 2

S

5549. Mädchenſchürze.
Normalſchnitt für das Alter
von 3--5 und 5—6 Jahren.

5550. Spielſchürze
für Mädchen. Normal-
ſchnitt für das Alter von

3 und 3--5 Jahren.

5548.

Schürze für größere
Mädchen. Normalſchnitt
für das Alter von 10--12

und 12 14 Jahren.

Schürzenſtoff, 0,50 m Satin. Graublauer Schürzenſtoff
ergab das Material zu der kleidſamen Schürze. Den vor
deren Garniturteil, der rechts in ganzer Größe, links bis
zur eingezeichneten Mittellinie zuzuſchneiden iſt, die
Taſchenblende und die untere Randblende, die den Anſatz
des Volants deckt, hat man aus dunkelblauem Satin zu
fertigen. Die Träger legen ſich rückwärts kreuzweiſe über
einander.
5549. Mädchenſchürze. Erforderlich für Gr. II

etwa 1,35 m Schürzenſtoff, 0,80 m breit, 8,00 m Beſatz,
22 cm breit. Für Gr. III braucht man 1,50 m Schürzen
ſtoff, 3,50 m Beſatz. Das hübſche Hängerſchürzchen iſt aus
modefarbenem Köper zuzuſchneiden, nach Linienangabe mit
rotbeſticktem Beſatz zu garnieren und mit Zugſaum zu ver
ſehen. Der Schultervolant wird dem Armausſchnitt unter
geſteppt. Rückwärts verdeckter Knopfſchluß und Bindebänder.

5545. Bluſenkleid für kleine Mädihen.
für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 5546. Kleid für
kleine Mädchen.
3——5 Jahren. 5547.

Norm alſchnitt

Normalſchnitt für das Alter von 23 und
Schulklei d. Normalſchnitt für das

Alter von 8--10 und 10--12 Jahren.

Schnitteilen mit einfarbigen Blenden
garniert wird. Aufgeſteppte Taſchen.
Rückwärts Knopfſchluß und Bindebänder.

5551. Mädchenkleid. Erforder
lich für Gr. O etwa 1,15 m Futter, 0,80 m
breit, 3,60 m Wollſtoff, 0,90 m breit,
1,380 m Stickerei, 10 cm breit, 0,35 m
0,50 m breit.

Kimonoteil hat
man in ganzer SGröße zuzuſchnei
den und dem lin
ken bis zur ein
gezeichneten Mittel
linie herzurichten
den Teil mit über

5552.

Das jugendlich wirkende Kleid iſt
mit ſpitzem Ausſchnitt gearbeitet. Den rechten

Einfaches Mäd

6550. Spielſchür z e
für Mädchen Erforderlich für Gr. I etwa
1,10 m geſtreifter Schürzen
ſtoff, 0,80 m breit, 0,40 m
glatter Schürzenſtoff, 0,80
Meter breit. Für Gr. II
braucht man 1,30 mm ge
ſtreiften Schürzenſtoff, 0,50
Meter glatten Schürzen
ſtoff. Geſtreifter Schürzen-
ſtoff bot das Material zu
der praktiſchen, in Kimono
form gearbeiteten Schürze,
die nach Abbildung und
Vorzeichnung auf den

119. Mädchenſchürze
mit abſtechenden Blen
den. Normalſchnitt für das
Alter von 6—8 und 8--10

Jahren.
Seide,

v

5553. Mädchen
kleid. (Siehe Schnitt
muſterbg., Schnitt l V.)
Normalſchnitt Größe 0
und für das Alter von

12--14 Jahren.

5551. Mädchenkleid.
Normalſchnitt Größe 0 und
für das Alter von 12—14

Jahren.

chenkleid.
für das Alter von 10-12

und 12--14 Jahren.

Normalſchnitt
tretendem Rande auf
zuſteppen. Die Schulter-
patte wird gleichfallsaufgeſteppt. Ein fertig z Bier. oder a der

gegebenen Grundform aus Stickerei zu dreſſieren
der Kragen begrenzt den Halsausſchnitt. An dem
aus drei Bahnen beſtehenden Rock iſt die rechte
Vorderbahn der linken aufzuſteppen. Schlitz rück
wärts. Ein Seidengürtel deckt den Anſatz des
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Rockes an die Taille. 5552. Einfaches
Mädchenkle id. Erſorderlich ſür Gr. VI
etwa 1,20 m Futter, 0,80 m breit, 2,40 m Woll
batiſt, 1,10 m breit, 1,10 m Samtband, 4 cm
breit. Für Gr. VII braucht man 1,25 m Jutter,
2,60 m Wollbatiſt, 1,10 m Samtband. Das
ſchlichte Kleid aus gemuſtertem Wollbatiſt iſt mit
ſpitzem Ausſchnitt gearbeitet. Der loſen Kimono
bluſe hat man den am unteren Rande einzu
reihenden Aermel unterzuſteppen und den Gar
niturkragen aus gleichem Stoff anzufügen. Ein
abſtechender Seidengürtel deckt den Anſatz des
leicht einzureihenden Rockes an die Taille.

5563. Mädchenkleid. (Siehe Schnitt IV.)
Erforderlich für Gr. O etwa 1,25 m Futter,
0,80 m breit, 8,00 m Wollſtoff, 1,20 m breit,
0,30 m Leinen, 0,70 m breit, 1,50 m Samtband,
4 cm breit. Jn der Bluſe des ſchlichten rück
wärts ſchließenden Kleides hat man nach Aus
führung der Achſelnaht nach Linienangabe eine
Falte abzuſteppen. Der kleidſame Kragen und
der Aermelaufſchlag, der den in ein Bündchen
zu faſſenden Aermel garniert, ſind aus weißem
Leinen zu fertigen. Jn dem aus zwei Bahnen
beſtehenden Rock hat man vorn und rückwärts je
zwei ne Falten einzulegen und nach
Linienangabe in der Hinterbahn den Schlitz
einſchnitt auszuführen. An der Hinter ſowie
Vorderbahn hat man vor dem Zuſchneiden je
einen Umbruch zu ergänzen.

5554. Nachmittagskleid. Erforderlich

2

2 656554. Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Größe J
und II.

0

0
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Umlegekragen fügt man an den Halsausſchnitt.
Die je ſeitlich aufzuſteppenden Taſchen ver
bindet man nach Ausführung des Einſchnittes
mit den Taſchenklappen. Aermelaufſchläg aus
gleichem Stoff.

5556. Naſchmittagskleid. Erforder-
lich für Gr. V etwa 1,75 m Futter, 0,80 m
breit, 3,75 m Wollſtoff, 1,20 m breit, 12,00 m
Soutache, 0,75 m Spitzenſtoff, 0,50 mm breit,
0,50 m Seide, 0,50 m breit. Zur Nach
arbeitung des hübſchen Kleides eignen ſich
leichte Wollſtoffe. Den ſpitzen Einſatz und die
Futterärmelbekleidung hat man aus Spitzen
ſtoff zuzuſchneiden. Abſtechende Soutache be
gleitet den Außenrand des kleidſamen Kra
gens, den vorderen Rand der Kimonobluſe,
die ſich, Mitte auf Mitte treffend, überein
anderlegt, den Aermelrand ſowie den über
tretenden Rand der Vorderbahn. Der Rock
iſt in ganzer Größe gegeben. Links ſeitlich
hat man den Faltenteil der Vorderbahn unter
zuſteppen und mit der Seitenbahn zu ver
binden. Die rechte Hinterbahn wird der linken
aufgeſteppt. Ein Seidengürtel deckt die Ver
bindungsnaht von Taille und Rock.

119. Mädchenſchürze mit abſt e chenden Blenden. Erforderlich für
Gr. IV etwa 2,00 m Köper, 0,80 m breit,
0,25 m Satin, 0,80 m breit, 0,75 m Beſatz,
4 cm breit. Für Gr. V braucht man 2,20 m
Köper, 0,25 m Satin, 0,80 m Beſatz. Die

5555. Herbſtmantel. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt V). Normalſchnitt,

Größe II und III.

für Gr. II etwa 1,50 m Futter, 0,80 m
breit, 3,60 m leichter Wollſtoff, 1,10 m
breit, 0,40 m Tüll, 0,50 m breit, 1,50 m
Stickerei, 4 cm breit. Unſer ſchlichtes
Nachmittagskleid war aus dunkelblauem
Wollkrepp hergeſtellt und mit Woll
ſtickerei in den modernen Farben kirſch
rot, grün und biſchofslila garniert. Den
eingereihten Einſatz hat man aus glat
tem Tüll zuzuſchneiden und den über
tretenden in Bogen ausgeſchnittenen
Rand mit iriſchen Häkelknöpfchen zu
verzieren Dem Aermelrand der Ki
monobluſe wird ein Aufſchlag aus glei
chem Stoff aufgeſetzt. Die eingezeich
nete Linie in dem Garniturkragen gilt
für die Stickerei. An dem aus drei
Bahnen beſtehenden Rock hat man die
Hinterbahnen einander mit übertreten
dem Rande aufzuſteppen. Ein Seiden
gürtel legt ſich um die Taille.

5555. Herbſtmantel. (Siehe
Schnitt V.) Erforderlich für Gr. III
etwa 3,50 mm Stoff, 1,40 m breit. Der
flotte Mantel aus dunkelbraunem
Ulſterſtoff zeigt zweireihigen Knopf
ſchluß. Jn dem Rückenteil, der durch
einen aufzuſetzenden Riegel zuſammen
gehalten wird, hat man eine gegen
ſeitige Falte einzulegen. Die vorderenRänder ſind anf e

Leineneinlage mit erſtoff zu be zkleiden n längs der Bruchlinie als 5556. Nach mittagskleid. Normal
Revers nach außen umzulegen. Den ſchnitt, Größe III und IV.

v d
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hübſche Kimonoſchürze iſt nach. Abbildung und Vorzeichnung auf
dem Schnitteil mit 1 cm breiten Satinſchrägblenden und gemuſter-
tem Beſatz zu garnieren. Die Paſſe wird aufgeſteppt. Den Gürtel
hat man mit den Bindebändern zu verſehen und vorn der Schürze
aufzunähen.

5558. Photographie-Rahmen in Laubſäge
arbeit. Das Muſter des 16: 20 em großen Bilderrahmens iſt
auf eine AhornLaubſägeholzplatte zu übertragen und auszu
ſchneiden. Ein 92 12 cm großer Ovalausſchnitt für das Bild
wird in der Mitte eingefügt und der fertige Rahmen auf beliebig
farbigem Atlas mit Pappe-Rückwand montiert. Ein 16 em langes
Stäbchen zum Aufſtellen iſt gleichfalls der Zeichnung nach aus
zuſchneiden und mit einem Scharnier auf der Rückſeite zu be

feſtigen. E. O.5559 5567. Moderne Jabots und Gürktel. Das
hübſche Jabot, Abb. 5559, beſteht aus einem iriſchen Häkelmotiv,
das von beiden Seiten mit flachen Faltenteilen aus weißem Waſch
voile, die Einſatz und Spitzengarnitur zeigen, verbunden iſt.
Abb. 5560 veranſchaulicht ein zierliches aus Mullſtickerei gefertig-
tes Jabot, das am oberen Rande in zwei Fältchen gelegt und mit
einem Bündchen begrenzt iſt. Das leicht herzuſtellende Jabot,
Abb. 5561, aus weißem Batiſt iſt in flache Falten gebügelt und
mit einem Plaſtronteil, der mit
Spitze, Einſatz und einem
Spachtelmotiv verziert iſt, gar
niert. Der, unten halsſreie
Bluſen zu tragende Stehkragen,
Abb. 5562, iſt aus Säumchen
tüll gefertigt und mit einem
Lätzchen aus glattem Tüll ver-
ſehen. Zur Herſtellung des
zierlichen Jabots Abb. 5563
diente weißer Kreppvoile. Schma
les Häkelſpitzchen begleitet den
Außenrand, während buntfarbige
geſtickte Punkte den Plaſtron
teil garnieren. Die hübſchen
Gürtel, Abb. 5564 und 5565,
aus weißem Leinen ſind mit
leichter Handſtickerei verziert, und
mit Perlmutterſchließen ver
ſehen, während die Gürtel Ab
bildung 5566 und 5567 aus hell
farbigem Sämiſchleder herge
ſtellt und durch Metallſchnallen
gezogen ſind.

h
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5558. Photographie-Rahmen
in Laubſä gearbeit. Naturgroßes
Muſterteil auf dem Schnittmbg. Abb. 1.

5569--71. Brotkorbdeck
chem und Salgfaße Un

terſatzdeckchen mit Ma- 55710deiraſſticke re i. Das Brot Sportkorbdeckchen iſt 2658 19 em, Monogrammdas ovale Unterſatz R. v. G.deckchen 6
zu 918 cm groß und das runde
hat einen Durchmeſſer von 7
Alle ſind aus weißen Leinen
reſten herzuſtellen und mit
DMC-Glanzſtickgarn Nr. 18 in
runden Bindlöchern von ver
ſchiedener Größe, Stielſtichen
und plattgeſtickten Blättchen zu

m

arbeiten. Die Ränder werden 5559--5567. Moderne Spitzen
mit Langetten abgeſchloſſen. jabots und Gürtel.

45 4 e 4 3
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5569 5571.
Brotkorbdecchen und Salzfaßunterlagen in Plattſtich und

Lochſtickerei. Hierzu Bügelmuſter 20 5 (24 h).
5568. Ecke in Kreuzſtichſtickerei zur Verzierung

von Decken uſw.
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8 5580. Ein faches wird in ein Bündchen 8m J e 92 Kleid Erforderlich für gefaßt und mit Tüllpliſſee2 r on peets r begrenzt. Zur Garnitur 5er, m breit, 4,00 m des Kragens der8 r 8 gens und der 59 Wollſtoff, 0 m Hreit, Aermelbündchen waren ab 75 0,50 mm Tüll, 1,00 m breit. ſtechende Seidenlinſen ge 0Du dem ſchlichten Kleide SJd wählt. Futtertaille undS wvoar leichter Wollſtoff ver Oberſtoff ſind HalsWol r ff. ſind am Hals 52 aArbeitet. Die Kimonobluſe S ausſchnitt und im Taillen-5 mit angeſchnittenem langen S abſchluß miteinander zu 9s Aermel hat man mit dem S S verbinden. 82 vorderen Bluſenteil zu ver S d 5584. Unktertail len sS

s binden und mit dem Gar J S mit Stide rei Kreg. niturkragen aus gleich S forderlich für Gr. III etwaS 2 ſarbiger e o n à[ID a m Wäſcheſtoff, 0,80 m 8Fieren. Der Einſatz, der reit, 0,80 m Durchzugein- 9ſich vorn übereinanderlegt, ſatz, 4 cm breit. Die hübſche 2iſt aus Tüll zuzuſchneiden ille iſt aus lei6 e Tü s v Untertaille iſt aus leichtem 52 und der Futtertaille klar Wäſcheſtoff uzuſchneiden8 einzufügen. An dem aus und 5 Aneſchutanet 2s vier Bahnen beſtehenden mit Hand oder fertig käuf3 Rock hat man die Seiten licher Stickerei zu gar5 bahn am vorderen Rande nieren. Der untere Rand 28 nach Zeichenangabe leicht wird mit Durchzugeinſatzzu raffen und der Vorder begrenzt. Vorn Knopfſchluß. s5 bahn unterzuſteppen. Schlitz 110. Taghemsd. Er8 rückwärts links ſeitlich. forderlich für Gr. IV etwa 58 Gries u e 2,75 m Wäſcheſtoff, 1,00 m5 Erforderlich für Größe breit, 2,50 m Stickerei, oS etwa 1,28 m Hutrer, 0,80 m 3 cm breit, 0,25 m Stickerei-Preit, 5 An ſter galon, 6 cm breit. Das ein-3 Stoff, 1,00 m breit, O 50 m fache Taghemd iſt im vor-8 feingeſtreifter Stoff 1,00 m deren Rumpfteil mit Knopf- 9S breit. Blauweiß geſtreif ſchluß einzurichten und mit 592 ker Stoff diente zur Her der Laſche aus Stickerei sS ſtellung des einfachen Klei galon zu verbinden. Stik- 93 des. Die rückwärts ſchlie kerei begleitet den einzue 5o bende Kimonobluſe hat man reihenden Ausſchnitt und 85 mit der Weſte, die mit den unteren Rand des kur 8o Knöpfchen verziert wird, zen Aermels. 0dem Kragen und den er 111. Befnkleid. Er5 Aermelaufſchlägen aus feine 5580. Einfaches Kleid 5581. Bluſenkleid. 65582. Einfaches Kleid. forderlich für Gr. IV etwa 5
s geſtreiftem Stoff zu gar- Normalſchnitt, Größe I und II. Normalſchnitt, Größe O und I. Normalſchnitt, Gr. Du. II. 2,50 m Stoff, 1,00 m breit,

nieren und mit dem ſchlich 1,60 m Stickerei, em.5 ten Dreibahnenrock, dem der Garniturteil auf 2geſetzt wird, zu verbinden. Gürtel aus Samt 5s band. s2 5582. Einfaches Kleid. Erforderlich für
S Gr. II etwa 1,75 in Futter, 0,80 m breit, 3,00 m 5S Vollſtoff, 1,10 m breit, 1,25 m Seidenband, 23 em breit. Mittelblauer leichter Wollſtoff o5. diente zur Herſtellung des hübſchen Kleides. 2s Den vorn ſchließenden Einſatz hat man mit

2 pliſſiertem Spitzchen zu garnieren und am 0oberen Rande bis zur eingezeichneten Linie

mit Spachtelſtoff zu bekleiden. Die Kimono 5s bluſe mit untergeſtepptem langen Aermel legt 0ſich vorn, Mitte auf Mitte treffend, überein 8 5

2
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O 00 110. Taghemd. 112. Nachthemd. Beinktleild. 5584. Untertaille mit 25 Normalſchnitt, Größe Normalſchnitt, Größe Normalſchnitt, Größe I Stickerei. Normalſchnitt,e III und V Tul und IV d Größe II und IIIe und IV. n und II. röße 1I und III. 95 5

0 et d 20 ander und wird mit einem Revers ſowie Kragen breit. Das offene Beinkleid iſt an den unteren Rän- 9s aus gleichem Stoff ausgeſtattet. Der ſchlichte, dern der Beinlinge mit zwei Gruppen von je zwei 80 an c 20 aus drei Bahnen beſtehende Rock iſt rückwärts Bieſenſäumchen zu verzieren, zu denen der Stoff zu2 mit übertretendem Rande gearbeitet. Zu dem zugeben iſt. Langettenbogen begrenzen den unteren 8
Gürtel, dem vorn ein 80 em langes Schärpen- Rand. Der obere Rand iſt in ein Bündchen zu faſſen 9

9 ende aufgeſetzt iſt, war ſchwarzes Seidenband und rückwärts mit Zugſaum zu verſehen. oe gewählt. 112. Nachthemd. Erforderlich für Gr. IV etwa5 5583. Bluſe. Erforderlich für Gr. IV 2,00 m 4,25 m Wäſchebatiſt, 0,80 m breit, 1,80 mm Stickerei-
o Futter, 0,80 m breit, 1,50 m Stoff, 1,20 m breit. einſatz, 5 cm breit. Jn dem vorderen Rumpfteil des FDie kleidſame, vorn ſchließende Bluſe aus leich- ſchlichten Nachthemdes hat man links ſeitlich den 9

2 tem Wollſtoff iſt mit einer Der We r da el e er m ienele r 2Stoff aus atret Die vorderen Ränder der urch die gegenzuſetzende Hnopflochleiſte und die an
e Kinenobluſe mit untergeſtepptem langen Aermel zuſetzende Untertrittleiſte zu ſichern. Die aus Stickerei 2
02 5583. Bluſe. Normalſchnitt, hat man mit eingefaßten Knopflöchern zu gar- einſatz zu fertigende Paſſe, die den einzureihenden Aus 23 Größe III u. IV. nieren. Der untere Aungereihte Aermelrand ſchnittrand begrenzt, iſt rechts in ganzer Größe, links 5

5
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5585a.
5587a. Einzelausführung der Stickerei zum Taſchentuch
und HandſchuhSachet. 656590a. Einzelausführung der
Stickerei zum Kaffeewärmer. 5585a. Einzelausführung

der Stickerei zum Dreieck in Weißſtickerei.

S

blume mit zweimal geſchlungenem Tüllſtich zu füllen iſt. Die
eingeſetzten Filet-Vierecke werden aus Filettüll hergeſtellt, wovon
16 kleine Vierecke 1 gem bilden. Der Schmetterling iſt mit
Spitzenzwirn im Leinenſtich auszuführen und das fertige Viereck,
auch mit Bändchen umrandet, einzunähen. E. O.

5587 und 5588. Taſchentuch und Handſchuh-
Sachet mit farbiger Stickerei. Das Taſchentuch
Sachet iſt. 21:21 em, der Handſchuhbehälter 21:36 em groß. Die
Stickerei wird mit Kunſtſeide und Perigarn ausgeführt wie folgt:
Das Körbchen iſt in maisgelben Stielſtichlinien gearbeitet, die geſchlungene Verbindungsſtiche aus vrangegelbem Perlgarn erhalten.

Die Tupfen werden Hell- und dunkelgraublau mit Seide geſtickt;
die Roſe zeigt dunkelfraiſeſarbene Mitte mit helleren, gleichfalls
in Seiden-Plattſtickerei gearbeiteten Außenblättern und dunkel

5586.

Nackenkiſſen in Filet- und
Bändchenarbeit. Naturgroßes

Muſterteil zum Schmetterling auf
dem Schnittmuſterbogen Abb. 3.5585. Zwei Klapperdeckchen ſowie

Dreieck und Viereck zum Einſetzen
mit Weißſtickerei. Naturgroßes Muſter

teil auf dem Schnittmuſterbogen Abb. 2.

fraiſefarbene VerbindungsSpannſtiche aus Perlgarn. Auch die
dunkelgrün gehaltenen Blätter in Seidenſtickerei werden mit hell

rünen Perlgarnſtichen überſpannt, wie das Detail es darſtellt.n hellgrünen Stielſtichlinien ſind die vier übrigen Blütenformen
herzuſtellen, die mit vbrangefarbenen Knötchen gefüllt werden,d wohrend alle anderen Knötchen in hell- und dunkelfraiſe gehalten

werden. Band iſt dann zu einer Schleife zu binden. E. O.
556590. Dreiteiliger Kaffeewärmermit Madeira-
ſtickere i. Der aus grauem Leinen hergeſtellte Kaffeewärmer
J beſteht aus drei mit gleichem Stickereimuſter verſehenen Teilen
4 von 285 cm Breite und 32 cm Länge. Die Stickerei iſt mit
J lila Glanzſtickgarn MDC Nr. 16 zu arbeiten und beſteht haupt
ſächlich aus runden und jänglichen Bindlöchern, ſowie

tleinen, plattgeſtickten Tüpf- chen. Der Stamm des Bäum-
chens iſt in Plattſtickerei D. gehalten, wie auch der Behälter

I mit ſchmalem Plattſtich B. konturiert wird. Die Füllung
I desſelben oben iſt in 3 Spannſtichen, die Längs

J linien ſind in Stiel- ſtichen herzuſtellen.

t

9

Monogramm S SAlLs. Naturgr. e eVorzeichnung auf 5587 und 5588. Taſchentuch- und Handſchuh
dem Schnittmbg., Sachet mit farbiger Stickerei. Hierzu Bügel

Abb. 4 muſter 20 9 (24 h).
bis zur eingezeichneten Randlinie zuzuſchneiden. Der lange Aermel wird
in ein Bündchen gefaßt.

5586. Zwei Klapperdeckchen, ſowie Dreieckund Viereck
zum Einſetzen mit Weißſtickerei. Die beiden runden Klapper 7
deckchen haben einen Durchmeſſer von 14 cm und werden ringsherum mit unterlegtem Langettenrand abgeſchloſſen. Runde Bindlöcher, Stielſtichlinien, 7
ſowie plattgeſtickte Blättchen bilden das Stickereimuſter, welches mit DAIC-
Glanzſtickgarn Nr. 16 auszuführen iſt. Aus Leinenreſten können leicht
kleine Gelegenheitsarbeiten angefertigt werden wie Dreiecke und Vierecke

zum Einſetzen in Decken, Kiſſen uſw. E. O.5586. Nacken Kiſſen mit Filet- und Bändchenarbeit. h
Das 35 em breite und 60 em lange iſt aus ſehr feiner, weißer Lein
wand hergeſtellt. Es iſt ſehr praktiſch, da der Ueberzug an den beiden
Schmalſeiken, die mit 12 cm breiten Volants verſehen ſind, nur geknöpft
wird. Die Pointlace-Arbeit wird extra ausgeführt, dann dem Leinen
an den Außenrändern aufgenäht und der Stoff darunter ausgeſchnitten.
Man heftet das Point-lace-Bändchen mit Reihſtichen dem Muſter nach
r 5 a W m ded Rundungen etwas ein und führt dann
die Spitzenſtiche aus. Dieſe beſtehen in der Hauptſache aus Spinnen 5590. Dreiteiliger Kaffeewärmer it iraSpannſtichen und ruſſiſchem Schlingſtich, während die dreiblättrige ine ſticker e i. Pauſe gegen Sieg von 85 W und Porto

a

e.
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Prakkiſche Winke.
Aepfel aufzubewahren. Man verwende hier

bei nur vollkommen geſunde Früchte, die man in
ganz trockenen Sand legt und ſo mit demſelben
umgibt, daß ſich die einzelnen Aepfel nicht be
rühren. In dieſer Sandverpackung kommt nun
alles in einen luftdicht verſchließbaren Behälter.
Der trockene Sand ſaugt etwaige Ausdünſtung
der Aepfel ein, und ſie erhalten ſich monatelang
friſch und bei beſtem Aroma. Das Obſt muß
vor allen Dingen vor Wärme und Luftzutritt

bewahrt werden. H. K.Das Naßwerden der Rockſäume bringt es oft
mit ſich, daß die Röcke ſich nach erfolgtem Trock
nen mehr oder weniger ſchief ziehen. Ganz be
ſonders fällt dieſer Uebelſtand an den verſchiede
nen Sportsröcken, die meiſt mit mehrfach durch
geſteppter Blende am unteren Rande verſehen
ſind, in die Augen. Um dies nun zu verhindern,
werden die Röcke beim Trocknen dermaßen auf
gehängt, daß der naſſe Saum ſenkrecht läuft.
Hat man keine Waſchleine, an der man ihn an
ſteckt, ſo zieht man ſtarken Bindfaden innen durch,
und zwar muß die Mitte der Vorderbahn mit
Nadeln oben und unten daran feſtgeſteckt werden.
Der Bindfaden wird dann rechts und links an
zwei hochlehnigen Stühlen o. dgl. feſtgebunden.
Ein Stück Band wird nun an der hinterſten Naht
unten am Saum feſtgeſteckt und an einem Stuhl
bein feſtgebunden. Auf dieſe Art bleibt der Rock
geſpannt und trocknet tadellos glatt. Für
Damen, die frühmorgens gleich ins Geſchäft oder
Bureau müſſen und kein Bügeleiſen gebrauchen
können, iſt dieſe Art des Trocknens überaus
praktiſch und bequem. St.

Weißblech und Stahl vor Roſt zu ſchützen. Aus
Weißblech gefertigte Gegenſtände, die in der Küche
ſtehen oder hängen, aber nicht täglich gebraucht
werden, wie z. B. die Puffer, oder Puddingsform,
roſten ſehr leicht dadurch, daß die feuchten
Dämpfe, die beim Kochen entſtehen, ſich auf ihnen
niederſchlagen. Um das Roſten zu verhüten,
reibe man, nachdem man die Weißblechſachen
ſauber mit Sand und Seife geſcheuert und mit
feinem Schmirgelpapier abgeputzt hat, die Gegen

Tonbild- Theater
Eing- Berlinerstr.Breiteweg Nr- 23

o

Vornehmste Lichtbiſdhühne,

ſtände mit Vaſeline, Schmalz uſw. oder mit einer
Speckſchwarte ein. Das Blech wird nach dieſem
Verfahren keinen Roſt mehr anſetzen, und die
Gegenſtände können, wenn ſie re werden
ſollen, mit heißem Waſſer ſchnell abgewaſchen
werden, während das Säubern von Roſt viel Zeit
in Anſpruch nimmt. Außerdem ſchadet der Roſt
den Sachen ſehr, er frißt bekanntlich das ihm
verfallene Material und kann es völlig vernich-
ten, wenn man ihm nicht beizeiten Einhalt ge
bietet. Die Stahlbeſchläge am Herd oder ſonſtige
aus Stahl oder mit Stahl verſehene Gegenſtände,
die auch nicht oft gebraucht werden und in der
Küche feuchten Dämpfen ausgeſetzt ſind, ſuche man
gleichfalls durch Einreiben mit Fett vor Roſt zu

ſchützen. J. SBehandlung von Tüll und Tüllſpitzen. Man
reinigt helle, etwa weiße, ereme oder gelbliche
Tüllſpitze ſehr einfach, indem man ſie in eine
Schale legt, mit halb Benzin und halb Aether
übergießt und an den Enden anfaßt, erſt hin und
her bewegt, dann vorſichtig ſtreichend und drückend
die Mitte des Tülls behandelt. Dann bewickelt
man eine dickbauchige Weinflaſche mit einem
reinen Tuch, heftet es mit ein paar Stichen feſt,
wickelt nun die Tüllſpitze vorſichtig glatt in Win
dungen darüber und läßt ſie trocknen, trennt
dann ab, und ſtreicht von links zwiſchen reinen
Tüchern mit dem nicht zu heißen Eiſen darüber.
Tüllſchleier und Tüllſtoff ſeift man vorſichtig mit
weißer Seife ein, drückt ſie in kaltem Waſſer aus,
bis das Waſſer, das man öfters wechſelt, klar
bleibt. Nun legt man den Tüll auseinander auf
ein reines Tuch und zieht ihn der Länge nach
gerade und glaftt, ſchlägt ihn ſo glatt in Tücher
und läßt darin trocknen. Nachher mit lauem
Eiſen darüber fahren. Weißen Seidentüll reinigt
man, indem man ihn glatt ſpannt, mit einem in
Seifenſchaum getauchten Schwamm oder Lappen
betupft und ſodann mit einem reinen in klares
Waſſer getauchten Läppchen nachtupft. Den Tüll
löſen, über ein trockenes Tuch ſpannen und ein
reines Tuch darüber decken, dann ablöſen und den
Stoff verwenden, der ganz glatt und ſauber ge
worden iſt. Schwarzen Tüll drückt man in Spi-
ritus aus, ſpannt ihn und überfährt ihn mit lau-

warmem Eiſen. L.
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Bester Badezusatz. Vnentbehrlich im Haushalt.
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 P. Nſemals lose!
Ausführliche Broschüre gratis. R

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Vim a. D.

2Tierfreund.
Beim Wohnungsumzug wird vielfach die Haus

katze zurückgelaſſen, entweder abſichtlich oder aus
Vergeſſenheit. Deshalb möchten wir alle Katzen
beſitzer darauf aufmerkſam machen, daß die an
das Haus und an die alte Familie gewöhnte, jetzt
aber herrenloſe Katze in den meiſten Fällen einem
traurigen Schickſal preisgegeben iſt. Von allen
wird ſie herümgeſtoßen und fortgeſcheucht; nur
wenige Menſchen geben dem Tiere etwas, ſchon

ſich nicht hingewöhne. Das Ende der
Geſchichte iſt dann, daß entweder die Katze von
rohen Menſchen geſtohlen und ihres Felles wegen
grauſam getötet oder gar an ein Krankenhaus
oder an ein wiſſenſchaftliches Jnſtitut zu qual
vollen Tierverſuchen verkauft wird. Läuft aber
die Katze aus dem Hauſe fort, ſo vermehrt ſie
notgedrungen die Schar der auf Vogelraub an
gewieſenen Katzen, die man haßt und fürchtet.
Bedenke alſo jeder, der eine Katze hat, daß er
beim Wohnungswechſel für ſein Tier ſittliche
Verantwortung beſitzt. Wird ihm das Tier
läſtig, ſo ſorge er für ſchmerzloſe Tötung. Daß
man einfach das Tier zurückläßt, iſt völlig un
barmherzig und ſchlecht.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Perlgraupenſuppe mit Apfelwein.
Falſcher Haſe mit Kartoffelſalat und Zwetſch

genkompott.

Montag: Reisſuppe. Birnen und Kar
toffeln mit Bratwurſt.

Dienstag: Bohnenſuppe von Löchtebohnen
mit Speck. Zwetſchgenpfannkuchen.

Mittwoch: Braune Mehlſuppe. Gefüllter
Kohlkopf.

Donnerstag: Fliederbeerſuppe. Buntes
Huhn und Rauchenden.

Freitag: Brotſuppe mit Bier.
Zwiebelſauce und Kartoffelbrei.

Sonnabend Grünkernſuppe.
und Eisbeine.

Fiſch mit

Weißkohl

Kaiser Borax
Wirksamstes Verschöneru
macht das Wasser weieh, heilt rauhe und unreine Haut

ngs mittel für die Haut,

und macht sie zart und weiß.

aiser-Borax- Seife 50 P.

Meine Oualitäts-Straußfedern, anvergänglich
und stets elegant, dabei sehr preiswert, werden von
der Damenwelt bevorzugt, Versand auch an
Private. II. Qualität 40-—50 em lang, 12--20 cm breit,
2.50, 425, 5.50, 6, T. 8.50, 10. I. Qualität 43 bis
50 em lang, 20--30 cm breit, 10, 12.50, 15, 20. 25.
30. größer bis 100. M. e en M.in egr. 1879. Große illustr.Oscar Jope, leiprig Marbtt/10. Preisliste frei über

Reiher, Federn u, Fantasiegestecke. Auswahlsendungen bessererFedern a, Wunsch

e e 7Leo Fischer Engelmann
Gegründet 1830 Magdeburg, Tischlerbrütcke 10

Uhren, Gold- und Silberwaren
spezialitat:. Verlobungsringe

e
e

Werkstatt für Reparatur und Neuarbeit
Reelle fachmännische Bedienung.

SpiegelhlankKönigl. Hoflieferant Berlin

8
S

Nieclerlage: Magdeburg, Alter Marlst-

8

Nur echt mit
derSchutzm.

J

Telephon 7256,
So werden alle polierten Gold-, Silber- und

sonstig. Metallsachen mit dem präpariert,
h StückBestes Konfekt der Welt. Moetaliputrtuh ehe

ebenso alle Möbel mit dem präparierten „ſeinigeWNhthininhitthihnnnniintnnnnnntnninnnſtnnnminnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn Möhelbohnertu Zigr Fabriegrtes g
8 bitte meinen Ausstellungsstand In der Haffeestunde freundl. zu heachten. rwwwwwebu a

O 000000Fr. Martmann Magdeburg Neustadt, Sehmicdtstrasse 56. oooo Hanufaktur- und Modewaren-
Spmiatät: Aussteuer- Artikels Hantehe, Visehtiches, leib- und Bottwäsche, Räenetts Hnletts, Betedem, Dannen el S
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Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Wildſuppe mit Linſen. Karpfen

blau mit geſchlagener Sahne und Meerrettich.
Haſenbraten mit Apfelkompott. 2Rot

krautſalat. Pflaumenkuchen.
Montag: Haferflockenſuppe mit

Haſenpfeffer und Sauerkraut mit
klößen.

Dienstag: Reisſuppe. sLeberknödel unter
Hinzunahme der Haſenleber und gewärmtes
Sauerkraut, oder falls kein Reſt vorhanden,
Apfelgemüſe.

Mittwoch: Bierſuvpe mit Ei abgequirlt.
Warme Wurſt und ſaure Kartoffeln.

Donnerstag: Erbſenſuppe. Pökelkamm
mit Gurkengemüſe.

Freitag: Mehlſuppe (ſanfter Heinrich). Ge
bratene grüne Heringe oder Schellfiſchſchwänze
mit Chicoree- oder Kartoffelſalat.

Sonnabend: Rindfleiſchſuppe mit dem
Fleiſch und Kartoffeln darin. Salzgurken.

Karpfen blau mit Meerrettich
und geſchlagener Sahne. Der Fiſch wird
wenn er nicht ungeſchuppt vorgezogen wird, nach
dem Töten geſchuppt, ausgeweidet, wobei darauf
zu achten iſt, daß man die Gallenblaſe nicht ver
letzt. Nun wäſcht man den Fiſch innen und außen
ab, was am leichteſten geht, wenn man ihn in
eine Schüſſel legt und den Strahl der Waſſerleitung
durch den Kiemenſchnitt ins Jnnere laufen läßt.
Das Abreiben mit Salz vor dem Waſchen nimmt
jede Spur von Schleim ab. Nun ſalzt man den
Fiſch nochmals, legt ihn in den Fiſchkeſſel, begießtmit warmem Waſſer, in dem ſo pro 500 Gr.
Fiſch 5 weiße, 3 Pfefferkörner, 1 ganzes
Lorbeerblatt, 50 Gr. Selleriewurzel, 1 Zwiebel,1 Porree, 2 Peterſilienwurzeln und noch ſoviel
Salz befindet, daß der Fiſch richtig ſalzig wird,
denn grade fetter Karpfen braucht viel Salz. So
bald das Waſſer zu wallen beginnt, zieht man den
Keſſel zurück und läßt leiſe aber gleichmäßig
ziehen etwa je nach Größe des Tieres 20—-25
Minuten. Zerfallen darf der Fiſch keinesfalls.
Inzwiſchen ſchlägt man M Liter ſaure Sahne zu
ſteifem Schnee und vermengt ſie mit 1 Eßlöffel
voll ganz feingeriebenem Meerrettich und feinge
wiegter grüner Peterſilie. Dies reicht man neben

Feigen.
Kartoffel

dem Fiſch und gibt außerdem braune, zerlaſſene

Butter dazu.
2Rotkrautſalat. Man wällt einen

feingehobelten Kopf Rotkraut in Salzwaſſer, dem
man 1 Schuß Eſſig zugibt, ab, läßt ihn trocken
ablaufen, richtet ihn in einer Glasſchale an und
umlegt ihn mit in Viertel geſchnittenen, ge
ſchmorten Aepfeln.

sLeberknödel unter Verwendung einer
Haſenleber. 150 Gr. Haſenleber und 250 Gr.
Kalbsleber werden zuſammen feingewiegt (wenn
man eine Hammelleber bekommen kann, ſchmeckt
es noch beſſer), in einen Napf getan, 2 Ecken Sem
mel in Waſſer geweicht, 8 Eßlöffel voll geriebene
Semmel, 1 ganzes Ei, 28 Taſſenkopf Sahne, oder
3 Eßlöffel voll zerlaſſene Butter, 1 MeſſerſpitzePfeffer, 1 Teelöffel voll Salz, 1 Teelöffel voll
Thymian, 1 Teelöffel voll gewiegte grüne Peter
ſilie und nach Belieben etwas geriebene Zwiebel
oder Zitronenſchale dazugegeben. Dieſe Maſſe
wird zu runden Klößen geformt und auf Salz-
waſſer gar gekocht.

2Apfelgemüſſe. Sechs große, ſäuerliche
Aepfel ſchälk und vierteilt man, nachdem man das
Kernhaus ausgeſtochen hat, und legt ſie in Waſſer,
in das man den Saft einer Zitrone gedrückt hat.
Indeſſen kocht man ſchöne, mehlige Kartoffeln in
der Schale, ſchneidet ſie in Scheiben, ſtreicht eine
Pfanne mit Speckſchwarte aus, packt Aepfel und
Kartoffeln ſchichtweiſe mit Majoran und Butter
flöckchen durchſtreut hinein, deckt einen Deckel dar
auf und läßt es ſo lange unter ſtetem Rütteln
auf dem Feuer, bis die Aepfel gar ſind. Nach
Belieben kann man auch noch ein wenig Zi
tronenſaft darüber träufeln.

sSaure Kartoffeln. Man kocht geſchälte
Kartoffeln, ſchneidet ſie in Scheiben und macht
ſie in folgendem Beiguß heiß: 35 Gr. Mehl
ſchwitzt man mit 90 Gr. ausgelaſſenem Speck
ſchön durch und zieht dies mit Bouillon aus einem
Würfel und etwas Eſſig oder Zitronenſaft, Pfef-
fer und Salz auf (eine feingehackte Zwiebel wird
darin mitgeſchwitzt); iſt der Beiguß zu dick, ſo
gießt man laues Waſſer zu und kocht gut durch,
ſchüttet dies über die Kartoffeln und läßt ſie
etwas durchziehen, aber nicht kochen.

sGurkengemüſe. Schöne Gurken ſchneidet
man in der Mitte durch, kratzt die Kerne aus und
ſiedet ſie in Salzwaſſer mit Zitronenſaft glaſig.

Ein klargerührtes Buttermehl wird mit dem
Gurkenwaſſer aufgekocht, 1 Weinglas voll Apfel
wein zugegoſſen und etwas feingewiegtes Gurken
kraut (Boretſch) dazugetan; dann läßt man die
Gurken darin erhitzen.

Sachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Herbſtwanderung: „Jſt es ratſam, bei einer
auf 8 bis 10 Tage berechneten Wanderung durch
den Harz ein feſtes Standquartier zu wählen
Welcher Ort wäre wohl am geeignetſten dazu

Antworten.
Radtour. (Nr. 50.) Bei dieſer Tour handelt

es ſich ſcheinbar darum, einen erſten Ueberblick
von Thüringen zu erhalten. Dazu empfiehlt ſich
am beſten eine Höhenwanderung oder fahrt, die
gerade im Thüringer Wald äußerſt bequem iſt;
der Rennſteig von Lobenſtein im oberen Saale
tal bis Eiſenach iſt (ca. 150 Klm.) faſt eben. Dieſe
Straße bildet alſo den Hauptbeſtandteil einer
Radtour durch Thüringen. Um auch von den
überaus reizvollen Tälern einen Eindruck zu er
halten, benutzt man die An und Abfahrten, d. h.
man fährt mit der Bahn bis Blankenburg (El-
gersburg, Jlmenau), arbeitet ſich durch das
Schwarzatal mühſam hoch bis zum Rennſteig
(Maſſerberg) und ſetzt hier die Fahrt fröhlich fort.
Sollte der Weg bis Eiſenach zu weit ſein, ſo
bricht man die Tour vorher ab und fährt ein
anderes Tal abwärts, wobei wohl nur Täler
nach Norden hin in Betracht kommen (Ruhla,
Taborz, Friedrichroda oder Tambach). Es würdeſogar ratſam in bei dieſem wunderſchönen
Herbſt noch ein gutes Stück im Flachland zu
fahren, auch ſchon deshalb, weil die Tour durch
das Gebirge abſichtlich kurz bemeſſen worden iſt
(130 Klm., da ſie Zeit laſſen ſoll, das Gebirge
vor allem künſtleriſch, aber auch geographiſch und
hiſtoriſch zu betrachten. Literatur: Otto Bahlſen,
Tourenbuch für Thüringen, Leipzig; Meyers
Reiſehandbuch durch Thüringen A. Vrobel, Thü
ringen (Land und Leute, Monographien zur Erd
kunde. Karten für Radfahrer: Fils, Vogel,
Kaupert. 5. Einzelkarten 1: 60 000 je 1 Rad
fahrerUeberſichtskarte 1 850 000, 6 Blätter,
herausgegeben vom Deutſchen Radfahrerbund.

Wie die Erfahrung kanſendfach

tm leidendengenommen und infolge ſeiner leichten Verdaulichkeit gut vertragen.

gelehrt hat, nur von Säuglingen, ſondern auch
S

wird das Neſtleſche Kindermehl nicht

von ſchwächlichen Kindern, Magen-
und Greiſen ſehr gern

Es verhindert Verdauunngsſtörungen und bewirkt eine regel
mäßige Gewichtszunghme. Probedoſe und illuſtrierte Broſchüre koſtenfrei durch: NeſtleGeſellſchaft, Berlin W 57, Abteilung C I.

Vornehme Tanzzirhe
233:::: 22232 222333

Alte Fin
Dr. Richters Frühstückskräutertee.
Natürlichstes, unschädliches Getränk v.
angenehm, Geschmack u. sicher. Erfolg.

Bedeutende Gewichtsabnahme.
Viele Dankschreiben! Aerzilich empfohlen
1 Paket M. 2. 3 Pakete M, S.

Prospekte gratis.
InstitutHermes, Münchens3, Baaderstr. 8.

ſſassayge-Insütut

Naturgemässe Behandlung
für rheumatismus- u. nerven-
leiclencle Damen frauenleiden).

üymnastik u. nach Thure-Brandt-Nethode

baldgefälligst erbeten an die

zu Inseraten- Klischees jeder Art
fürunsere Wochenschriftzu Raufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

Waſchbret,

Erbitte weitere w. Meldungen
junger Damen und Herren für einen

ſeinen Privatzirkel und
besseren Kaufmannszirkel,
Zur Einstudierung von Aulführnngs-
tänzen empfehle mich ergebenst-

Trude Hartmann 316
Lehrerin der Tanzkunst, Gr. Münzstr, 12

Pendel Wasehmasehine

4 mit und ohne ſchwimmendem
iſt ſeit Jahren der

Liebling der Frauen. Jeder Käufer,
der imſtande iſt, mir den Nachweis

Frau Nathilde 9feiffer,
ärztl. geprüfte Masseuse, Sedenr spielt sofort Klavier zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

t ſchnellerMaudehurg Hachtweidestrasse 614. Ohne fremde Hilfe ohne Notenkenntnisse leichter
kann jeder, ob alt oder jung, in kürzester Zeit flott und fehlerfrei nach der Tasten- reiner
zchrift Klavier spielen. Probestücke und Aufklärung sendet gegen 50 Pfg. der ſchonender

Musik Verlag Euphonie“., Friedennu 21 bei Berlin. [3114 iwäſcht, zahle, ohne
BZeste 3ezugsquelle

inBettiedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Beitstellen,

Leib-, Bett- u-
Tiso wäsche, Braut- u, Ersit-
lings Ausstattungen, Bett-
decken u. Gardinen ist das
Peftkedernhaus kriodr. Bichlager

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844,
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieh.

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldhl

Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

Fernspr. 4525

daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird, das

Geld zurück.

ringmasrhinen

Heihwringer

„Marag e2217 Waschmaschinen Fabrik
Magdeburg N- 11

Max Oppermann
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Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragennach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen ſuchen

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.
1. Heimarbeit: „Eine junge Erfurter Witwe

bittet die lieben Mitleſerinnen, ihr Vorſchläge
zu machen, mit welcher Arbeit ſie etwas ver
dienen könnte, da ihre beſcheidene Rente nicht
ausreicht, ſie und zwei kleine Kinder zu er
nähren.“

2. Filzhut färben: „Wie könnte ich meinen
weißen Filzhut ſelbſt färben

3. Trauben: „Welche Verwendungs-
mög lichkeiten im Haushalt gibt es für
weiße Weintrauben? Kann man Weinbeer-
kuchen, ähnlich Heidelbeer- oder Stachelbeer
kuchen, backen Eventl. Zubereitungsvorſchriften
freundlichſt erbeten. Wie könnten die Trauben
für längere Zeit aufbewahrt werden

501. Taſtenſchrift: „Bitte um Angabe eigener
Erfahrungen bei Erlernung des Klavier
ſpiels mit Taſtenſchrift.“

502. Freiburg im Breisgau: „Wie geſtalten
ſich Wohn und Lebens verhältniſſe für
jungen Mann, der dort in Stellung iſt? Wie iſt
das geſellige Leben

503. Auguſte B.: „Wer hat das Lied kom
poniert Du warſt meine erſte Liebe und ſollſt
meine letzte ſein

504. Nürnberg: „Jſt es ratſam, Zigaret
ten für das eigene Geſchäft (Bedarf jährlich etwa
150 Mille) ſelbſt herzuſtellen Wie hoch kommen
Anſchaffungskoſten fur kleine Maſchine

505. Fran Dr. H. „Bitte um Angabe eigener
Erfahrungen mit dem Waſchapparat Fix“.“

506. Panama: „Wie könnte ich einen echten,
äußerſt feinen Panamahut verwenden, deſſen
Rand durch Huthalter unbrauchbar geworden iſt

507. Junger Haushalt: „Wieviel jährliches
Garderobegeld rechnet man für junge
Frau aus guter Familie und in guten Verhält
niſſen Wieviel für den Mann? (Schmuck nicht
einbegriffen

509. E. Pl.: „Wie teilt Volksſchullehrer
familie (2 Erwachſene, 1 Kind) am beſten das
Jah.resgehalt von 1700 A ein? Feuerung
und Beleuchtung nicht frei. Für Steuern und
Verſicherungen gehen 290 A ab.“

510. Mnemotechnik: „Kann jemand aus
eigener Erfahrung einem vor dem Examen ſtehen
den Studenten eine Anleitung zur Mnemo
technik empfehlen, mit deren Hilfe er ſich leicht
und ſchnell Zahlen uſw. einprägt?“

511. Harmonium: „Gibt es in Deutſchland
Fabriken, in denen ein auch als Schreibtiſch
zu benutzendes Harmonium angefertigt wird

512. Studium: „An welcher deutſchen Uni
verſität empfiehlt es ſich für einen Ruſſen Me
di zin zu ſtudieren Er hat Reifezeugnis einer
Realſchule mit Griechiſch und macht jetzt ein
Examen in Latein nach.“

513. X. Y. „Wie könnte man leere Kon
ſervenbüchſen aus dem Hausgebrauch nutz
bringend verwerten? Gibt es Spielwaren oder
andere Fabriken, die ſie annehmen

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Sprachlehrerberuf. (Frg. 1139, Nr. 44.) Um
ſich für den Beruf als Sprachlehrer auszubilden,
haben Sie ſich zunächſt auf einem Sprachlehr
inſtitut die Grundlagen (Elemente) der gewählken
Sprache anzueignen. Darauf empfiehlt es ſich,
in dem betreffenden Lande behufs Vervollkomm
nung längeren Aufenthalt zu nehmen. Es ſind
hauptſächlich Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch
und Spaniſch zu empfehlen, wovon die beiden
erſteren zunächſt in Betracht kommen. Wie mir
das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu
Kaſſel gelegentlich mitteilte, e neuerdings
eine Sprachlehrerprüfung nicht mehr. Sie
haben daher keine Ausſicht, ſpäter einmal an
ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Schulen Verwendung
als Sprachlehrer zu finden, da der Bedarf an
ſolchen durch Neuphilologen gedeckt wird. Es
kämen daher nur Privatſchulen ſpäter für Sie
in Betracht, oder Sie müßten ſich dann als

Sprachlehrer privatim etablieren. Es ſind mir
Fälle bekannt, wo Sprachlehrer Stellung als
fremdſprachlicher Korreſpondent annahmen und
ein Monatsgehalt von 3--400 A bezogen. M.

Beamter in einer Holzbearbeitungsfabrik.
(W. K., Frg. 1124, Nr. 44.) Um Beamter in
einer Holzbearbeitungsfabrik zu wer
den, müſſen Sie möglichſt viele praktiſche Kennt
niſſe erwerben. Kein anderer Beruf iſt viel
ſeitiger als die geſamte Tiſchlerei. Der ſtetig
fortſchreitende Geſchmack ſowie ſich überhaſtende
Moden ſtellen hohe Anforderungen an die Kunſt
fertigkeit und Intelligenz eines Tiſchlers. An
genommen, Sie haben eine gut beſtandene Ge
ellenprüfung nach vierjähriger Lehrzeit abgelegt,
o empfiehlt ſich nun ein Weiterarbeiten als Ge

ſelle in den verſchiedenen Branchen als Bau und
Möbeltiſchler uſw. Arbeiten Sie an den Ma
ſchinen mit und laſſen Sie ſich abwechſelnd als
Einſetzer, Anſchläger, Polierer und Treppen
bauer verwenden. Beſuchen Sie nach Feierabend
und Sonntags vormittags die Tiſchler-Fachſchule
weiter, um Jhre in der Fortbildungsſchule erworbenen Kenntniſſe zu edlen und zu er

weitern. Mit 21 Jahren oder nach beendeter
Militärzeit beſuchen Sie eine Tiſchler-Fachſchule.
Die erfolgreichſten Schulen befinden ſich in Flens
burg, Dekmold und Blankenburg a. Harz. Die
Direktionen laſſen Jhnen gern ausführlichen
Proſpekt zugehen. Den Schulen angegliedert iſt
ein Stellennachweis zur unentgeltlichen Be
nutzung. Nach Abſchluß eines Semeſters können
Sie ſich bereits um eine Werkführerſtelle be
werben mit Ausſicht auf Anſtellung. Wollen Sie
Zeichner werden, beſuchen Sie eine Kunſtgewerbe
ſchule. Für Tiſchler am beſten geeignet ſind die
Kunſtgewerbeſchulen in Hannover, Köln und
Flensburg. Als Techniker, Kalkulator oder Be
kriebsleiter müſſen. Sie ſich außerdem genügend
kaufmänniſche Bildung verſchaffen. Dies geſchieht
am vorteilhafteſten dürch einer Handels
ſchule in den Mußeſtunden. Leſen Sie ebenfalls
fleißig und pünktlich Fachzeitſchriften. Genaue
Kennkniſſe des Makterials, der Arbeiterverhält
niſſe, ſowie der gebräuchlichſten Maße ſind unbe

dingt erforderlich. A. St.

wie Biomalz.

herſtellen.

rungsreform“ iſt von

Wern man das Bedürfnis nach einer gründ-
lichen Kräftigung- und Auffriſchung ver

ſpürt, dann verſüche man das wohlſchmeckende Bio

malz- Es gibt wohl kein einfacheres, bequemeres
und angenehmeres Mittel, keines erfreut ſich einer
gleich großen und uneingeſchränkten Beliebtheit

Neben der Hebung des Kräfte-
gefühls tritt faſt immer eine auffallende Beſſe
rung des Ausſehens ein.
radezu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel
benützen und erzielt damit nicht nur größeren
Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Ver
beſſerung und Verbilligung des Mittagbrotes. Nach
dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot
für fünf Perſonen durchſchnittlich für 1 Mark

Das Biomalzkochbuch „Eine Ernäh-

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Pater-
mann, TeltowBerlin 48a, koſtenlos zu beziehen.

Man fühlt ſich ge-

Intereſſenten bis auf

223 2
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Im Mittelpunkt der Veranstaltu
dem eine Dislkussion folgen wird,

mit gänzlich neuem Repertoire,
darüber in der nächsten Nummer
sich für diesen Tag wieder im „Kaisersaal
zum Eintritt berechtigenden Programme,

der vorliegenden Nummer unseres Blattes
Geschäftsstelle, Schlösserstraße Nr. 11--12,
auch an der Saalkasse zu haben. Für

von 10 Pfennig erhoben, d

Sinne

Olivenöl aufbewahren. Durch Zutritt von Luft
und Licht werden Oele und Fette verhältnismäßig
ſchnell ranzig. Man muß daher das Oel in voll
gefüllten Flaſchen aufbewahren und den Zutritt
von Luft durch den Kork durch einen Ueberzug
von Flaſchenlack verhindern. Weiterhin müſſen
die Flaſchen dunkel aufbewahrt werden. Der
Salzzuſatz iſt auch förderlich für die Friſchhal ung.

Salpeterhaltige Wände. 1. Es iſt mir kein
Mittel bekannt, um ſalpeterhaltige
Wände vom Salpeter zu befreien, als der Ab
bruch oder bei kleinen Stellen Herausſtemmen der
ſalpeterhaltigen Steine. 2. Der Maurermeiſter,

m ee Liſt
Kaffeestunde in Erfurt
Die nächste Kaffeestunde für unsere Erfurter Leserinnen findet am
Mittwoch, 15. Oktober, nachm, 3 Ubr, im Kaisersaal, Futterstr, 15-16, ſtatt

bekannte Magdeburger Künstler, an ihrer Spitze der allzeit lustige

n In V9J“-]CMMn-,DDCCC Rad DDD=—=
S

S

ltung steht ein hoch interessanter, zeitgemäßer Vortras,
à Für den künstlerischen Teil sind ausgezeichnete, S

Zander- Buchholtz, 5
u, a, verschiedene Kostümszenen, verpflichtet. Näheres

Auch unsere Schnittmuster- Abteilung wird 5
etablieren, Den Bon zur Entnahme der

deren Preis wie stets für Abonnentinnen auf
20 Pfennig und für Gäste auf 30 Pfennig festgesetzt ist,

verkauf in unserer Geschäftsstelle zu haben sind n
Kindern ist der Zutritt nicht gestattet,

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

i n S n m uinuiueunufeng

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Wille

finden unsere Leserinnen in
ab gedruckt. Programme sind in unserer
sowie am Tage der Veranstaltung selber
die reser vierten Plätze, die im Vor-

wird der minimale Zuschlag

der das Haus gebaut hat, muß ziemlich ſicher für
den Scho aufkommen, wenn er verpflichtet war,
ſalpeterhaltige Steine nicht zu verwenden, und
trotzdem verwendet hat! Jedoch kann der
Salpeter auch durch das Waſſer des Mörtels in
den Bau gelangt ſein. Ob man den Maurer-
meiſter mit Erfolg gerichtlich zu belangen in der
Lage iſt, ſteht dahin, wie bei allen Prozeſſen. R.

Petroleumbrenner. Beim Gebrauch erhitzen
ſich die Teile des Brenners auch und durch dieſe
Hitze wird die Vergaſung des Petroleums be
wirkt. Bei dieſer Vergaſung findet nun auch
eine teilweiſe Zerſetzung des Petroleums ſtatt

unter Bildung geringer Mengen köhliger Sub-
ſtanz, die ſich aber ſchließlich zu einer dickeren
feſten Kruſte anſammeln können. Sofern die
Kruſten noch nicht zu ſtark ſind, laſſen ſie ſich
durch längere Behandlung mit Petroleum auf
weichen und dann W mechaniſchem Wege gut
entfernen. Durch dieſe Kruſtenbildung werden
auch die Luftzuführungen verſtopft, das Petro
leumgas kann ſich nicht mit Luft miſchen und in
folgedeſſen rußt die Flamme. Je beſſer das Pe
kroleum iſt, deſto weniger Kohlenkruſte ſetzt ſich
an. Nach Kerzenſtärken bemißt man die Leucht
kraft, eine Gas-Luft-Gemiſch-Heizflamme hat nur
ganz wenige Kerzenſtärken. Dr. John

Milchprüfung. Jch nehme an, daß die Milch
wage ein Lactodenſimeter iſt, in dieſem Falle be
deutet 200 ein ſpezifiſches Gewicht von 1,020.
Der niedrigſte Wert für das ſpezifiſche Gewicht
ſoll nach deutſchen Anforderungen 1,028 ſein,
geht der Wert unter dieſen Betrag, dann liegt
allerdings Verdacht auf Wäſſerung vor. Es ſind
hierfür aber noch andere Beſtimmungen nötig,
ſo die Ermittelung des Fetktgehaltes, der nicht
unter 2,5 Proz. betragen ſoll. Annähernd kann
man den Fettgehalt mittels des einfachen Rahm
meſſers (Preis 1,50 beſtimmen, genauer mit
Hilfe der Gerberſchen Zentrifugtermethoden,
komplette Einrichtung für 2 Proben ca. 20 A.
Aus ſpez. Gew. und Fett kann man den Trocken
ſubſtanzgehalt berechnen, der auch zur Be
urteilung von Wichtigkeit iſt. Den Nachweis
einer Wäſſerung kann man auch durch Diphenyl-
aminſchwefelſäure Blaufärbung führen, doch
ſetzt die Durchführung dieſer Prüfung eine ge
wiſſe chemiſche Gewandtheit voraus, und weiterhin
müſſen die Materialien: Waſſer, Reagensgläſer
abſolut frei von Spuren von Salpeter ſein. Als
unerlaubte Zuſätze zur Friſchhaltung von Milch
kommen in Betracht: Formaldehyd, Waſſerſtoff
ſuperoxyd, Salizylſäure, kohlenſaures reſpektive
doppeltkohlenſaures Natron, kohlenſaurer Kalk.
Da die Unterſuchung der Milch auf derartige
Stoffe chemiſche Erfahrungen und Kenntniſſe
vorausſetzt, muß man ſie dem Fachmanne über

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 11--12 Annahme von Abonnements und Inserafen

Wer rin Korn anWäschezeichnen, Kleiclerstickereen
Stiefel, Halbſchuhe, 7

Reiſeſchuhe, Hausſchuhe
vom einfachſten bis zum eleganteſten ſpottbillig

kaufen will, gehe nach [367Erfurt, Michaelisſtr. 36,
Weimar, Jakobſtraße 33.

„Frauenwohl“ anerkannt beste 350

mit abschraubbarem Rohr, S

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe r
Gustav Voigt,

FRFURT, Anger I9, I.
Moechanische Stlekerol.

Pliccees, Zeichnungen und kotwürfe

Sämtl. Schneiderei-Bedarfsartikel

Ida Carlsen
Erfurt, Schottenstraße 1

NeuWichtig u Hausfrau
Milchprüfapparat
darf in keinem Haushalt fehlen. Mit
diesem Milchprüfer Kann jedermonn
ei echt seine Milch auf Verfälschungen
untersuchen. Erhältlich: Erfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre.

Kleine

Metallgewinde, be
liebteste hygien. Neuheit, an-
gtatt 10 nur

Reureka a et

Verl. Sie sof. Prosp. üb, hygien, Artikel z.Gesundheitspflege f. ans u. erreg,

Carl Markgraf Nachf.
Inhaber: M. Greiner, Vhrmacher

Erfurt, Predigerstr. 18Uhren, Gold u Silherwaren
Reparatur-Werk statt. [850

Janzstunde
kalettwoter Neun Fran h e ee
(früher M. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Einzelunterricht, Nachkhbilie, Finstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal lich

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pPfennig.

Strumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr. 23.

Zöpfe, reines deutſches Wirrhaar,
von 3. an. Erfurt, Rathausbrücke
n Maſf fiehl [335ur aſſage empfiehlt ſich FrauMarie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, ärzteprüfte Mafſenſe [377

Gleich gute Qual nirg. billig. zahl äſ en Stickereien aufSinger- Nähmaſchine ſauber und billig.sonst 5 Also K. Risiko.alen Geld zurück. bier vereens,

Vertrieb medizinischer Neuheiten, 240
Zei Frauenleiden ete.

Kostenlose Auslkunft,
Verschklossen, briefl. geg. 20 Pig. Briefm,

Dr. med. Ernst Geyer e.
3103 (Sanitas- Depot)

Halle a, S, 40
Kl. Sandberg. Gegenüb, Ulrichskirche,

Kein Laden. Ocamenbedienung,

Unlversal-Leibbinck, billigst
3 D. antisept, Mona!skissen, porto-
Irei geliefert. nur M. 2.10

Strümpfe und Unterzeuge
Grösstes Spezialhaus
8rosse u. gediegene Auswahl.

Carl Beinitz, Irfürt, Schlösserstrasseo 516.

Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.
„Argus“ Detektiv- Bureau (R. Eß

linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung. 70

Ohne Verantwortung der Bodabtion,

Sprechſtunde: Frau Walter, Erfurt,
Metzerſtr. 258. 1316Phrenologin täglich zu ſprechen von

Erfurt, Michaelisſtr. 8. [347
„„Für Maſſage und Heilgymngſtik

hält ſich beſtens empfohlen. Frau Roh
bock, Erfurt, Marktſtraße 23-24. [351

Bin zu ſprechen den ganzen Tag.
Trommsdorferſtr. 5a, 2 Tr. rechts. Ein
gang um die Ecke. 342
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Satz muß natürlich heißen „Sämt-e mach Derauf, daß ſie in den Mengen, in denen ſie zugeſetzt Briefkaſten der Schrifkleitung. liche Seminare beſitzen eine Seminarübungs
werden können, vhne den Geſchmack der Milch Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt. ſchul „Jugendheim“ aber hat bisher noch
zu beeinträchtigen, die Vermehrung der Milch kein deutſches LehrerSeminar aufzuweiſen.“
verſchlechternden Bakterien einſchränken. Da
aber die Bakterien durch das Kochen der Milch
getötet werden, kann man ſich auf dieſe Weiſe
vor ihnen ſchützen. Andererſeits können durch
eine eventuelle Wäſſerung oder Spülen der Ge

An viele Leſer. Herzlichen Dank für die zah
reichen Beſtellungen auf die „Mädchenpoſt“,
die gerade in unſerm Leſerkreiſe ſehr guten An
klang gefunden hat. Abonnementsbeſtellung kann
ſchriftlich erfolgen oder auch mündlich bei dem

Freundlichen

ſteht, un

Weißer Filzhut.
neſia mit Benzin, daß ein dickflüſſig
ß ſtreichen Sie

rc.Gruß!
Miſchen Sie gebrant

Br
dieſen auf d

e Mag
i ent

ſchmutzig en

fäße mit Waſſer aus hygieniſch nicht einwande Boten, welcher unſer Blatt überbringt, Be Stelle r Nach dem Betrocknen entfernen; ſollten
freien Brunnen allerlei Krankheitserreger in die zahlung enkiweder bei Uebergabe des Heftes n eMilch gelangen, auch dagegen ſchützt Kochen der (wöchentlich 10 8) oder gegen Quittung für das wiederholen Sie die Prozedur.
Milch. Das Auftreten der Darmbeſchwerden iſt ganze Vierteljahr (1,30 Heft 2 erſcheint am Abonnentin in Deſſau. Wie Sie aus dem
kaum auf einen eventuellen Zuſatz jener Friſch
haltungsmittel zurückzuführen, viel mehr wohl auf

12. Oktober.
Erwiderung, Teuchern. Wir danken Jhnen

Fernſprecher erſehen haben werden, iſt inzwiſchen
Jhre Frage aufgenommen worden. Wir müſſen

Fehler in der Diät; hierüber wäre ein Arzt zu für Jhr freundliches Schreiben, in dem Sie uns ſchon um etwas mehr Geduld bitten, da jede
befragen. Dr. John. auf einen Druckfehler in Nr. 45 aufmerkſam Nummer doch der Vorbereitung bedarf. Die ein

ſ

Wer sich einer geordneten
Mundpflege widmen will, der

benutze die all seitig empfohlene
Bergmanns Zahnpasta

so
S

Das Beſte für Tafel und Küche.

Lorbeerkrone
Hervorragendſte, unübertroffene, buttergleiche Sahnen-Margarine.

9Siegerin
Allerfeinſte SüßrahmMargarine,

im Geſchmack und Kroma der Molkereibutter am nächſten.

Palmato
Pflanzenbutter-Margarine,

von größter Butterähnlichkeit und feinſtem Nußgeſchmack.

Ueberall erhältlich.

Alleinige Habrikanten K. L. Mohr, G. m. b. H.,
AltonaBahrenfeld.
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Idee Mabdneen n Sonnthenen ma icin en

werden Damen mit Vorkenntnissen im Schneidern.
Garantert selbständig schneidern köanen Damen nach vierwöchent-

lichem VUnterricht. (Tages-, Abenä- sowie Sonntag-Vormittagskurse.) Anerkannt
staunend leichte Methode. Anfertigung und Heften (bis aufs Nähen) von Damen-
nd Kindergurderobe, sowie Wäsche schnell und billig. 3231Stofbüsten von 1.50 M. ab. Schnittimuster normal und nach Mass billigst,
auch nach Pariser und Wiener Modellen in Kürzester Zeit.

Wunderbar wirkende waschechte Hand-Sch melzmalereien. (Effekt-
vollste praktischste Ausschmückung von Kleidern, Decken usw.) Muster in reicher Aus-
wahl. Aufzeiehnungen jeder Art.
Atelier „„Frauenfleisss, Heiligegeiststr., 36, l, Ecke Bärplatz.

2Strickmaschinen
aller Systeme, m. Mk. 30--50 Anzahlung.
Katal. frei. P. Kirsch, Braunschweig H-

Damen- u. Kinderhüte
Kindermützen e

in grosser Auswahl und jeder Preislage,

Emil Stelzner, Inh. Joh. Burggra
Spezia-Putzgesehäft Aschers leben

klelwiche Anegen f. P ich

uncl Kraft 8348
hat Maver-luotallatonen

Peleuchtungskörner jn grober Auswahl

Sämtliche Bedarfsartikel für
Elektrisch und Gas, Wasch-
und Wringmaschinen, erstklass.

Fabrikate.

A, Roloff
Kronprinzenstraße 7 Tel. 202

ges. gesch.

ist ein wirklicher Büstenformer
und bildet eine tadellose Figur ohne
Wattierungen, Gummi- Einlagen etc.
Größe und Form der Büste nach
Belieben regulierbar. VUnentbehrlich
für die jetzige Mode. Zu M. 2.75,
3.75 und 5 50 (Seide), in Verbindung
mit Schweiß blättern 1 MK. extra
Neues Modell mit Rückenhalter

Lebenswahre Vergrößerungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Photographie.

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernspr. 3325

verleiht ohne Beschwerden eine ge-
rade Haltung 6.50. Sämtl. Modelle

es. gesch. Versand geg. Nachnahme.
lectra Korsettersatz, Electra Hüft-

former, Gummi-Crépe-Leibbinden.
Prospekte gratis.

L. Paechtner, ſresden- 62.

Tee e A de in SrfurtRaffeestunde in Srfurt Raffeestunde in Srfur
am 15. OKtober 1918, nachmittags 8 Vhr, im Kaisersaal, Erfurt. X R am I5. Oktober 1918, naohmittags 8 Vhr, im Kaisgergaal, Erfurt.

M

X A
Bon für Gäste der „Sächs,- Thür Hausfrau“ g

8 R3 8Name 7 Bon xe. S eingeführt durch die Abonnentin z für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Name g9 xS. Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu derStraße p e S Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“ am X
hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der 15. Oktober 1913, nachmittags 3 Uhr, im Kaisersaal- x
Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau S x e
am 15, Oktober 1913, nachmittags 3 Uhr, im Kaisersaal. J r

Programm 30 Pfennig K Programm 20 Pfennig
e



Z T 7 a er n ehr, als Jhr es Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legigehenden Antworten ſenden wir Jhnen ſofort zu wäre ſehr unbedacht, um ſo Werten r oper el er
mit den Jhrem erſten Schreiben beigelegten Töchterchen, wie Sie ſelbſt ſchreiben, mit groß Geſchäftsſtelle, Nah eut Tiſchlerbrücke 17, aus
mit den rem F e Liebe an dem Vater hängt. Hüten Sie ſich vor gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der PreisBriefmarken. hab allen Dingen davor, Jhrem Mann Szenen zu Furch die Poſt überfandt. Der Verlag

ei S r. Wir haben e der Beehe n et n e h e e et zte n s e d x el u r o o 9 r 3 re de 2r wgeſ ſpreche treffende erſt recht ſich ſeiner Frau entſdichte den Anfragenden zugeſandt und ſprechen Die Liebe will eben nicht nur erworben, ſondern Au lö ung der Knackmandel 3

ſprmtt Einſenderinne ens der erſteren t z cſhren b gen e h auch dauernd gepflegt werden. Hafer Harfe.l efte Bann D. Preiſe empfingen:

SachſiſchTpüringſche Hausfrau
28

Fruchtſuppen und Umzugszeit. Die Manu- uns gnu nur ans gunge f Emilie Crull, Schönebeck a. E., Leſſingſtr. 1.bereit; wir ſ h Herta Grulich, Halle a. S., Hardenbergſtr. 6.verſehen.

e in junges Mädchen ſ Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. denhin ger Wage ryer Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer

ſkripte liegen auf der Redaktion zur Abholung
eAätsel c e Hans Rohland, Halle a. S., Geiſtſtr. 20.

E. F. M. Es iſt natürlich nicht das Richtige,

i e Mutte cher darüber zu ſprechen. Gemit der Mutter vorher darüber u ſhrechen n Hue Auflöſung des Preisausſchreibens 2272 Seſhäſteſede, Megredntg, Tiſchlerbrüce 17, zur Ver

ſind zurzeit mit Aehnlichem reichlich

Bernhard Mai, Magdeburg, Gr. Junkerſtr. 3.

ſich Sachen kauft, ohne h IEIEEBBB
wiß handelt es ſich in Jhrem Falle nur
Kleinigkeit aber Sie müſſe n doch ſelbſt ein Eiſenbahn. r e. e erhalten auf Wunſch denſehen, daß die Hei it Jhre Mutter ver rei r P g Wegrn außt W e ne e Bu Es erhielten den Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.
eben mußte. h Z. is: Martha Ahrens, Halle a. S Lidermung zu der kleinen Anſchaffung verweigert 1. Preis: Martha Ahrens, Ho S Schriftleiha h en Si ch die Sache nvehnoſs über Wuchererſtr. 37 (1 ſeidene Bluſe im Werte von Sprechſtunde der Schriftleitung:

wenetonns c e d 5 it rei 5 r. Me eteges können, wenn Jhnen ſoviel daran lag, denn 15 e Mittwoch und Freitag, nachm. 4—5 Uhr, Magde
Sie bezahlten es ja von Jhrem eigenen Geld. 2. Preis: Frau Mieze Barth, Hettſtedt a. Südh., burg, Tiſchlerbrücke 17.

St zuhlle S e 7 4 hat 8 4 v Fror 8Die Bemerkung: „So blödſinnig werde ich nie Bahnhofſtr. 6 (Backwaren im Werte von 10 Geſchäftszeit:
Preis: Fr Liebe, Erfurt, Winterfeldſtraße 3 ve g Preis rn ar mee e Uhr vormittags und 3—-7 Uhr nachmittags.eines jungen Mädchens ſeinen Eltern gegenüber. (1 Kammgarnitur im Werte von 5

e n. MagdebnreeAber ſolche Meinungsverſchiedenheiten und 4. Preis: Frau L. Puff, Magdeburg-N., Agneten

ſein,“ iſt natürlich nicht angebracht im Munde 3.

Streitfragen laſſen ſich in Güte ſchlichten, wenn t aße cdey n t 7 Handschriftendeutungen
von beiden Seiten guter Wille vorhanden iſt. Preis: Agnes e Magdeburg, Arndtſtr. 1 werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitten

i S 5 da gFrau Käthe M. Sie dürfen nicht gleich ver (Seife im Werte von 3 wir deshalb genaue Anyabe der Adresse oder der Chiffre
eiſe e Jhr Mann mal einem hübſchen 6. Preis: Martha Bohne, Gotha, Nützleberweg 1 und des Postamtes, falls postlagernd gewänscht. Gebühr

zweifeln, wenn Jhr o See in Wer 3 t 50 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welcheMädchen nachſieht. Wenn Sie keinen anderen Seife im Werte von 3 an desten I0 Zelen deg ben wen Die PegtungesGrund zur Eiferſucht haben dann ſpielen Sie 7. Preis: Frau Anna Braun, Apolda. i. Thür., werden unseren Lesern innerhalb 8—10 Tagen 2zugestellt.
ja nicht mit den Gedanken an Eheſcheidung. Das Planſtr. 2 (Backwaren im Werte von 3

Graue und rote Haare Verwenden Sie nur den
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da

getragener, feingestrickter und gewirkter einma Farben die Haare für inmer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 chen nachgefärbt zu werden braücht, dient es auch zur StärkungStrümpfe W yrä zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei e

(euek farbig) nach nen m (26 Otto Zihow, Nagdeburg, Breiteweg 12, Seke Steinstr
gesetzlich geschützten Veriahren

Ware Schönheit
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen-

und sammetweiche Haut, rosigen Teint erhalten Damen
durch den Gebrauch der berühmten „Marhaba Cream“,

r oSiegfried. Alterthum,
das beste und vollkommenste auf dem Gebiet der Schönheits-Strumpffabrik, Nagdehurg. pllege. Dishreter Man wende sich an Da

Waupigesehskt. Breitepe 189190 Nöuheiten-Vontiet Gloria“, Napäehurn 3uelan
Filialen: Jacobstr, 8. Gr. Dies dorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.

leh übernehmo das Anfussen

Marke 14 Extra

Kaiser Otto Clähkörper

Grösste Neuheit! Vielfach bewährt
Einfach! Praktisch! Billig! D. R. P. ang
Hoffmanns Fenstergarnitur „Saxonia“

e e

Jede Dame

rie.T

Vereinigt in sich: Gardinenbalter, Stores- u.

sollte in eigensten Interesse ihren

Vitrageneinrichtung mit blank vermessingt.
oder vernickeit. Vebergardinenstange mit
Zierknöpften, Ringen u. Stoffklammern,Saxonia ist schnell u. einfach von ſeder- BHluse e Roskiümroch
mann zu befestigen, ohne Haken u. Löcher
in die Wand anzubringen. Jede Grösse ver-
stellbarl Grösse 2: für normaſe Fenster 90 nur im Kaufhausbis 125 om verstellbar. Grösse 1: 70——90 cm
verstellbar. Grösse 3: 125 155 em Verstellhar.Preis pro Garnitur mit Schnüren u. Haken 7komplett AIK. G.--, bei 10 Stück M. 5.50. e G 727 eAllein. Fabrik. Herm ann Thimm. Groitzsch i. Sa.

Magdeburg s.Gnadenberger Wäſche

Heinzes Co. Gnadenberg
Vornehme Wäſche Ausſtattunge

kaufen, da durch sehr geringe Spesen, Miete,
mocderne schicke Sachen

e o

20 bis 30 billiger
verkaufe

Ohne Geld und franko
eine prachtvolle Taſchenuhr gratis
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter89 Stück Gratulatt. mit Jhrem Namen 26m t gen gemen( 53 Aufarbeitungen und Zutaten

Weihnachts-Gratulationskarte. 59 IIe en bekannt billigstk u 0,75 0,75 J 678M 6,
Ihre Adreſſe u. d. gewünſchten

d ich ſend. Jhnen Kart. u. Uhr f. M. 6,
ottlob Rommel, Meiningen i. Th. g315
fd ich ſendh ſeG
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isaufgabe der „Sächſiſch- Thüridreisaufgabe der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau
an deren Löſung ſich jedermann beteiligen kann.

Di Charakter eines Volkes ſpiegelt ſich nicht am wenigſten in ſeiner Tracht, Auch die feſche Wienerin verſteht ſelbſt ein ſchlichtes Kleid mit viel Schick
in ſeiner Art ſich zu kleiden wieder und beſtimmt hiermit die Mode ſeines zu tragen. „Feſch“ ſein iſt ihr die Hauptſache und feſch, graziös und zier-

Landes. Demzufolge unterſcheidet man ſchon ſeit langem eine engliſche, eine lich iſt ſie wirklich im weichen, ſchmiegſamen Seidenkleide, das nie eines zarten 7
Pariſer, eine Wiener und eine deutſche Mode, die alle voneinander verſchieden duftigen Ausputzes entbehrt, ſei er auch noch ſo wergänglich, und das eine S

ſind und ſich doch auf wirkungsvolle Folieden großen Mode für ihre lebenſprüs 7plätzen als gleich
berechtigt nebenein
ander behaupten.

Die große ſchlanke

Tochter Albions,
deren meiſt etwas
eckige Figur und Be
wegungen wenig zu
einem graziöſen

hende friſche Perſön
lichkeit gibt.

Die deutſche Frau 7

hat längſt mit der S
Traditiongebrochen
die ſie im Auslande 7
in Modedingen zur S
Karikaturſteinpelte.

WAuch ſie iſt ſich ihrer

Faltenwurf paſſen, Reize bewußt ge 7bevorzugt für ihre worden und hat esKleidung dem gelernt, ſich elegantn e p m re derngeallem aufs Prak eiden. Die deutſchetiſche gerichteten, Dame, die es ſich 3etwas ſteifen Weſen immer mehr zur 7ihrer Nativn ent Pflicht macht, inſprechend ſchlichte S Deutſchland auchglatte Formen, die c einer deutſchen 7wenigGarnitur auf 2 Mode zum Anſehenweiſen und deren 2 zu verhelfen, iſt die 4vornehmer Eindruck W jüngſte Erſcheinungnicht von jedem aufdeminternation.Windſtoß, nicht von 2 Modenwettbewerb 5jedem Regentropfen und ſie zeigt, daßzerſtört werden kann e man Geſchick undUmſo koſtbarer und Grazie mit gutem, 4gediegener wählt ſie ſolid. Geſchmack verden Stoff, umſo einigen kann, wie ſieſorgfältiger hält ſie ihre ernſte, etwasauf guten Sitz ihres ſchwere Art trotz ge SKleides, deſſen höch legentlicher kleinerſter Vorzug es iſt Seitenſprünge, wohl 7„tailor made“ ſtets hauptſächlichvom Schneider ge das in der Modemacht zu ſein. ſchätzen laſſen wird, 7Anders die kapri was gut, ſolide und Sziöſe, leichtlebige von einig. Dauer iſt.Franzöſin, die be Die 4 abgebildeten 7ſtändig in neuen Modefiguren ver SIdeen ſchwelgt, bei körpern die beſchriewelcher Toiletten benen Moderichfragen Lebensfragen tungen. Die Preisſind. Sie braucht e frage lautet daheri ſt Stoff s Seiden Figur 2. Elegantes Nachmittags oder Figur 3. Apartes Kleid aus dunkel- Figur 4. El s Seiden en an en e t re W Abendkleid aus hunbeerfarbener Liberiy dlcuein Sammet oder Tuch. Weſte en e e r
e rafftem Rock. Stuartkragen ſeide. Kragen und Weſte aus elfen und Kragen aus elfenbeinfarbenem meuſe mit Vordüre aus g g

ſtudierte Schnitte, Und Revers aus iriſcher beinfarbener Spitze. Gürtel aus linden Moirée. Schildpatt oder Vernſtein Chine Band. Weſte und obige 4 Mode-
um hübſch u. pikant Spitze Weſte aus Chiffon blütenfarbichem Seidenband. knöpfe. Gürtel aus ſchwarzer Seide. Kragen aus triſcher Spitze. figuren an 2

auszuſehen. Was 5 Gleichzeitigſollen dieſie braucht, iſt der Reiz des Neuen, des nie Dageweſenen Ehe die Dame einer Leſerinnen bekunden, welches von den 4 Kleidern ihnen am meiſten gefällt Bei dem

andern Nation ſich recht zu einer Mode entſchloſſen hat, erſcheint ſie ſchon friſch und großen Intereſſe, daß die Damenwelt der Bekleidungs und Modefrage entgegen J
keck auf einer der vornehmen Rennbahnen in einer Toilette, die meiſt wirklich etwas bringt, iſt zu hoffen, daß die Löſung der Aufgabe keine allzugroßen Schwierigkeiten
nie Dageweſenes vorſtellt und einen gänzlich neuen Modetyp repräſentiert. l bieten wird. Für die richtige Löſung haben wir folgende Preiſe ausgeſetzt:

75 Preiſe im Werte von etwa 500 Mark
I. Preis Ein Küperbuſchofen im Werte von 70 Mk. 13.-16. Preis: Je ein Toiletteartikel im Werte von 5 Mk.
2. Preis: Möbel nach Wahl im Werte von 40 Mk. 17.-25. Preis: Je ein Karton verſchied. Putzmittel i. W. v. 3 Mk.
3. Preis: Eine goldene Damenuhr im Werte von 36 Mk. 26.-30. Preis: Je ein Exemplar Burchard, äusliche Küche“. S
4. Preis: Eine goldene Damenuhrkelte im Werte von 20 Mk. 31.-75. Preis: Je ein Band Roman Perlen. 5

r S5. Preis: Ein Rauchtiſch im Werte von e Mk. Für die richtige Löſung dieſer Aufgabe ſetzen wir obenſtehende 75 Preiſe aus. Laufen

6. Preis: Eine ſeidene Bluſe im Werte von 15 Mk. et v r ſo h r n 5 nd 27 7i Je el z ürgerl. Geſetzbuches das Cos. Beamte erlags u. der gehörige ſind von derW r e ein r r Wahl im Werte von 10 Mk. en er en e nie e eeemee 73 auf einer Po arte an e ri elle der „S ä üring. ausfr u agdeburg,10 e ettearti S m Werte von 10 Mk. Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlugtermn für Sinſendangen 31. Januar 1914.
12. Preis: Je ein Waſchgefäß nach Wahl im Werte v. 5 Mk. u Verlag der „Sächſiſch- Thüringſchen Hausfrau S

5

e 2 S S h See S L e S S 5e e e e Sie sparen viel Gelde i v wo G 4Aehtung! Wiederverkäufer e woHienfong Essenz, Euealiptus-Oel, Lipsia e neues amen u ormen durch B. Strümpfen, Hand-
Haut-Balsam, Englischer und Jerusalemer ne oformBalsam, Lebensöl usw. kauft man gut und
billigst bei Gebauer Schmlädt, Lelpzig, Kantstr, 42

helnkleidern, Normalwäsohe etc. direkt aus
zu aussergewöhnlich billigen Preisen im 835 der Fabrikaiederlage Chemnitz

straße 57. Preisliste umsonst,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. [e7

3335

T e eS Spezialhaus 8mil Gökebe e Zägaretten- Versandhausin r wannn zettnur Aimmelreiehstr, 13, pt, n. I. 8tN. aereeteret. MWsictn Akte N. L l
Aul dies. Iaseral gewähr, wir 10 Rabatt in bar

[ra

Fr. Thurmann

Zigarren von 35 M. an p. MilleStraussfedern, Reiher, Vantasü es ete.



Schloſerei und Hlechſchmiede
F. Schneider, atte 1

Fernſpr. 570.
Grudesfen in
rieſiger Aus
wahl. Schorn

ſteinaufſätze

und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
promptzu. billig.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehr und ünterricht Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und eſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Für ZJuſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Rebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.Plauenſches WäſcheſtickereiAtelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt, Schroteſtr
Nr. 20, 1 Treppe [2360Wichtig für Männer und Frauen.Gegen Gihht Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrantheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.Preisliſte gratis. Frau Seppelt/
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.Handſchrift deuten, 60 M
Hemmerlein, Magdeburg, Rotekrebsſtr.
Nr. Mie vorn 2 Treppen. [2293Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vörn, 2 Treppen rechts. [2354

Als Friſeuſe außer dem Hauſe empſiehlt ſich Frau Möllhof, Knöchenhauer

ufer 85. 2355Bedarfs Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
J Treppe. Preisliſte gratis. [3.39

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-
ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich

früherer langjähriger Heb-
Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Kathariuenſtr. 7,

1 Treppe. [339Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
vburg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. [3201

Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde-
burg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlung,Magdeburg, Jacobſtraße 6. 3323

Sonderangebot! Jeder Anzug wird
für 2.75 tadellos gereinigt und ge-
bügelt. Färberei Dalichow, Magde-burg, Schwibbogen 1, Haſſelbachplatz
(Ecke s Breiteweg 117(nahe Zſchokkeſtraße), Lüneurgerſtraße
Nr. 2a, Lübeckerſtraße 25a. Fern-ſprecher 4019. 2356Maſſage für Damen, von ärztlich ge
prüfter, erfahrener Maſſeuſe. Lödiſche
hofſtraße Nr. 1, vorn part., Eingang

e 358g für Hausfrauen! Bettfedern

geprüfter,
amme.

Jede en gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magdeverg Kutſcherſtraße 3333

Kenes Haarfärbemittel, keine Miß
farben, einfache Anwendüng, Preis

1.30, zu haben bei Fr. M. Prietz,MagdeburgN., Nachtweideſtraße 34,

2 Treppen. [ö76
Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage Frau
mann Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

ſ2349
a ande. Bandſtr. 1, parterre,

Hagedorn. 1295Sprechſtunde hält Frau Koch, S

ſtraße 7, vorn part. JSprechſtunde von 9—9 für S hen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. 1360Sprechſtunden für Herren und Da
men. Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, part.Sp. ude Zſchokkeſtr. 10, parterre

u n n e [357prechſtunde aſſelbachſtraße4 Tr. links. tat
Sprechſtunden für

Damen. Auswärts
Herren e

brieflich. Frau

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Annahmestellen der „Sächs.- Thür. Hausfrau

für Abonnements und Inserate:
ger Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe eines gültigen J
ne Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen. E.
ne Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig,
e bereits mit nächſtem Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt.

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend
angegebenen Adreſſen.

Apolda: Friedr. Lauth's Buch b Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32. handlung, Holzmarkt 14.
Aſchersleben: Brust Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Frau Götschel, Mittel

ſtraße 10.

Varby: Hermann
handlung, Schloßſtr. 2.

Kropp, Buch

Barleben. Frau Anna Bggert,
Breiteweg 39.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Blanken burg a. Harz: Brust Georg
Quedlinburg i. Harz.

e h Kermann Lühring,Schloßſtraße 6

Burg: August Hopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Calbe a. S.: Frau Minna Schultge,
Sonnengaſſe 2, I.

Deſſau: Eduard Föllmer, Deſſaut,
Kavalierſtr. 12.

Diemitz b. Halle a. S.: HermannMandeoel, Papiert handlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg Frau
Böhmer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Tda Nöller, Eiſenach, Mühlhäuſer
ſtraße 6, I.

Eisleben: Scheer,gaſſe 14.
ElmenSalze und GroßßzSalze: Frau

Marie Schütze, Grabenſtr. 13, part.
Frankenhauſen a. Kyffh. FrauBertha

Brackoe, Bornſtr. 79.
Gommern: Marie Michel, Gommern,

Hagenſtraße 36.
Gotha: Eduard Beutler, Jenzſtr. 8
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A. Albert Wärfel,Staßfurt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,
Bernhardſtr. 1.

Jena: Hugo Thiele, Untere Wöll
nitzerſtr. 6, part.

Jlmenau, Langewiefen Manebach,
Stützerbach u. Schmiedefeld i. Thür.
Karl Keiner, Kolportage Buchhand
lung, Jlmenau, Sedanſt aße 11.

Hans Born

Langenſalza: Carl Spahr.
Meiningen: Kermann Schubert

Nonnenplan 7.
Mühlhaufen i. Thür. m Bertha

Kopf, Ammerſtraße 63, I
Naumburg a. Saale: Frau Lina

Wrede, Gr. Georgenſtr. 4, II.
Neuhaldensleben: Anna Strumpf,

Holzmarkt 15.
Nienburg a. S. Marie August,

Nienburg, Bernburger Straße 25.
Nordhauſen a. H.: Frau Friederike

Appenrocdt, Neuer Weg 38, I.
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.

Quedlinburg: Vrust Georg, Buch-
handlung, Weberſtraße 2.

Roßlau a. E.: Frau Berta Gärtner,
Waldſtr. 4

Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Unger,
Rosmarinſtr. 15.

Sangerhauſen: Frau
schmidt, Jacobſtraße 25.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
Koch, Lange Str. 19.

Schönebeck a. E. Karl „Brandes,
Buchhandluug, Kaiſerſtraße 85.

Schöningen: Frau R. Kopf, Schö
ningen, Niedernſtr. 45.

Staf;furtLeopoldshall: Albert Wüär-
fel, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Messer

tendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Tangermunde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg, Buch
Handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar Frau Clara verw.
Meyerſtraße 13.

Kühn
Wernigerode: Carl Kopyo, Buch

handlung, Hinterſtraße 52.
Weſterhüſen (Fermersleben, Salbke)

W. B. Kann uth, BuchhandlungSalbte, Schönebeckerſtr. 73.

Wittenberg a. Elbe (Vez. Halle): Klavra
Galle, Große Friedrichſtr. 130, 3 Tr.

Zerbit: B. Luppe's vofbuchhandinng.

0

Gegen Einsendung
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9

dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige-

990000000000000000000000000000000000000000

9000000000000000000000000000000000000000008

GUTSCHEIN
Güältig bis 31, Oktober 1913

Gulgelteites unch

90
9
9

2
2
0

A. Wendt, Magdeburg Kl. Sieinerne
tiſchſtraße 18, part. [352Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 359Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [8205

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 30,
Seitenhaus, 3 Tr. links. [3238

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts Hrieflich. Frau BubonMagbeblrg, Norſtalſtr. 9 pr. 1 12,133

Sprechſtunde. Kleine Junkerſtraße 9vorn parterre links. 2291
Sprechſtunde.

parterre links.Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 Trep
pen. Frau Schuchardt. 325Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. 3356

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. 3149Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [32 02Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde 9-—-9 Uhr. e 19
vorn 2 Treppen links. 3355

Krumme Guvoge 3,

Privat-Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal-
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnnungsvermietenu Erlangung von GBeſchäſtigung uns

ergleichen.
Mädchen, junge, finden Aufnahmezur Erlernung des Haushaltes feinerer

und einfacher Küche, Handarbeiten. Mo
natlich 40 Auf Wunſch Hausſchnei
derei und Muſik. Eigene Villa. Beſte
Referenzen. Bad Sooden a. Werra. E.

Ketteler. 3295Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlung.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. [37

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen' geſucht. Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. [3317

Gebrauchte Köhlerſche Klavierſchule
zu kaufen geſucht. Halle, Jägerplatz 2,

H. 2 Sr. 678Gründlicher Schreibmaſchinen Un
terricht wird erteilt. Neueſtraße 1, zwei
Treppen links.

Für Nebenerwerb vorzüglich geeig
net, verkaufe meine Ia. deutſche Bureaul
ſchreibmaſchine für nur 250. Gefl.Anfragen unter „Schreibmaſchine“ an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Mag

deburg. [677Lehrer em. ſucht Vertrauensſtellung.
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3.

Witwe mit 4 jungen Enkeln ſucht
ein Mädchen zur Hilfe im Haushalt bei
Familienanſchluß und Taſchengeld. Frau
Urich, Halle a. S., Königſtraße 71,2 Treppen. 675Lehrfräulein geſucht.
Damenfriſeurgeſchäft,
u

J. Oryeza,
Halle a. S., Leip

Mädchen, junges, gebildetes, 19J evangeliſch, ſchon in Stellung
geweſen, im Haushalt, Nähen, Kochen
erfahren, ſucht Stellung als Stütze in
beſſerem Hauſe, wo Mädchen vorhan
den. Familienanſchluß. Fr. Prüger,
Aſchersleben, Liebenwahnſcherplan.

Mädchen, gebildetes, junges, 24Jahre, noch nicht in Stellung möchte
einzelner Dame, welche viel reiſt, Stütze
und Geſellſchafterin ſein. Kleines Ge
halt. Mädchen oder Aufwartung muß
vorhanden ſein. Offerten unter „B. K.
1314“ an die Geſchäftsſtelle der „Säch
Meere Hausfrau“, eur [681Friſeuſe ſucht noch einige Damen zu
friſieren. Frau Lange, Ottenbergſtr. 6,
2 Treppen.
Billard, gut erhaltenes, franzöſiſches,
ür 50 zu verkaufen, Bälle extra

Appenrodt, Helfta bei Eisleben. [682
Putz wird ſchick und preiswert an

gefertigt. A. Hoffmann, Knochenhauer
ufer 22

Zimmer, freundlich uröbliertes, zuvermieten. Harzhauſer, Endelſtraße la,
vorn 2 Treppen links.

Mädchen, junges, aus beſſerer Familie, ſucht Stellung bei beſſerer Herr
ſchaft. Näheres Witteſtraße 26, part.

Steppdecken werden überzogen, weiße,wattierte Decken für Kranke ſauber und
billigſt grage iet S Ehricht, Halle,
Parkſtraße 14, 2 T [679

ken
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIX III Entgegenkommend.

„Herr Müller, ich kann leider
nicht die Jhre werden.“

„Nun, wie wär's, wenn ich der
Jhre würde.“

Nagels Luſtige Welt.

Für unſere
Männer

o e
III

Heiratsvermittler.
„Daß die Dame häßlich iſt, das iſt

doch nur äußerlich, im Jnnern iſt
ſie dafür um ſo reizender.“

„Sagen Sie mal, könnt' mer ſie
nix laſſen wenden („KilleKille.“)

Aus der Schule.
„Zuletzt ſchuf der liebe Gott die

Menſchen; er ſchuf einen Mann, der
hieß Adam und eine Frau, die hieß
Eva.“ So hatte es der Herr Lehrer
den Kleinſten der Kleinen erzählt.
Als er am andern Tage erforſchen
wollte, wie tief die Bürſchlein in das
große Schöpfungswunder eingedrun
gen wären, erhielt er frumb und
frei die Antwort: „Zuletzt ſchuf
tete der liebe Gott den Adam und
die Eva!“

So ein Backfiſch.
Eillha „Was denkſt du dir

eigentlich unter einer romantiſchen
Gegend

St el ha Eine Gegend, wo
man Romane erlebt.“

(„Nagels Luſtige Welt. („Nagels Luſtige Welt.

Beim Apotheker.
„Freſſ'n tut mei' Miez Jhre Pul-

ver ganz gern Aba helf'n tun ſ'
ihr nix.“

„Da ſeh'n Sie's wieder, wie
falſch die Viecher ſind!“

(„Fliegende Blätter.“)

Stoßſeufzer.
Morgens, mittags, abends immer
Muß den weiten Weg ich geh'n
Und es läßt ein Ende nimmer
Dieſer Plage ab ſich ſeh'n.

Vom Bureau in großer Ferne
Mietete mein Weibchen ein:

Verſchnappt. Jn der Nähe der Kaäſerne
e Bitte meine Herrſchaften, treten Müſſe unſ're Wohnung ſein.
Sie ein! Heute zum letztenmal: die
zuſammengewachſenen Drillinge! Und warum? Zehn Jnſerate,
Benützen Sie dieſe Gelegenheit, D'rin ein Mädchen ſie geſucht,
meine Herrſchaften! Es iſt heute Nützten nichts. Ums Geld war's
tatſächlich zum allerletztenmal! ſchade.
Morgen muß eine der Damen ver Viele Mühe keine Frucht.
reiſen!“ („Fliegende Blätter.“)

e Aber als wir annoncierten:Gemütlich. „Neben der Kaſerne wird
Herr „Endlich komme ich alſo Waren wir, die Boyfottierten,

dahinter, daß Sie jahrelang in der Flugs von Mädchen rings um
unverſchämteſten Weiſe meinen Kel ſchwirrt.
ler geplündert und die beſten Weine
ſelber getrunken haben.“

Diener „Seien Sie doch froh,
gnädiger Herr, jetzt hab' ich die rote
Naſe ſonſt hätten Sie ſe!“

(„Kille-Kille.“)

Jede Hausfrau darum lerne,
Ziehe neben die Kaſerne
Dann wird ihre Sehnſucht ſtill,
Wenn ſie eine Donna will.

liegende Blätter.“)

Eſſen, Trinken, Schlafen
ſind nötig zu menſchlichem Wohlbefinden. Wo normaler Appetit,
geregelte Verdaunng, kräſtigender Schlaf fehlen, leiſtet oft eine Trink
kur mit Lamſcheider Stahlbrunnen vorzügliche Dienſte. Wer dieſe
ausgezeichnete Heilquelle erprobt hat, rühmt ihre trefflichen Eigen
ſchaften. Ein Beiſpiel „Jch konnte nicht eſſen, nicht ſchlafen, hatte
Schmerzen im Rücken, Stuhlverſtopfung, Kopſſchmerzen, große Nerven
ſchwäche, große Blutarmut und Geſchwülſte in den Gelenken; ich habe
nie gedacht, daß ich jemals wieder geſund werden würde. Und doch

wie ſchnell kam meine
Geſundheit wieder.

Als ich von dem Lamſcheider Brunnen getrunken hatte, verſpürte ich
etwas anderes in mir. Jch wurde wieder friſch und froh.“ Ausführliche
Mitteilungen über Anwendungsgebiet, Kurerfolge, Bezug des Vrunnens
koſtenlos durch: Lamſcheider Stahlbrunnen, Boppard a. Rh. S. 356.

9Nagdeburg, Berlinerstravse30-31

Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen. Gute Pfl. ge und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht

3240 E. Kühn-Guntauu, Lehrerin am Lyceum.

Dein Leben zu deuten
Seine geradezu wunderbare Macht,
auf jecle Entfernung hin die Zukunft
zu cdeuten, setzt Alle in Staunen,

die ihm schreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo Deine
Faähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein kannst. Er
erwähnt Deine Freunde und Feinde und schildert die guten
und bösea Epochen Deines Lebens

Seine Offen barungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger. Ere gnisse werden Dich in Erstaunen versetzen
und Dir helfen, Alles, was er verlangt, ist nur Dein Name
(eigenhändig von Dir geschrieben), sowie Dein Geburtsdatum
und Geschlecht als Anhalt für seine Forschung. Geld ist
nicht nötig. Erwähne den Namen dieses Blattes und Du
erhältst eine e umsonst. Willst Du Dir dieses
besondere Anerbieten zu Nutze machen und eine Uebersicht
über Dein Leben erhalten, so sende einfach Deinen vollen
Namen, sowie Adresse, Datum, Monat und Jahr Deiner
Geburt schreibe aber alles recht deutlichl Vergiß nicht zu erwähnen, ob Du Herr, Frau
oder Fräulein bist und schreibe aber eigenhändig folgenden Vers ab:

„Durch der Sterne Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben:

Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen (in Briefmarken seines Lsndes) für
Portokosten und Schreibgebühren. Die Adresse lautet: Mr. Clay Burton Vance,
Suite 3192 P, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifügung von Metallgeld unterlasse
man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich beträgt 20 Pfennige,

Dieser Siegelring
echt 12 Karätiges Goldfillod (nicht zu verwechseln mit
ähnlich lautenden Angeboten in vergoldeten Ringen)

mit fünfjährigem Garantleschein für absolute Haltharkeit im Gebrauch,

kostet nur M.
mit Monogramm eines Buchstabens (Handgravur), mit 2 Buchstaben Mark 1.25,
wenn Sie uns diesen Betrag per Postanweisung oder in Briefmarken ein-
senden. Auf Wunsch erfolgt die Zusendung auch per Nachnahme. Um
das richtige Fingermass zu erhalten, schneidet man ein Loch in ein
Stuckchen Pappe, das ganz knapp an das betreffende Fingerglied passt.

à Tausende von Anerkennungsschreiben! Ver-
langen Sle sofort illustrierten Katalog über sunssre sämtlichen Artikel gratis und franko. W W
Sims Mlayer, Ipt. I. 14, Berlin Wö, r

Ausser diesen Ringen fabrizieren wir auch noch schwerere und bessere Ringe
und alle anderen Schmucksachen in Gold fllled.

Zum Uuuzug otferiere ich einen Posten

3 EF, durchge-Linoleum-Inlaid- Teppiche
bis 25 h unter Preis, e

Gustav Neum, Magdeburg, n

Biüm Schlager erstenm Ranges
Mädel's Möbeheinings- ober Fiultr

Selmaryn,
Jede bedachte Hausfrau sollte sich durch einen

Versuch von der vorzüglichen Qualität überzeugen.
Selmaryn reinigt und poliert alle Arten von

polierten Möbeln überraschend schnell mit prächtigem

Hochglanz. [754Flasche I Marlc.
ennenberg Co. Naehf., Drogerie,
Magcdeburg, Wilhelm-Str. 19,

Filiale: Olvenstedterstr. 54.



Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stutzenmüd wen

Kinderfräulein erſter, zweiter lagbildet Fröbelſchule von Frau C le
Krohmann, K ochHaushaltungsſchul v
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſi
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

i2 Monate Proſpekt frei. EintrittErſten, Fünfzehnten. [2625
Fröbel-Oberlin Inſtitut Berlin, Wil

elmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Kedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. 3464Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (Zwang für
dreijährige Lehrzeit beſteht nicht), wö-
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3545

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). 3550

Diener für herrſchaftliche Häuſer
werden ausgebildet. Aelteſte Diener
ſchule Manthei, Jnhaber Guſtav Hof-
mann, Berlin, Wilhelmſtraße 129. [387

Lehrbuch meines Zuſchneide Sy
ſtems für Herren- und Damengarderobe,
leicht faßlich! Jeder iſt im Stande, in
einigen Stunden mit abſoluter Sicher
heit für jede Körperhaltung ein gut paſ-
ſendes Modell mit eleganten Formen
nach nur 6 Maßen aufzuſtellen. Ein
Lehrbuch koſtet 20 beide Lehrbücher
koſten 30 und umfaſſen alles, was
ins Schneiderfach eingreift. Jakob
Profeld, Dresden-A., Palmſtraße 46.

Schülerinnen finden in gebildeter
Familie liebevolle Aufnahme. Penſions
preis 900 jährlich. Offerten „3774“
an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“,

Dresden. 3580Vornehmes, gemütliches Heim fin-
det alleinſtehender Herr oder Dame in
Fabrikbeſitzerfamilie. Moderne Villa,
vorzügliche Verpflegung. Preis 80
monatlich. Offerten unter „Heimat“,
poſtlagernd Einbeck. [3578

Gebildete Damen erhalten gründ
liche Ausbildung als ärztliche Gehilfin
und in der geſamten Körperkultur im
Lehrinſtitut F. Helbing, Dresden, Lüt-
tichauſtraße 12. 3582

Schüler finden in gebildeter Fami-
lie liebevolle Aufnahme.
preis 900 jährlich. Offerten „3775
an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“,
Dresden. 3581

Erwerb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Heimarbeit! Jede Dame erhält
von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
e Die Arbeit wird nach jeem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
i Muſtern gegen 40 4 (Marken) bei

lara Rothenhäusler, Kempten 5,Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [3349

andarbeiten hübſcher,
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskunft gegen 10
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herford i. Weſtfalen

Reichliches Taſchengeld verdienen
gewandte Damen durch den Vertrieb
unſerer weitbekannten, ärztlich empfoh
lenen Kräftigungsmittel und Badeprä
parate an Private. Näheres bereitwil
ligſt durch Dr. W. Hofmann u. Co.,
Berlin NO. 43. [3497Kinderarbeiten, Fröbelſpiele. Leip

Penſio

intereſſan

zig-Plagwitz, Fröbelſtraße J. (Wieder
verkäufer allerorts geſucht. 3553

Schriftlichen Nebenverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei
hen, keine Schönſchriſt erforderlich.
Näheres gegen Rückporto. Otto Bra
bant, Berlin-Steglitz. 3563

Miſſion Anzeiger
und in ihren Schweſterblätkern: Berliner,
gieler, Königsberger, Leipziger, Münchner.

Geſchaftsſtelle des „Million-Anzeigert Berlin V 68, Lindenſtrafze 26

Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

Ahlſten Tee (Ceylon) ſehr beliebte,
preiswerte Marke. Für jede Hausfrau
ein idealer Nebenverdienſt; ſpielend
leichter Verkauf. Friedrich Barth,
Nürnberg, Gleißbühlerſtraße [33

Täglich bis 20 verdienen Damen,
Herren durch Poſtverſand. Faſt ohne
Kapital. Gratisproſpekt. Dr. Weis
brod Comp., Berlin-Waidmannsluſt.

Verſandhaus „Komet“, Berlin 101,
Lindenſtraße 57, bietet jedem Anfragen-
den allergrößte Vorteile durch Neben
verdienſt. Schreiben Sie noch heute,
Porto wird vergütet. 3507

Nebenverdienſt, mühelos durch Ver
kauf eines erſtkläſſigen Damen-Mode-
Artikels im Bekanntenkreiſe. Offerten
unter „F. H. M. A. 3577“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Nahrungs- und Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Wo
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe
große Rollmöpſe mit Gurke, Lachs
hering, etwa 30 Kräuterheringe inMilchſauce, Doſe beſte Geleeheringe,
Doſe 18 norwegiſche Oelſardinen, Por
tion Geleeal und noch Kiſte prachtvolle
Bücklinge, alles frei Haus zuſammen
334 Wenn nicht Ia per Nachnahme
retour. E. Napp, Ottenſen bei Ham
burg, M. 60. [3517

10PfundMarmeladen frei Haus, r
Kolli, Melange 3.75, Aprikoſe, prima,
4.20, Aprikoſe Ia 5. mit ganzen
Früchten 5.50, Aprikoſen-Konfitüre 6.
lieſert per Nachnahme Marmeladen
fabrik W. F. Teichmann, Dresden 28.

Marmeladen, Gelees, erſtklaſſig,
preiswert. Bitte Preisliſte verlangen.
Paul Keil, Wittenberg, Bezirk Halle.

Allerfeinſte holſteiniſche Eigelb-
Pflanzenbutter verſendet in Poſtkarkons
von 9 Pfund a 70 täglich friſch. Freie
Nerpackung. A. Lindemann, Heide, Hol-

ſtein. 3548

v

Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hambarger, Hannoverſche,
Rürnberger, Rheiniſche, sä hſiſch-Thüringſche, Stettiner und Stuttgarter Hausfrau

Alte Wollſachen werden zu Anzug,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
kend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. 363

Damen Kleiderſtoffe und Herren
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. [364

Stickereien und Feſtons. Jch verſende an Private MadapolamStickerei
auf Doppelſtoff, Meter 10 für Beinkleider und Nachtjacken Meter 15, und
20 Rockſtickerei, Meter 30 und 40
bunte Stickereien Meter 15 und
20 Wäſchebändchen große Auswahl,
10 Meter 20 Hemdenpaſſen Hand
arbeit Stück 1.10 Klöppelecken
(Handklöppelei) 45 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, „Träume ſüß“ 20
Klöppelſpitze Meter 12 Muſter verſendet franko das Stickerei Verſand
haus A. Seider, Danzig 71. [1188

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Stoffreſte enorm billig! für Ko
ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenanzüge,
Beinkleider, eventuell Zahlungserkeich
terung. Evipfehlenswert für Wiederver
käufer. Muſter franko gegen franuko.
Verſandhaus VBecker, Berlin, Seydel
ſtraße 1a.

Stickereien, 400 Muſter, meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klönpelecke 45 BilligeVarmer Spitzen, Borden (200 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38-72
Reuforce, Dowlas, Makbotuch, Leinen,
Barchent, b. Begüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [2703
Bienenblütenhonig, garantiert rein,

10-Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen

verſand. 356720 ſchöne Rauchflundern, 20 ſchöne
Bücklinge, 2 ſchöne Rauchaale, 30 ſchöne
Norweger M.-Fettheringe, alles zuſam
men frei Haus 3.75. E. Degener, Fiſch
konſervenfabrik, Swinemünde, Oſtſee.
r Pfund prima Alaska Rauchlachs
1 Ferner franko: Faß N. Salzheringe, M. Größe, voll, zart, weiß,
Fettflohme, g. 5 Stück, 12

Weißſtickereien aller Arten ſowie
Häkelarbeiten. werden preiswert ange
fertigt. Frau Bock, Halberſtadt, Hohe

weg 8. 3574Möbel, Haushaltungsartikel
„„„Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner

ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,2 T

W Faß 7 S 60 3 [565 Kaſtanienallee 56. Spottpreiſe! [3178
Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken

Kaffee und 26 Pfund Kakao, zuſammen ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178
5. Muſter franko. J. Chr. Dörn
höfer, Bayreuth. [3466

9 Pfund Holſteiner Fleiſchwaren
frei Haus 5.95 2 Pfund Ia Rot-wurſt, 2 Pfund Landleberwurſt, 2 Pfund
Sülze, 2 Pfund Kleinfleiſch und 12 Stück
Knackwürſte (tierärztlich unterſuchtes
Rind und Schweinefleiſch). E. Napp,
Ottenſen, Holſtein N. 126. [3518

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 125 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Pflanzenbutter-Vorzugspreis, Pfund
75 4 adenpreis 90) erhalten Leſer
dieſes Blattes. Neunpfundpaket porto
frei. Verſandzentrale für Nahrungs
mittel, Chemnitz, Barbaroſſaſtraße 21.

20 friſch geräucherte Flundern, 20
delikate Bücklinge, 40 delikate Nor
weger M.Fettheringe, Rollmöpſe,Geleehering, Bratheringe für zuſammen
314 frei Haus. Erſte Deutſche Prä
parate- Fabrik H. Degener, Swine

münde. 3585Bebleidung, Wärche, Handarbeiten

Verſandhaus ſeiner Wäſcheſtickereien,
See cereh Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit ückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337emdentuch, gebleicht, 80 breit,
31 deter 14 ungebleicht30 Meter 12 4 50 H, franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theo
dor Nolde Nachf., Buer (Weſtfalen).

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kauſen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen et zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautlente, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel find überſichtlich in
vier Etage a ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Haus Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Noſen
thaler Platz. [3182

Moebol, beſte Möbelpolitur zum
Auffriſchen ſämtlicher Möbel, 1 Flaſche
4 1. 8 Flaſchen 2.50. C. A.
Braun, Düſſeldorf 90. [3431

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Rohrmöbel, Eiſenbetten uſw.,nur reelle, erſtklaſſige Fabrikate. Aue
wärtige Private Engrospreiſe. Katalogverſand. Nichtgefallend Geld zurück.
Engroslager Leipzig, Johannisgaſſe 10.

Huudebett, desinfizierte Doppel
kokosmatte, 8350 Zentimeter, 1.80,
100260 Zentimeter 2.50. Nachnahme
Porto 50 Gedrat, Hamburg 33.

Beleuchtungskörper
Fabrik mit 3316 9 KaſſaR
an Private. Verlangen Si
tes Muſterbuch Nr. 38 durch
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rh

Waſchmaſchinen,

direkt aus der
abatt, auch
e illuſtrier

Tönnis u.
einland).

Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen

platz 10. [2538
Verschiedenes.

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet durch
unſer Rutilin, eine garantiert unſchäd
liche, feſthaftende Flüſſigkeit
findung. Preis 1.25 Fu

eigener Er
nke u. Co.,

Berlin SW. 46, Königgrätzer Str. 49.
„Welt Detektiv“, Auskur

Berlin 48,
Friedrichſtraße, Nähe Unter

Vertrauliche Auskünfte
milien
gift, Vorleben, Lebenswand

Behrenſtraße 49,

Vermögensverhältniſſe,

iftei Pretß,
Eckhaus

den Linden
über Fa

Mit
el, Ermitt

lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion!
Jnanſpruchnahme.
Anerkennungen, u. a. von
Rechtsanwälkten Richtern,
Kaufleuten und vielen ſonſt
den beweiſen abſolute Vert
digkeit! Ratſchläge gratis,
fälligen Kuvert ohne Firma

Mäßige Honorare! röf
Tauſende freiwillige

Größte

Behörden,
Offizieren,

igen Stän
rauenswür
im unauf-
e [2331

Zahnugebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Ehriſtionat, Be
nickerſtraße 200.

rlin, Köpe
[2443 a

Stanniol Zinnfolie ka
Jrmſcher, Hamburg 3.

uft. Emil
3287

Erfahrener Landwirt. Noch immer
gibt es Güter, die keine oder doch nur
mangelhafte Revenüen abwerfen. Ober
aufſicht über ſolche übernimmt erfahre
ner, routinierter Landwirt. Erbietet
ſich zur Reviſion von Rechnungen und
ſachgemäßer Beratung. O
beken unter „F. H. M.A.

fferten er
3302“ an

„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Detektiv, Rechtsbureau,

kunftei, allerbilligſt. Berlin
ſtraße Nr. 45.

Weltaus-
Oranien-

[3322

Ihre Zukunft wird enthüllt. Horo
ſkop 2. ganz ausführlich
Voreinſendung. Geburtsdate
Unzählige Anerkennungen.
gratis Dr. Lalk u. Co. B
mannsluſt 804.

5. nurn angeben.
Proſpekt

erlinWaid
3245

Dichtungen zu allen Ge
Thomas,
ſtraße 29, vorn 4 Tr.

Detektei Zukunft. Direk
handelsgerichtlich
Berlin, Schönhauſer Allee
über Hochbahnhof

eingetragene

Danziger

legenheiten.
Berlin-Halenſee, Weſtfäliſche

3387

tion Piehl,
Firma,

145, gegen
Straße,

Telephon Norden 10997, 10998, Pankow
3454. EheAngelegenheiten,
lungen, Bevbachtungen,

Ermitt
Auskünfte,

Ent und Belaſtungsmaterial in Straf
ſachen, ſchnellſte, diskreteſte
mäße
gelegenheiten. Referenzen
kratiſchen und anderen Kreiſen.

und ſachge
Erledigung aller Vertrauensanu-

aus ariſto
[342)

Haarfarbewiederherſteller
Flaſche 3 Holzenthale
Potsdamerſtraße 126, Spezia
Haararbeiten.

„Nigrin“,
Berlin,

lgeſchäft für
[3289

Feſtgedichte nach Angabe. W. Har-
tung, Coesfeld i. W., Kupferſtraße 19.

Strickmaſchinen
gegen Teilzahlung.
ford in Weſtfalen.

liefert billig, auch
Ludolf Blaſe, Her

3517

Gegen Hagrausfall, Ergrauen, Kopf
ſchmerzen wirkt ausſchließlich „Elektros“.
Proſpekt: Kleidt, Elektros, Goslar. [49

Haarwuchsrezept gebe bi
Paris, Frankfurt a. Main,

u ab. H.Branbach

ſtraße 34. [3512Lebenshoroſkop 2.-, ausführlich
3. nach Geburtsdatum. Voreinſen-
dung. Zierholz, Berlin-Friedenau. [569

Zur An und Stärkr ung unent-
wickelter Büſte verwenden alle Damen
nur den ärztlich c ler e pa
tentierten
denſelber jeder Dame zur P
kein Riſiko.

„Miloſtator“. J
Proſpekte gratis.

iefere
robe, daher

Soyka,
Dresden-A., Güterbahnhofſtraße 3. [571

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer ge

ſucht. 3584Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.



tere

Beſte Bezugsquelle für moderne
Liebhaberkünſte und Malutenſilien,
Brandmalerei, Metallplaſtik, Tarſomalerei, Kerbſchnitt, Stoffmalerei, Na
gelarbeit. Prachtkatalog mit Anleitungen
75 Rückvergütung bei Beſtellung.
Karl Schollemann, Weimar, Holzwaren

fabrik. 3564Der Planeteneinfluß zur Stunde
Jhrer Geburt gibt Aufſchluß über
rähigkeiten, Glück, Erfolg, Ehe, Glücks
jahr uſw. Ausführlicher Proſpekt gra
tis vom Aſtroliterariſchen

Million An2zeiger
Rechtsauskunftei! Vereinigung der

Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Neues Kartenorakel, 2. Auflage.
Harmloſes, beliebtes Unterhaltungs-
ſpiel für junge Mädchen von Adamine
v. Diemar. Freienwalde a. O. Nur
Selbſtverlag. Preis 1.10.

5. 10.

Brillantine „Jch hab's gefunden“,
macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar

Preis 3 Mark. Nur zu haben bei

Lebenshoroſkop
ſehr ausführlich 3. Näheres

Otto Brabant, Berlin-Steglitz.
2.
gratis.

Nerven, Herzleidende ſollten nur
Lößnitzer Apfeltee trinken; ganzes Pfund
175 Kräuterplantage Niederlößnitz
Dresden. Billigſte Kräuterbezugsquelle.

Preisliſte gratis. [3576

4450000
Rauklage

Wunderbare Haaresfülle, kein Haar
ausfall, keine Kopfſchuppen mehr, bei
Anwendung von Antiſeptiſchem Birken-
waſſer; ſelbiges ſtellt man ſich mit mei-
ner Eſſenz für nur 1 für ein Liter
reichend, ſelbſt her. Parfümerie-Armin,
Heidenoldendorf bei Detmold. Verſand
per chnghme oder Voreinſendung,

„25 3575Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielk. Frau Koch, Dres
den, Strehlener Straße 37. [3586

Stellen Anzeiger
m
S Freis pro Wort 7 F.
7 (bis zu 15 Buchstaben).
a

Angebote
Suche ein tüchtiges, evangeliſches

Mädchen für Küche und Haus; desglei
chen Stubenmädchen. Angebote mit An
gabe des Elternſtandes, Alter, Zeugnis
abſchriften und Lohn an Frau General
Nicolai, Eiſenach. [32384

Jch ſuche zum 1. oder 15. Novem
ber wegen Verheiratung der jetzigen,
kangjährigen Stelleninhaberin für grö
ßeren Landhaushalt einfaches, ſehr kin
derliebes Fräulein, Ende 20, zur Pflege
und Beaufſichtigung eines jährigen
Knaben und zur Hilfe im Haushalt.
Bedingung perfektes Schneidern und
Plätten. Bitte Zeugniſſe und Bild ein
zuſenden an Frau Oberamtmann Erich
Weibezahl, Jlberſtedt (Anhalt). [32383

Deutſches, evangeliſches Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, welches gut bür
gerlich kocht und alle Hausarbeiten ver
ſteht, für kleinen Haushalt bei hohem
Lohn ſofort geſucht. Offerten mit Bild
und Zeugnisabſchriften an M. Goedecke,
Baſel, Unterer Rheinweg 116. (Aus-
landsporto.) [32385

Vierzehnjährige ſchulentlaſſene Mäd
chen für kleinen Haushalt, auch als
Kindermädchen und 2. Hausmädchen.
Zu erfragen Zentralarbeitsnachweis,
Eichhornſtraße 1, Alt-Moabit 38, Gor-
mannſtraße 13. [32409

Suche für 1. 11. ein ſauberes Stu
benmädchen, welches nähen und plätten
kann. Angebote mit Gehaltsanſprüchen
erbittet Frau Schubert, Rttg. Zangen
berg b. Zeitz. [32426

Einfache Stütze oder umſichtiges
Küchenmädchen, ſelbſtändig im Kochen,
geſucht. Gehalt 30 Offerten mit
Bild, Zeugnisabſchriften S. J.
Stolberg, Rhld., poſtlagernd.

Suche zum 15. Oktober dieſes eine
Stütze für Fleiſcherei und Reſtauration.

De
32166

Dienſtmädchen vorhanden. Frau Jda
Schuſter, Straßgräbchen i. Sa. [32455

Geſucht tüchtige Köchin mit beſten
Empfehlungen. Zeugnisabſchriften, Bild
und Gehaltsanſprüche an Frau Solmßen,
Schwanenwerder, Poſt Wannſee bei

Berlin. 32458eine perfekte KöchinZu November pgeſucht. Gehaltnach Süd Amerika
90. pro Monat, Zuſchriften mit

Zeugniſſe erbeten, Bremen, Findorff
ſtraße 18, 1 Tr. 32456

Zuverläſſiges, kinderliebhabendes
Mädchen (Kochen, Nähen), für Landhaus
geſucht. Hilfe vorhanden. Anfragen un
ter „A. T., Sachfenhauſen bei Berlin,
poſtlagernd. [32431

Geſucht für 6jährige einzige Tochter
ein zuverläſſiges, junges Mädchen aus
beſſerer Familie, das Hausarbeit mit
übernimmt. Dienſtmädchen vorhanden.
Glatzel, Berlin Wilmersdorf, Prinz
regentenſtraße 103, 1 Tr. [32434

ebildetes Mädchen, ge
ſund, ſauber und kinderlieb, wird von
einer deutſchſprechenden Familie in
Trelleborg, Schweden, für 5 Kinder, da
von drei Schulkinder, geſucht. Kennt
niſſe im Schneidern und Nähen werden
gefordert. Familienanſchluß. Freie
Reiſe. Antwort mit Lohnanſprüchenund Photographie iſt an Frau Diſponent
A. Holmquiſt, Gummifabriken, Trelle
borg, Schweden, zu richten. [32438

Sofort oder ſpäter Kindergärtnerin
1. Klaſſe geſucht für 3 Knaben von 9
bis 12 Jahren; zur Beaufſichtigung derSchularbeiten, Hörperpflege, Jnſtand
halten der Kleider. Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche an Frau Marg. Möhring,
Rittergut Krügersdorff bei Beeskow,

Mark. [32437Perſonen, ſucht

Ein junges,

Lehrerfamilie, drei
Stütze ohne gegenſeitige Vergütung.
Taſchengeld, Familienanſchluß. Frau
Labuda, Berlin, Wiclefſtraße Nr. 7.

Gebildetes junges Mädchen, kinder
lieb, im Nähen erfahren, Familienau-
ſchluß, 20 wird verlangt. Offerten
„Villa 4“, poſtlagernd Zehlendory
(Wannſeebahn). 32446

Suche gewandtes, beſſeres Mädchen
als Stütze in Geſchäft und Haushalt,
Erfahrung im Nähen und Bügeln, auch
etwas höhere Schulkenntniſſe erwünſcht,
da Kinder von 6 bis 12 Jahren vohan-
den. Offerten erbeten Frau Mühlenbe
ſitzer A.. Gneiſt, Aſchersleben. [32440

Suche einfache, nicht zu junge
Stütze, welche gut bürgerlich kocht und
leichte Hausarbeit verrichtet. Wäſche
außer dem Hauſe. Kleiner Villenhaus
halt (drei erwachſene Perſonen). Lohn
anſprüche, Zeugnis und Photographie
erbittet Frau Lieſch-Weydert, Joſef
ſtraße 55, Luxemburg. [32415

Junges Mädchen, aus guter Fami-
lie, das ſich für Hausarbeit eignet, wird
in Familie nach Brüſſel geſucht. Gute
Näherin bevorzugt. Offerten Steingrab,
135, Rue-BaraBrüſſel. 32207

Für Budapeſt Geſpielin, als Fami
lienmitglied behandelt, zu 6—7jährigen
Mädchen geſucht. Reiſeſpeſen vergütet.
Adreſſe Frau Schwartz, Budapeſt, Ra
dayutca 19. [32479

Tüchtige, fleißige Stütze geſucht für
kleinen Haushalt, zwei Kinder. Muß
nähen können. Offerten mit Bild und
Zeugniſſen, Meyer, Berlin-Friedenau,
Thorwaldſenſtraße 26. [32473

Schweiz! Flinkes Zimmermädchen
oder tüchtige, einfache Stütze für Penu
ſion in herrlichem Gebirgskurort ge
ſucht. 30 Francs monatlich. Reiſeent
ſchädigung. Bild, Zeugniſſe erbeten.
Auslandporto. Dr. Lux, Aroſa. [32481

Geſucht für 15. Oktober zu 2 Kin
dern, 7 und 14 Jahre, einfaches Fräu-
lein, das nähen und plätten kann und
leichte Hausarbeiten übernimmt. Of
ferten an Frau Hauptmann Rieckeheer,
Plauen i. V., Breiteſtraße 89. [32478

Einfaches, evangeliſches Fräulein,
nicht unter 20 Jahren, ſehr zuverläſſig
und arbeitſam, als Stütze und zur Be
aufſichtigung dreier Kinder von 7 bis
11 Jahren geſucht. Bedingung: Muß
ſich jeder Hausarbeit unterziehen, gut
bügeln und nähen können. Familien
anſchluß. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten mit Bild und Gehaltsangabe
an Fran Generaldirektor Steinecke, Hep
penheim Bergſtraße (Heſſen). 476

Für Haushalt und Geſchäft ſuchen
wir anſtändiges Mädchen, das Kochen
lernen will, zum 15. Oktober gegen klei
nes Taſchengeld. Voller Familienan-
ſchluß. Juwelier Thielemann, Berlin
Neue Grünſtraße 20. [32487

Geſucht zum 1. Oktober nach Bonn
am Rhein einfache Stütze oder Köchin
mit etwas Hausarbeit. Perfekt in fei
ner und einfacher Küche. Baronin
Schlotheim, zurzeit LautenbachNeckars-
ulm, Württemberg [32429

Einfache Stütze oder beſſeres Mäd-
chen mit guten Köchkenntniſſen wird für
großen Haushalt per 1. November t
ſucht. Zweitmädchen vorhanden. Mit
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen zu
melden bei Frau Otto Hunger, Fran-
kenberg i. Sachſen. [32492

Zu einem älteren, alleinſtehenden
Fräulein in einem freundlichen Markt-
flecken Schwabens mit eigenem Hauſe
wird ein beſſeres, gebildetes Fräulein
oder Witwe ohne Kinder, katholiſch, zum
Mitbewohnen geſucht. Bedingungen
nach Uebereinkunft. Offerten erbeten
unter „N. H. 203“ an die Geſchäftsſtelle
der „Nürnberger Hausfrau“, Nürnberg.

Suche 15. Oktober kinderliebe, ſehr
tüchtige Stütze mit Kochkenntniſſen, aus
guter Familie. Paſtorentochter bevor
zugt. Sehr gute Behandlung. Lohn
anſprüche, Zeugnisabſchriften erbeten
Frau Agricola, Erfenſchlag in Sachſen.

Suche Oktober für herrſchaftlichen
Haushalt Alleinmädchen. Berlin-Schöne-
berg, Vorbergſtraße 3, 1 Treppe. [32489

Junges, freundliches Mädchen, kin
derlieb, für kleinen Haushalt. Kinder
2 und 6 Jahre. Familiäre Behandlung.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen Barthelt,
Berlin, Fruchtſtraße 71. 32488
Fleißiges, zuverläſſiges, 15-16jäh

riges Mädchen von katholiſcher Lehrer-
familie 15. Oktober geſucht. Offerten zu
ſenden an Frau P. Melzer, Panſchwitz,
Bezirk Dresden, Sachfen. [32477

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82. 22566

Junges Mädchen ſucht ſofort Auf
nahme bei älterem Ehepaar zur weite
ren Ausbildung im Haushalt. Fami-
lienanſchluß und Taſchengeld erwünſcht.
Gefällige Offerten erbeten unter „F. H.
32461“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [32464
Fräulein, 26 Jahre alt, die Küche,

Haushalt und einfach zu ſchneidern
verſteht, ſucht Stellune als Stütze. Zu
richten an „W Rheda, Weſtfalen,
Langeſtraße Nr. 20. 32459

Für meine Tochter, 19 Jahre, evan
Kerbt höhere Töchterſchulbildung, im
Veißnähen, Schneidern und Haushal-

tung bewandert, ſuche Stellung in fei
nem Hauſe zur Unterſtützung der Poler
rau. Taſchengeld erwünſcht. zoller
familienanſchlüß Bedingung. Offerten

unter „P. 296“ an die Geſchäftsſtelle der
„Leipziger Hausfrau“, Leipzig. [32452

Als Hausdame oder Wirtſchafterin
ſucht gebildete Witwe Stellung, in wel
cher ſie ihren 9jährigen Knaben bei ſich
haben kann. Offerten unter „F. H.
32475“* an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. 32425

Für meine 17jährige Tochter mit
höherer Schulbildung ſuche ich per
1. Oktober oder ſpäter Aufnahme in
gut bürgerlichem Haushalt eines prote
ſtantiſchen Induſtriellen oder Priva
tiers, wo dieſelbe unter Anleitung der
Hausfrau ohne gegenſeitige Ver
gütung Gelegenheit hätte, ſich in den
beſſeren Hausarbeiten auszubilden und
nebenbei Muſik uſw. zu treiben. Voll
ſtändiger Familienanſchluß Bedingung.
Gefällige Anerbietungen erbeten unter
Chiffre S. C. 2052 an Rudolf Moſſe,
Stuttgart. [32451

Junges Mädchen, 20 Jahre alt,
ſucht per 1. Januar 1914 Stellung als
Stütze bei Familienanſchluß, wo Mäd-
chen vorhanden. Dieſelbe war ſchon

Jahr in Penſion, möchte ſich aber im
Kochen noch etwas weiter ausbilden.
Emma Meyer, Minden i. W., Friedrich-
Wilhelmſtraße 96. [32457

Junges Mädchen, 20 Jahre alt,
Töchterſchulbildung, mit ſämtlichen häus
lichen Arbeiten vertraut, ſucht liebevolle
Aufnahme in feinem Hauſe, am liebſten
zu Kindern bis zu drei Jahren. Voll
ſtändiger Familienanſchluß Bedingung.
Schwarzwald bevorzugt. Offerten un
ter „F. H. 32382“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine 20jährige Tochter,
im Haushalt und Nähen nicht unerfah
ren, Aufnahme in beſſerem Hauſe, ohne
gegenſeitige Vergütung bei vollem Fa
milienanſchluß, wo Dienſtmädchen vor
handen, zur weiteren Ausbildung. Of
ferten „M. G. 1“, Bockwitz, Kreis Lie-
benwerda. [32436Junges fleißiges Mädchen ſucht
15. Oktober Stellung in gutem Hauſe
Berlin), bei alleinſtehender Dame oder
inderloſem Ehepaar. Bedingung: gute

Behandlung und wo Waſchfrau gehalten.
Offerten Unter „O. 100* an die Ge
ſchäftsſtelle der „Chemnitzer Hausfrau
Chemnitz. [32441

m

Anzeigenschluß: 7
12 Tage vor &rscheinen, 7

Holſteinerin, 25 Jahre, ſucht Stel
lung als Stütze in beſſerem Haushalt,
bei Familienanſchluß und Gehalt. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Rheingegend be
vorzugt. Offerten erbeten M. Speth-
mann, Hohenweſtedt in Holſtein. [32439

Gebildetes, Mädchen ſucht
Aufnahme in gutem Hauſe, möglichſt
Oberförſterei oder Landgut, zur Ver
vollſtändigung im Haushalt. Familien
anſchluß und etwas Taſchengeld er
wünſcht. Offerten unter „F. H. 32448“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

junges

Stütze, in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, ſucht per 15. 10. bei älterer
Dame oder einzelnem Ehepaar Stel
lung. Näheres bitte an E. Recknagel,
Pößneck-Köſtitz, Neuſtädterſtraße 27.

Suche für meine Tochter, 17 Jahre
alt, Stellung zur gründlichen Erlernung
des Haushalts unter Aufſicht der Haus
rau, mit Familienanſchluß. Land-,Forſthaus bevorzugt. Schlicht um

ſchlicht. Angebote unter „S. M. 46“ an
die „Hannoverſche Hausfrau“, Hannover.

Für junges Mädchen aus gutem
Hauſe, verläßt Michaelis die Haushal-
tungsſchule, ſucht Aufnahme in gutbür-
gerlichem Hauſe. Auf Vergütung wird
weniger Wert gelegt als auf gründliche
Ausbildung im Haushalt. Nähe Chem-
nitz bevorzugt. Offerten unter „K. 100“
an die Geſchäftsſtelle der „Chemnitzer
Hausfrau“, Chemnitz. [32186

ESuche per ſofort für mein Lehr
fräulein Stellung als Stütze. Fr.
Radtke, Wollſtein in Poſen. [32414

Junge Dame, 25 Jahre, evangeliſch,
Schneidern, Weißnähen, fämtlichen häus
lichen Arbeiten erfahren, wünſcht Stel
lung als Stütze in kleinem, feinem
Haushalt. Halle e GefälligeOfferten Bernburg, Annenſtraße 206,
parterre. (Bis 15. Oktober oder früher.)

„Junge, ſehr ſaubere Frau, mit 3
jährigem Kind, ſucht Stellung als Wirt
ſchafterin bei alleinſtehender Dame oder
Herrn. Gefällige Offerten unter „M.
L. 48“, Berlin, Poſtamt 59, Boeckhſtraße.

Junger Mann, 28 Jahre, Renten
empfänger, ſucht beſſere Stellung gegengeringes Entgeld. Ort gleich! Hffer
ten unter „B. N. 1885“, Berlin-Schöne
berg, hauptpoſtlagernd. 32463

Suche für meine 17jährige Tochter,
welche etwas ſchneidern und plätten er
lernt hat, Aufnahme in einem feinen,
bürgerlichen Haushalt als Stütze oder
Hinderfräulein zu 1 oder zwei Kindern.
Suchende iſt noch nicht in Stellung ge
weſen. Dienſtmädchen muß vorhanden
ſein.) Offerten unter „M. H. 100“, poſt-
lagernd Groitzſch in Sachſen. 32493

Fräulein, 19 Jahre, ſucht Stelle als
Stütze oder Kinderfräulein. Suchende
iſt im Nähen, Bügeln, ſämmtlichen Haus
arbeiten bewanderk. Land oder kleinere
Stadt bevorzugt. Offerten unter
„32819 an die Geſchäftsſtelle der
Frankfurter Hausfrau“, Frankfurt am

Main, Zeil 113. [32491
Höherer Privatbeamter ſucht für
eine Tochter, 2ljährig, evangeliſch,

Aufnahme in feinem e als Geſell
ſchafterin oder zur Vervollkommnung
im Haushalte, ohne Vergütung. Voll
ſtändiger Familienanſchluß Bedingung.
Offerten unter „F. H. 32494“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für Tochter, 15 Jahre, Stel
lung zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes unter Aufſicht der Haus
frau. Vollſtändiger Familienanſchluß.
Laudhaus oder Forſthaus bevorzugt.
Offerten unter „F. H. 32495“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [32495

Beſſeres, junges Mädchen, 18 Jahre
alt, ſucht Stellung zum 1. April 1914
r Erlernung des Haushalts. Fami-
ienanſchluß und e erwünſcht.

Offerten erbeten Cuxhaven, Markt-

platz 1. 32474
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Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstrasse 17-18. Fernspr. 228

nimmtminenun

gedruckt.

ist. der Zutritt
nicht gestattet,

Lokales.
Unſer herrlicher Amtsgarten ſteht im Zeichen

des Herbſtes. Jn den drei terraſſenförmig an
gelegten Abteilungen blühen zu unterſt die letzten
Roſen, teils noch voller Blütenpracht, teils nur
wie bunte Stickereien auf grünem Grunde oder aus

nnmnnngnnninnnnmnnmtetntinnnnnnnnnennen
Kaffeestunde in Halle
7DDDCCDnuummumZZaZdedèdDDoDDDMADDDIIIIIIIIIIII
Am Freitag, den 10, Oktober, nachmittags 3 Uhr, wollen wir uns, wie schon
einmal angekündigt, mit unseren Hallenser Leserinnen, auf deren zahlreiches
Erscheinen wir rechnen, zur Kaffeestunde vereinigen. Die Veranstaltung
findet diesmal der Abwechslung halber in den Thaliasälen, Geiststr. 42, statt,
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein Vortrag über „Die Mode“, den Frau Anna Huth,
die auch die nachfolgende Diskussion leitet, sprechen wird. i eher
bestreitet das Ensembie Schilde-Waldow aus Leipzig. Heitere Liedlerspiele, Rezitationen,
Kostüm Duette und ein Scherz: „Verliebte. Leute!“ gelangen zur Aufführung. Wir
glauben, auch diesmal wieder schon jetzt e interessanten, auch dem Humor sein

wahrenden Nachmittag versprechen zu können.gen Programme per fär Abonnentinnen 20 und für Gäste 30 Pfennige.
Die reser vierten Plätze stehen gegen den geringen Zuschlag von 10 Pfg. im Vorverkauf
durch unsere Geschäftsstelle, Schmeerstraße 17—18, zur Verfügung. Die zur Empfang-
nahme der Programme berechtigenden Bons sind in der vorhergehenden Nummer ab

Auf vielfache Anfragen hin geben wir noch bekannt, daß außer durch
unsere Geschäftsstelle, Schmeerstraße 17—18, und unsere Boten auch am Tage der
Kaffeestunde selber Programme natürlich noch an der Saalkasse erhältlich sind. Kindern

Verlag der „Sächsisch Thüringschen Hausfrau“,

meemmnen

t

muthnennen

Den künstlerischen Teil

Der Preis der zum Eintritt be-

niiittttu i i

grünen Ranken aufleuchtend, von oben aus ge
ſehen, ein köſtliches Naturbild. Und über dieſem
Roſenteile, durch eine Wand von dunkelrotem
Fuchsſchwanz getrennt, ein Bauerngarten mit
tauſenderlei lieben Blumen aus den Wildgärten
unſerer Kindertage, Studentenblumen, Ritter
ſporn, Aſtern und Löwenmaul. Wie gute alte

Bekannte heimeln ſie uns an, wir kennen ſie alle,
wenn uns auch die Namen entfallen, ſind, ſie
grüßen uns aus längſt vergangener Zeit. Und
über alledem ein Stück harmoniſcher, geſchmack
voller Gartenkunſt. Der wunderbar volle,
wuchernde, lilablaue Heliotrop und die
buſchigen gelben Margareten, gegenüber
abgetönt die prachtvollen Winteraſtern und
CEhryſanthemen, die Sommerzypreſſen herbſtlich
gefärbt, erfüllen uns Augen und Herz mit Wonne.
Jede Blume iſt in ihrer einzelnen Schönheit ein
herrliches Wunder. Die weißglänzenden Ruhe
bänke ſind auch in allen Teilen immer gut be
ſetzt und man ſieht es den Beſuchern an, daß ſie
die Schönheit dieſes Amtsgartens, der jedem
offen ſteht, freudig genießen. Selbſt im unteren
Teile des Parkes iſt an Stelle des Teiches, der
ſich vor einigen Jahren noch dort befand, ein
Raſenteppich mit prunkenden Anpflanzungen ent
ſtanden. Der Beſuch des Amtsgarkens iſt ein
wonniger Sonntagsgenuß, den ſich niemand ſollte
entgehen laſſen, ſo lange noch Herbſtblumen in

Blüte ſtehen. Ch. R.Karl Weiſer-Denkmal. An ſeinem Geburtshauſe
in der Kl. Ulrichſtraße ſoll dem Halleſchen Dichter
Karl Weiſer ein Denkmal gewidmet werden. Der
vormalige Handwerker Bildungsverein, dem
Weiſer nahe ſtand, hat die Anregung dazu ge
geben. Der Halleſche Männergeſangverein 1911
wird die Ausführung des ſchönen Werkes in die
Hand nehmen. Jn mancher Halleſchen Familie
werden noch Karl Weiſerſche Gedichte zu finden
ſein, die von einer Zentralſtelle geſammelt wer
den ſollen.

Kindergärtnerinnenprüfung. Jn den Thalia-
ſälen fand am 20. September eine Prüfungs-
feier für die abgehenden Kindergärtnerinnen und
Erzieherinnen des Seminars R. Mahyer ſtatt.
Der Prüfungsfeier wohnten Eltern und Freunde
der Abgehenden bei. Eine angehende Muſik

Oberhemden- u. feine EEEIEEEIEEEIE IIIZur Kaffeestunde am 10, OktoberHerrenwäsche
wird sauber geplältet, auch gewaschea.

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links z217

Reinige Dein Blut
m. d. echt Thür. Wacholdersaft,
Marke Wahrenol“. Jah ug
bewährt b. Rheuma, Gicht, Nieren-
und Halsleiden. Lose ausgewogen

um
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„Modenschau“
B. Rieser-Pulvermacher
Halle a, S., Leipziger-Str. 12, nur 1, Tr. rechts,

der Ulrichskirche schräg gegenüber.
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Zur Anfertigung für
Leib- unci Bettwäsche

ittelkädig, sehrHallorentuch, ſchen Meer 9,50
vinkfüd g, schr so efralenloh, e e 11,50

Schwarze und farbige Kleiderstol'e in tausend acher
Auswahl von eia'achea bis feins“en Qualitälen zu
seir billigen Preisen. Versand iranko, Muster aul

Wunsch zu Diensten. 3329
Brummer Benjamin, Halle a, Saale

Stellenvermittlung
S kfür Handlungsgehilfinnen wochen-

täglich von 12-3 Uhr. Unentgelt-
Pfd. 0,90 Kilo 1,75 AI., II. Qualit.
Pfund 0,70 A., Kilo 1,35 Al., von
5 Pf. an franko. Echt in der

Schwanen-Drogerie, Halle a. S.,
Lewin's Randels Rurse lich für Geschäftsinhaber u. Vereins-

mitglieder. Unterricht in allen
Handelsfächern, Stenographie und
Maschinenschreiben, Franz u Engl.

379 Mittagstisch, Pension.
Vorträge, Unterhaltungs Abende
Raufm. Verein f. weihl. Angestellte

Ecke Post- und Leipziger Strasse. [3307 für Damen ung Rerren
Damen da umfassen die gesamte Kontorpraxis.
Nicolaistrasse I2. 3308 Kalle a. S., Steinweg 45. Jelephon 1346

Restaurant
s IThalia- Säle Ptablisvennent WintergartenCeiskstr. 42. Telephon 818, al W In b Lal 6I

g Empfehle meine renovierten Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771
en ren und Vereins Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte
Biere a's

Rauchfuss Golclhhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg-

Grosse Miltärkonzerte en enden (ESellychaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch

3287 einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u Variete.
Im Oaké täglich grosse Künstler Konzerte.

Gröhter Kchönstes bartenlolal von Halle, ca. 4000 Sttrnlätre

Inhaber: Ferdinand amacher.

Halle a Se Große Ulrichstraße 16,
Eing. Bölbergasse. Fernspr, 3119.
Ftrüm e werden neu- und angestrickt.

p Auch kann Wolle selbst ge-
fiefert werden. Gülz, Baderei l a, II. [286

Teulfel's Universal-

Leib binden
sind weltberühmt u. unübertroffen.
Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanleitung gratis. 8261
Sachkundige weibliche Bedienung

C. Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.
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NAnkündigungen aus Halle a. Saale (Fortſetsung)
künſtlerin trug einige Sachen berühmter Kompo
niſten auf dem Klavier ſehr gut vor. Auch ein
Einakter: „Die Tante aus der Provinz“ und ein
Singſpiel: „Die Tennismädel“ wurden flott und
gut geſpielt. und fanden reichen Beifall. Die
Fröbelarbeiten die Prüflinge waren am 20. und
21. September im Seminargebäude ausgeſtellt.
Das Examen als Kindergärtnerinnen und Er
zieherinnen haben beſtanden die Damen Frieda
Baumgarten aus Halle, Eliſabeth Elle aus Halle,
Margarete Fender aus Tennſtedt in Thüringen,
Gertrud Götze aus Weißenfels, Emma Jeckeln
aus Freiburg im e Elfriede Kühne aus
Ermsleben a. H., Martha Preißer aus Emmen
dingen in Baden, Anna Schmidt aus Saalfeld
in Thüringen, Gerda Eyßell aus Delitzſch. Als
Kindergärtnerinnen die Damen Emmy Prätſch,
Charlotte Sommer, Emma Zabel, Gertrud
Brauer, Frida Kratz, Margarete Landgraf,
Agnes Schade, ſämtlich aus Halle. Liddy Stei
nert aus Frankfurt a. M. Die Prüflinge fan-
den ſofort, bis auf drei, Stellungen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Ange
ſtellte, Zweigverein Halle a. S. Mit dem Bericht
über die in Breslau ſtattgefundene Hauptver
ſammlung der Verbände der Kaufmänniſchen
Vereine weiblicher Angeſtellter nahmen die Ver
einsverſammlungen für dieſen Winter wieder
ihren Anfang. Die Vorſitzende, Frl. Beaurais,
hatte die Konferenz als Delegierte beſucht und
berichtete darüber folgendes: Die Verhandlungen
hatten im Fürſtenſaale des Rathauſes zu Breslau
ſtattgefunden und der Magiſtrat ließ den Dele-
gierten, die aus ganz Deutſchland zuſammen ge
troffen waren, dürch Herrn Stadtrat Wagner
ſeinen Gruß und ſein Intereſſe an der Tagung
übermitteln. Jm Vordergrunde der Verhand
lungen ſtand die Verkäuferinnenfrage, die auch in
einem Abendvortrage öffentlich behandelt worden
war. Der Ausbau der Krankenkaſſe des Kölner
Vereins weiblicher Angeſtellten zur Verbands
krankenkaſſe, die Lage der Filialleiterinnen, der
haus wirtſchaftliche Unterricht in den kaufmänni
ſchen Fortbildungsſchulen, das einheitliche Ange

ſtelltenrecht, die Stellenloſenverſicherung, die Ar
beit in den Jugendgruppen, die Bekämpfung der
Frauenarbeit im Handel waren Gegenſtände ein
gehender Behandlung geweſen und gaben den
Delegierten viel Anregung und Stoff für die
Arbeit in den Vereinen. Mit Jntereſſe waren
die Mitglieder den Ausführungen der Delegierten
gefolgt. Der Vereinsabend erhielt dadurch noch
eine beſondere Note, daß er gleichzeitig der Ab
ſchiedsabend des langjährigen Vorſtandsmitglie
des Fräulein Krieger war, die nach erfolgreicher
Tätigkeit hier und treuer Mitarbeit im Verein
nach Köln überſiedelt. Jm Oktober wird der
Herr Gerichtsaſſeſſor Krüger, Aſſiſtent am
Städt. Stat. Amt, hier, ſeinen Vortragszyklus
über Staats und Rechtslehre für die Mitglieder
des Vereins beginnen. Die regelmäßigen
Singabende haben am 18. September ihren An
fang genommen.

Schwimmanſtalt für Jungdeutſchland. Jm
kommenden Frühjahr beabſichtigt der Wehrkraft
verein „Jungdeutſchland“ eine Schwimmanſtalt in
den Pulverweiden zu errichten Den Jung
mannſchaften ſoll Gelegenheit gegeben werden, für
einen geringen Beitrag das Schwimmen zu er-
lernen.

Städt. Muſeum. Jm erſten Stockwerk des
ſtädtiſchen Muſeums am Gr. Berlin befindet ſich
gegenwärtig eine Ausſtellung von Aquarellen,
Handzeichnungen und graphiſchen Arbeiten von
Max Slevogt, einem Führer des modernen deut
ſchen Jmpreſſionismus. Die Ausſtellung ver
anſchaulicht dem Beſucher die Eigenart des Künſt
lers und vermag dem, der ſich in die einzelnen
Werke vertieft, viel Anregung und Genuß zu ver
ſchaffen. Der Eintritt iſt frei zu den üblichen
Beſuchszeiten des Muſeums.

Das Provinzialmuſeum befindet ſich nunmehr
in Halle, Wettinerplatz. Eingang zu den Amts
räumen iſt nur Richard Wagner-Straße. Die
Sammlungen bleiben bis auf weiteres ge
ſchloſſen.

Schule für Krankenpflege. Am 1. Oktober
d. J. begann die bei den vereinigten Univerſitäts

Magdeburg, 5. Oktober 1913.

kliniken in Halle beſtehende ſtaatliche Kranken
pflege-Schule einen neuen Ausbildungskurſus.
Unbeſcholtene, körperlich und geiſtig für den
Krankenpflegerberuf taugliche Perſonen können
an dieſen Kurſen teilnehmen. Bedingungen ſind
ferner, daß ſie das 21. Lebensjahr vollendet und
mindeſtens eine erfolgreich zum Abſchluß ge
brachte Volksſchulbildung oder eine gleichwertige
Bildung beſitzen. Nach einem mindeſtens ein-
jährigen, zuſammenhängenden Lehrgange ihrer
Ausbildung und nach Ablegung der vorgeſchriebe
nen Prüfung erlangen ſie ihre ſtaatliche Aner
kennung als Krankenpflegeperſon. Die Betreffen
den müſſen während ihrer Ausbildung für Woh
nung und Lebensunterhalt ſelbſt ſorgen. Auf
Wunſch erteilt die Direktion der Kgl. Medizini
ſchen Univerſitäts-Klinik oder die Verwaltung der
vereinigten Univerſitäts-Kliniken zu Halle über
alles nähere Auskunft.

s Fröbelverband. Jm Neumarkt-
ſchützenhaus, Harz 41, tagte vom 2. bis 5. Ok-
tober der Deutſche Fröbelverband. Am 3. Ok-
tober hielt zuerſt Fräulein Lili Droeſcher, die
Leiterin des Peſtalozzi-Fröbelhauſes in Berlin,
einen Vortrag über das Verbandsthema „Ju
gendpflege“. Das Thema lautete: „Unſer Beruf
in ſeiner Beziehung zur Jugendpflege.“ Darauf
hielt Fräulein Dr. Goſche, die Direktorin der
hieſigen ſtädtiſchen Frauenſchule, ein Referat über
Frauenſchule und Jugendpflege. Die zeitge-
mäßen, verſtändnisvollen Vorträge erweckten auch
bei den Nichtmitgliedern des Fröbelverbandes
großes Jntereſſe.

Der Verband Deutſcher Muſiklehrerinnen, Mu
ſikgruppe Halle, hat auf Grund der Prüfungsord
nung muſikwiſſenſchaftliche Kurſe eingerichtet, für
welche eine rege Beteiligung bei Freunden der
Muſik und Muſikſtudierenden zu erwarten iſt.
Näheres über Satzungen und Prüfungsordnung
bei Frl. Schiefer, Kl. Ulrichſtr. 17.

Giebichenſtein. Mit dem Beginn des Winter-
halbjahres, 1. Oktober, iſt die Unterburg Gie
bichenſtein für eine Beſichtigung nicht mehr ge
öffnet.

de Kuh
Albert Wetterling, Halle a. 9.

Sehmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.
Frauen- Tropfen u, Tee

zu reellen Preisen bei 3347
Otto Saatz, Halle a- S., Herrenstr. 25.

Frauen- reFemina
bestens bewährt. Pakec I, Sehwanen-
Drogerie, Halle an der Saale, Ecke Post-
und Leipziger Strasse. 3307

Achtung:! Deutung der Handlinien.
Seit Jahren bekannt. Brachmann, lIIalle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Ieipziger Strasse. [3286

Carl StüweDelikateſſen Handlung Fernſpr. 3836
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 1(am Alten Markt)

empfehle feinſte
Braunſchweiger und ſelbſtgeſchlachtete

Wurſt- und Fleiſchwaren
Jeden Dienstag: Schlachtefeſt. 3180

HANDELS-FACII. SCHULE
Praktikass, Leipziger Str. 93, I (Cafe Zorn)

n Gold und Silber in grober

Elektrischer Betrieb f, Vergold.

Hochzeits-
Patengeschenke

billigen Preisen empfiehlt 3393

R. Voss, Geiststr. 46

Riesen-3a2ar
Malle a. S., Sehmerstraße

im Ratskellergebände.

Größte Auswahl in Emaillewaren, Glas-
waren, Dorzellan. 5Steingutwaren, ſämt
liche Haushaltartikel. Reiſeutenſtlien,
5Sporkwagen, Wachstuche, Haarſchmuck,
S ijonteriewaren, Hänge-' und Tiſchlampen,
elektriſche Kronen, Korbwaren, Bürſteu

waren und Kleinmöbel. [2351

Umzugs-Artlel:

1382

Auswahl zu

und Versilb.

von

Sprechſtunden 10--1.

Anleitung zur Ausübung der Haturheilkunde

von Constantin von Bistram.

Preis 1,20 Mark.
Zu beziehen von der Geschüftsstelle dieses

Blattes und vom

Deutschen Druck- und Verlagshaus (G. m. b. H.

Berlin SW68. Tindenstrasse 26.

Kein PFensterleder mehr nötig.

Fenster-Schnelltrocken- Apparat
Achtung Hausfrauen!

Erspart viel Zeit und Geld

D. R. G. M. 566605.
Erlaube mir nochmals auf den praktischen Schnelltrocken- Apparat für Zimmerfenster
und zugleich auch für Sehaufenster, mit einem Stiel versehen, besonders hinzuweisen.

Fabrikation und Generalvertrieb:

August Kuhnert, IIalle a. S., Porsterstr. 47.
Ausstellung zur Kaffeestunde am 10, Oktober in den Thalia-Sälen-

Frauen Praxis

khbadeſh Braunach,

Schülerin von Dr. med. Thure- Brandt.
Halle a. 5., Glauchaerſtr. 23, II.

Verſtellbare Zug-Ronuleaus 38 und 42
Verſtellbare Zug-Rouleaus mit 3 Meſſing

ſtangen 50 und 55 4Gardinenſtangen, fein poliert, in allen Längen,

von 28 5 bis 2.50Gardinenſtangen, fein poliert, zum Ver

ſtellen 1Scheiben-Gardinenhalter, Meſſing,
8, 10 und 17

Portierenſtangen, Meſſing 5, 3, 2, 40
Portierenſtangen, Nußbaum 5, 3, 2.45
Kleider-Rechen und Handtuchhalter 5 bis 25

Jch bin billiger wie jeder andere.
Nur gute Ware.

acc
durch den

2380

Artikel zur
Krankenpflege,
moderne Spülapparate, Bruchbänder, Gerade-
halter. Krampfaderhinden und -Strümpfe.

Bideis und Klosettstühle.
Damenbedienung. [23912

HALILE a S.,F- Hellwig, Barfüßerstr. 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Anna Kettig, Ralle a. S.Albert-Schmicdlt-Strasse 9, part, rechts SChwiut
[375empfiehlt ihr gut sortiertes Lager

golhstgefertigter Schürzen, leib- und Bettwäsehe

sowie Anfertigung sämtlicher Wäscheartikel
bei sauberster Ausführung in kürzester Zeit.

ahnriehen ahnersatt

Telephale 2 n prz.: 2-/.8 Uhr
Sonntags 9-2 Uhr.

mit und ohne
Gaumenplatte-on 3015.



Ca.
50 000

Geschofte
verkaufen

Schuhcreme

W en

Veruiekeling ete.

für Küchen- und Tafelgerüte, Kron-
leuchter ete

G. H. Beckmann, Nagdeburg,
3Wilhelm-Strasse 3. [3207

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Denennen nan nan

Die Neuheiten
der Wintersaison

sind eingetroffen.

rohe Auswahl Billige Freise

e Inhaberinind Meyerstein susabel Aermges
Spezial-Futageschäft 8821

Tischlerbrüche, 6che Rönigshof

neuernun M
Göring Compe T

Spezialität: 8271Wäsche

Verlangen
Sie gratis

Fricda
Bis
Prinzess
Franko ab 10 M.

LEIPZIG, REICHSS Rum

meiner kompletten

Drstlingv-Aussteuern
28 25 Teile für 10

Sperial-Preivlite Hr. 13

[2499

50 Teile für 25
60 Teile für 44

Umtausch gestatle!

Büsten- Fabrik
M. M. Sabath,

Berlin O 27,
Markusstraßbe

Büsten in allen modern Fassons
für Schneiderei und Konfektion
Spezialität:
verstellbare: 2 teilig ohne Ständer
von 6 M. an, 4- u. 8 teilig, Ober- u.

Maßbüsten sowie

e Hüftenweite beliebig voneinanderzu erweitern. Katalog grat. u franlco-

Phantasiestoffen

und schwarzen Stoffen

gestreiften Stoffen

unch Twill

gemustert

Hemdfasson

Wolle, Größe 90 bis 60 cm

Neue Herbst- Kostüme aus modernen

Neue Herbst-Kosttune aus

Neue garnierte Kleicler aus Woll-
Krepp- und Phantasiestoffen

Neue Herbst-Röcke in schwarz und blau

Neue Herbst- Röcke aus blau e
Neue Tällblusen in creme und weiß von 39.00 bis 3.90

Neue Wollblusen und
Neue Seidenblusen garniert und

Neue Mädchen Kleider aus blauem
Cheviot, Größe 90 bis 60 cmNeueste Jehetten Kleider reine

Neue KnabenAnzüge
Neue Knaben Paletots von 16.00 bis 3,90

Kostümstoffe 130 em breit
Rockstoffe 130 em breit
Coteles die Mode.

von 150.00 bis 19,50

blauen
von 180.00 bis 18,50

on 6800 bis 24.00 Ratinées 130 em breit

von 16.75 bis 3-60 Ramagées 130 em breit
Composes für Rock und Jacke
Streifen schwarz/ weiß

Einfarbige Kammgarne

von 17.50 bis 4,90

von 25.00 bis 4,90

von 55.00 bis 5,25
EFoliennes,
neue Farbevon 9.50 bis 6.50

Friseés ca. 110 bis 130 em breit

Velours vornehme Kostümstoffe

v zu billigsten Preisen in enormer uncl besten Qualitäten.
von 12.00 bis 2-50

Engl- Kleiclerstoſfe Riesenauswahl
Kleiclerstoffe einfarbig, alle Farben

Für Ball und Gesellschaft
Ramagés jedeMeter von 32,00 bis 3,00

J

ofte
von 6.00 bis 1,75

von 8.50 bis 4,50

von 7.00 bis 2,75

von 850 bis 4,00

von 9.00 bis 5-00

von 8.50 bis 4.50

von 7.00 bis 3-50

von 7.50 bis 2,90

von 950 bis 2-50

von 6.00 bis 2,00

von 7.00 bis 1,80

etc.

von 13.50 bis 9,00

von 15.00 bis 4.50
Mäntel undl Ulsterstoffe

h

Aparte Biugenstoſt- alle Neuheiten von 2.90 bis 85P.

Seidenstoffe einfarbis u. gemustert, enorme Auswahl, sehr billig

rts gratäs und frankol
mee

von 9.00 bis 3,35

Sämmtliche Zutaten für den gesamten Schneiderei- Bedarf besonders preiswert

Magdeburg
Breiteweg Steigerwald Kaiser

Magdeburg

Koch Mode- Salon
Atelier für feine Pamen- Mahschneiderei

daunen, feinste Quaſitaät,

9
Beiterstr. 17 (Jelephon 1347)

Verai ntw. für Hauptart. u. Lokalredatt. Johanna Vet terin MF. dagdeburg; f. Moden u. Handarbeiten El
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.

Magdeburg, Diſhiechrige 17, Erfurt,

gestattet oder Geld zurück.
Dankschreiben und Nachbestellungen.

Betten-Baum, Dortmund No. 46d
iſe Falkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg.

e

Sie Brauchen nur
per Postkarte die kostenfreie Zusendung meiner Preis-
liste zu verlangen Die kleine Mühe lohnt sich Bettfedernund Daunen aussergewöhnlich preiswert.
doppelt gereinigt, p. Pa. 075, 0.95, 1 25
daunen, vorzüglich füllend, I. 50, 2.00, 2.50 Mk.

3.50, 4.00, 4.50 Mk.
Muster

Magdeburg
Breiteweg

Bettfedern
Mk. Ia. chines. Hab-

Gansehalb-
Umtausch

auf Wunsch. Viele

ſo. Robert Jlgner, Magdeburg für altes
Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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